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XXXViü. Zahrqarrq
Hierzu zwei Beilagen.

Lagesrunöschau.
Der Kaiser ist gestern wieder in Wtlhelmshöhe eingetroffen.O
Auch der „Lok.-Nnz . « meldet jetzt, daß sich das Gros der Hereromit vielem Vieh der Umfassung entzogen hat.*
Bon der Bereinigung der Lvambo mit den Herero ist an amt.licher Stelle nichts bekannt.

*
Eine außerordentliche Feldpost nach Südwestafrika geht am26. August ab, die Nächste regelmäßige am 30 . Aug.*
Der Kaiser und der Papst beantworteten die Telegramme deSRegensburger Katholikentages.
Berlin schließt seinen diesjährigen Etat mit 4 '/» Millionen MarkUeberschutzab. Der letzte ergab ein Defizit.

«
In der Generalversammlung des Zentralverbandes deutscherKaufleute und Gewerbetreibender wurde der jetzige Modus der Be¬steuerung der kaufmännischen und gewerblichen Betriebe als ungerecht¬fertigt bezeichnet.

*
Die Jubelfeier des Gymnasiums Carolinum in Osnabrück nahmgestern ihre» Anfang.

*
Aus Oesterreich-UngürN und Schlesien treffen Nachrichten von derBeendigung der Dürre durch ergiebigen Landregen ein . Die Flüssesteigen.

*
Die Japaner rüste« sich wieder zu einem großen Sturm aufPort Arthur. Sämtliche Außenwerke sollen jetzt in ihren Händenfein. ES heißt , daß statt Nogi Marschall Aamagata jetzt das Kom¬mando übernimmt.

Der ostasiatischeKrieg macht jetzt auch im russischenErwerbsleben
seinen verderbliäen Einfluß geltend.

Bo» Toulon aus sendet Frankreich eine neue Flotte nach Indo-China ab.

2000 russische Kadetten sind aus Befehl des Zaren zu Offizierenbefördert worden.

Die britischen Verhandlungen mit den Tibetanern schreiten fürEngland befriedigend fort.

Heute wird der Zarewitsch t» Peterhof getauft.. .
Das Großherzogliche Theater beginnt am 18. September mit

Shakespeares „ Bezähmten Widerspenstigen " .

Lebensfragen des Handwerks
find es zum größten Teil, die den Inhalt der Tagesordnung
des Innung ? » und Handwerkertages ausmüchen, der
vom 28.— SO. August in Magdeburg stattstndm soll . Wie
harte Kämpfe das Handwerk um seine Existenz zu führenhat und wie wenig es mit der Entwicklung des Großbetriebes
Schritt zu halten vermag, erhellt, wenn Man sein Fort»
schreiten in den letzten Jahrzehnten mit dem der Mittel « und
Großbetriebe vergleicht. Von 1882—95 vermehrte sich nach
dem statistischen Jahrbuch für 1904 in Deutschland die Zahlder handwerksmäßigen Betriebe um 1,8 °/«, die der Mittel¬
betriebe um 69,7 °/a, die der Großbetriebe um 88,7 o/o.
Immerhin stellen die Handwerker einen so beträchtlichen An¬
teil der industriellen Gesamtbevölkerung dar , daß ihre
Forderungen ernste Beachtung verdienen. In Preußen
warm beispielsweise in 1903 rund 1,5 Millionen Handwerkerbei einer Gefamtbevölkerung von rund 34,5 Millionen Ein»
wohnern vorhanden. Eine der brennendsten Fragen , die viele
Meinungsäußerungen bereits ausgelöst hat , ist die obliga-tori che Versicherung der selbständigen Handwerker- Während
eine starke Strömung eine solche verlangt , sind namentlich im
Westen Deutschlands weite Kreise des Handwerks gegen eine
solche eingenommen. Offiziös ist gleichfalls bereits aNgedeutet
worden, daß die Handwerkerversicherung gegenwärtig wenig
Aussicht ans Verwirklichung besitze. Die obligatorische
Versicherung der Handwerker würde allerdings ein
völtg neues Moment in das gesamte System der Ver»
sicherung hineintragctt, das sich bisher allein aus die Ver¬
sicherung unselbständiger Arbeiter erstreckt . So lange hier
noch weite Lücken zu füllen sind, so lange die Reform der
Krankenversicherung, dis Witwen » und Waisenversorgung Noch
ihrer Erledigung harren, so lange wird auch eine obligatorische
Handwerkerversicherung schwerlich irgend welche Aussichten
auf Inangriffnahme besitzen.

Innig mit dem Gedeihen des Handwerks gehört die
Leistungsfähigkeit des HaNdwsrkers zusammen.Um visss zu heben , verlangt ein Antrag zum Handwerkertagedle Einführung der allgemeinen Gesellenprüfung anschlteßmdon die Lehrlingsausbildung . Das Handwerkergesetz kennttme obligatorische Gesellenprüfung nicht, es bestimmt nur,°ah die Ablegung einer solchen nach Möglichkeit gefördert
werden und dir Innungen veranlaßt werden sollen, ihren

Mitgliedern die Aufnahme einer Vc pflichtung ihrer L hr-
linge zur Ablegung der Gesellenprüfung in die Lhrverträgezur Pflicht machen . Sehr nützlich erscheint es , bei dieser
Frage auch der Bildungseinrichtungen im Handwerk zu ge-denken und aus die Notwendigkeit eigener Jnttiave des Hand¬werkers, aus die Notwendigkeit einer Hebung des gesamtenNiveaus hinzuweisen. Der Handwerker, der im heutigen
Produktionsprozeß Boden unter den Füßen behalten will,
muß mehr leisten , als eS die Maschine vermag, er muß
seiner Arbeit einett persönlichen Charakter ausprägen , das
Kunsthattdwcrk muß mehr und mehr in den Vordergrundtreten . Zu diesem Zweck muß auf die Ausbildung der Fach¬
schulen , auf Meistcrkurse, Gcwerbemuseum, Mustersammlungen
usw . mehr als bisher geschehen ist, Gewicht gelegt werden.
Gerade praktische Fragen , wie diese, müssen im Vordergrund
d r Verhandlungen stehen . Auch das Submissionswesen ge¬
hört hierher. H er ist eine staatliche Regelung eine alte und
wohl berechtigte Forderung . Aufgabe der Haut werker muß
es sein, die Bausteine für eine wiche Regelung zu liefern.
Durch Hervorhebung der Mißstände des gegenwärtigen

.Submissionswesens, durch Zusammentragen von Beispielen
muß hier die Notwendigkeit einer Besserung immer
wieder betont werden. Ein sehr heikles Kapitel stellendie Fragendar, die die Stellung der Arbeitgeber zu Arbeiterorganisationen,
berreffen,' den Schutz Arbeitswilliger , Verbot des Streik»
Postenstehens und Verpflichtung der Arbeiterorganisationen
zum Ersatz des Schadens, welcher durch Sperren und Aus¬
stände für die Arbeitgeber entsteht, verlangen. Der Verbands¬
tag wird gut tun , hier nicht vom einseitigen Arbeitgeber¬
standpunkt diktierte Forderungen , deren Durchführung doch
nicht zu erwarten ist, zu stellen , sondern die nur dazu bei¬
tragen , ihm die Sympathien weiterer Kreise zu entfremden.
Tie Forderung eines Verbotes des Streikpostenstehens bewegt
sich in dieser Richtung . Jedenfalls erhellt schon aus der Aus¬
führung einiger der Hauptpunkte der Tagesordnung , die ins¬
gesamt 17 Positionen umfaßt , daß der Handwerkertag bei
sachlicher Behandlung der Beratungspunkte allgemeineres
Interesse verdient und wohl imstande ist , auch den Be¬
strebungen des Handwerks, sich im heutigen Wirtschaftsleben
eine sichere Stellung zu schaffen , weiter zu helfen. Wir
werden darüber berichten.

Verbandstaa der deutschen Rabatt-
Sparvereine.

* Hannover , 29 . Aug.
Dem Verbandstage der deutschen Kaufleute und Ge¬

werbetreibenden int „Tivoli " ging am Sonntage der Ver¬
bandstag der deutschen Rabatt -Sparvereine , dessen Mit¬
glieder auch meistens dem Zeniralverbande der Kaufleute
Und Gewerbetreibenden angehören , voraus . Es war die
erste Tagung seit der Konstituierung des Verbandes,
und deshalb galt allgemein die Beteiligung von mehr als
150 Delegierten (auch aus Oldenburg) als ein sehr
gutes Vorzeichen. Die Leitung hatte der Verbandsvor-
isitzende NicolaUs - Bremen . Ja der Eröffnungsan¬
sprache gab der Vorsitzende der lebhaften Freude über
dis Beteiligung und die Anwesenheit so zahlreicher Ver-
treter der Behörden und Korporationen Ausdruck und
begrüßte diese Vertreter aufs herzlichste. Es waren an-
wesend Regierungsrat Meyer als Vertreter des Regie¬
rungspräsidenten , die Bürgervorsteher Rümann und Küster,
Handelskammersekretär Dr . Rocke , Vertreter mehrerer aus-
tvärtiger Handelskammern , der Vorsitzende der Hand¬
werkskammer , Klempnermeister Plate , Direktor der Kredit-
Lank, Meyer . Eine besonders freundliche Aufnahme wurde
hem vielgenannten und in den Kreisen des Mittelstandes
geradezu populären Prof . Dr . Suchsland -Halle zu teil.
Dis lange Reihe der Erwiderungsreden eröffnete Regre-
rungsrat Meyer, der für die Bestrebungen des Rabatt-
Sparvereins sehr freundliche Worte hatte . Bürgervor¬
steher Rümann begrüßte die Versammlung aufs herz¬
lichste als die organisierte Gegnerin von Warenhäusern
und Kensumveninltt . Den gutgemeinten Willkommsgruß
der Handelskammer Hannover übermittelte Herr W.
Meyer und für meiere auswärtige Handelskammern
sprach Syndikus Dr . Kant - Bromberg , und gab dabei
der Ueberzengung Ausdruck , daß diejenigen Handelskam¬
mern , welche sich den Bestrebungen der Rabatt -Sparver¬
ein« gegenüber noch zurückhaltend verhalten , bald Freunde
dieser Bestrebungen werden . Der Vorsitzende der Hand¬
werkskammer Plate übermittelte freundliche Grüße und
Wünsche seiner Organisation . Direktor Meyer von der
Kreditbank hieß die Delegierten als Mitkämpfer gegen
die Macht des Großkapitals willkommen . Drogist P.
Schulze war der Ueberbringer des Willkommengrußes
des hiesigen Rabatt -Sparvereins und Profe sor Dr . Suchs¬
land -Halle entfesselte bereits , als er das Wort nahm , und
dann noch eine längere Ansprache und besonders an der
.Stelle , als er die Bestrebungen des Vereins , speziell die
auf Bie Bestrebungen der Belebung des Sparsinns des
deutschen Volkes als ideale bezeichnte , welche auch von
den Behörden alS solche anerkannt werden würden , stür¬
mischen Beifall . Herr Karl Budde - Hannover sprach über
das Wesen und Wirken des Verbandes . Der Verein Han¬

nover habe es als zweckmäßig erachtet und im Einver-ftändnis mit der Verbandsleitung eine Umfrage bei denVerbandsvereinen veranstaltet hinsichtlich ihrer Einrich¬tungen , und es seien über IM Antworten eingegangen.In der Hauptsache seien die Einrichtungen übereinstim-
!mend , aber in manchen Vereinen fänden sich bemerkens¬werte Eigentümlichkeiten . Und gerade die eingehendenAusführungen des Redners in dieser letzten Beziehungbildeten den Kernpunkt des Vortrages , der stürmischenBeifall fand und vervielfältigt werden soll . In der län¬geren Besprechung des Bortrages wurde besonders auchans die entschiedene Bedeutung der Eintragung derRabatt -Sparvereine hingewiesen , damit die Vereineden Charakter einer juristischen Person erhalten . Es wurdedabei festgestellt, daß in manchen Orten die nachgesnchteEintragung in das Register abgelehnt ist, da die betref¬fenden Gerichtsbehörden die Rabattvereine irrtümlich als
wirtschaftliche Vereine betrachten . Sehr interessant wurdedie Debatte , als Bäckermeister Heger betonte , daß ! die Stel¬
lung des Verbandes als wirtschaftlicher Faktor dem Hand¬
werkerstande nicht genügen könne, da durchaus nicht ge¬nügend die Kampfstellung des Verbandes gegen die Kon¬
sumverein « betont werde . Durch das geltende Genossen-
fchaftsgesetz würde das Handwerk zerstört , die Genossen¬schafter aber würden von den Behörden in jeder Weise be¬
günstigt . Prof . Suchsland widerlegte die Ausführungenund betonte unter lebhaftem Beifall der Versammlung , daßdie Konsumvereine irrtümlich unter die Genossenschaften
ausgenommen seien . Schultze-Delitzsch hat die Ansicht vertrc»ten , daß kerne Erwerbsgrupppe die Existenz einer anderen
untergraben dürfe . Schon auf Grund dieses '

Ausspruchesdes Schöpfers des Genossenschaftswesens müßten die Kon¬
sumvereine aus der Liste der Genossenschaften gestrichenwerden . (Lebhafte Zustimmung . ) Nach einem sehr bei¬
fällig aufgenommenen Referate des Herrn Karl Schulz-Magdeburg über den Erlast des Ministers der öffentlichenArbeiten , v . Budde , hinsichtlich der Beteiligung der Eisen-baynbeamten an der Leitung von Konsumvereinen wurde
beschlossen, folgendes Telegramm an den Minister abzn-senden : „Staatsminister Herrn v . Budde , Exzellenz . Di«
zum zweiten Verbandstage in Hannover versammeltetVertreter deutscher Rabatt -Sparvereine haben von der W-
kanntgabe der Absicht Ew . Exzellenz über die 'volkswirt¬
schaftlich wünschenswerte Stellungnahme der preußischen
Elsenbahnverwaltung zü dem gewerblichen Mittelstandeimit der aufrichtigsten Freude Kenntnis genommen . <Äe
danken Ew . Exzellenz hierfür im allgemeinen wie auch im
besonderen für den Hinweis Ew . Exzellenz ans die dem
Publikum entgegenkommenden Bestrebungen des in den
Rabattvereinen organisierten Kleinhandels . Sie hoffen , daßdie echt staatstnäNnische Verfügung Ew . E zellenz auch bald
in den anderen Bundesstaaten Nachahmung finden möge ."
Folgt die Unterschrift . — In der Beratung folgte ein An¬
trag des Vereins Elberfeld : „Bet Neubegründung vonRabatt -Sparverettten die Einlösung der Bücher gegen Ware
zu empfehlen ." Der Antrag war von vornherein aussichts¬los und wurde gegen ganz vereinzelte Stimmen abgelehnt.Die Anfrage des Vereins Harburg : „Sind die Rabatt-
Sparvereine steuerpflichtig ?"

, worüber Herr Oberdorf f-
Harburg sich verbreitete , wurde verneinend beantwortet,da es sich um keine auf Gewinn abzielende Unternehmun¬
gen handle . Der Antrag des Vereins Mainz auf Gründungeiner Verbandszeitung fand zwar wohlwollende Aufnahme,
doch hielt man den Zeitpunkt noch für verfrüht , da der
Verband erst in der Entwicklung stehe und die erforderlichenGeldmittel noch nicht verfügbar seien. Man will sich vor¬
läufig vorstandsseitig auf regelmäßige Mitteilungen an
die Vereine beschränken . Nach Erledigung mehrerer klei¬
nerer Anträge resp . Anfragen erfolgten Wahlen . Die aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt . —
Unter der Rubrik „Verschiedenes " wurde das seitens der
Maggi -Gesellschaft an die Vereine gestellte Ansinnen , für
den Verkauf von „Maggi " keinen Rabatt zu bewilligen,
als anmaßend und unverständlich zurückgewiesen. — Die
Verhandlungen wurden um 2 Uhr durch ein gemeinschaft¬
liches Mittagessen unterbrochen und später fortgesetzt.
Erst um ? Uhr abends wurden die Verhandlungen ge¬
schlossen.

Südwestafrika und der Reichsjackel.
Die Gesamtkosten des Feldzuges in Südwestafrika werden,

wie bemerkt, von kolonialer Seite auf wenigstens 50 Millionen
Mark veranschlagt. Zu hoch ist diese Ziffer sicherlich nicht
gegriffen. Rechnet man die jahraus , jahrzein gezahlten Reichs«
zuschüsse für Südwestafrika hinzu, so ergibt sich, daß letzteres
die teuerste unserer afrikanischenBesitzungen ist. Leider besteht
keine Aussicht, daß dis Kolonie in absehbarer Zeit einen ent«
sprechenden Ertrag liefern werde. Man wird iyr Gegenteil,
Nach Wiederherstellung geordneter Zustände , auf neue Zu¬
wendungen seitens deS Reichs zum Zweck des wirtschaftlichen
Aufbaues , der Einrichtung weiterer Militärstationeu , Bahn¬
verbindungen usw. sich gefaßt machen müssen. Diese Ge«
staltung d . r Dinge wirkt natürlich auf die allgemeine Reichs¬
rechnung ein. ES wird ein kräftiges Streichen bei den Aus.
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gaben anheben, zumal auch Heer und Flotte mit erhöhten
Forderungen binnen kurzem hervortreten . Das erste „Opfer"
dieser Verhältnisse dürfte das neue Militärpensions¬
gesetz werden, insofern, als die rückwirkende Kraft des
Gesetzes voraussichtlich leider aus das Aeußerste eingeschränkt
werden wird.

Zur Taufe -es russischen Thronfolgers.
Heute findet in Peterhof die Taufe des russischen Thron¬

folgers statt . Unter nicht gerade günstigen Auspizien. Die
Nachrichten aus Ostasie« sind für die Russen wenig aus¬
sichtsvoll. Der Kampfesmut und die Siegeszuversicht des
russischen Heeres haben infolge der vielen verlustreichen Ge¬
fechte stark gelitten, und mit banger Sorge mag man im
russischen Hauptquartier der für die allernächste Zeit zu er¬
wartenden Entscheidungsschlacht entgegensehen, in die die sieg¬
gewohnten Japaner mit erdrückender Uebermacht eintreten.
Das heute durch das heilige Rußland klingende Festgeläut
kann gar bald zum Trauergeläut sich wandeln . Die „Nordd.
Allg. Ztg . " widmete der Tauffeier gestern abend einigeWorte
und hob hervor, daß auch in Deutschland weite Kreise Anteil
nehmen und Segen und Gedeihen wünschen . Es liegt eine
gedämpfte Wärme in der Kundgebung des Regierungs¬
organs , und das ist der Situation angemessen.

Der russisch- japanische Krieg.
Vom ostasiatischenKriegsschauplätze liegen keine wichtigen

Neuigkeiten vor. Reuter meldet aus Tschisu:
Nach Berichten von Chinesen bedrängten die

Japaner am 21 . d. M . das Zentrum der Russen an
der Eisenbahn sowie den rechten russischen Flügel in der
Nähe des Goldenen Hügeln sehr heiß. — Die in Tschisu
lebenden Japaner , an der Spitze der Konsul, sammeln Geld,
um den Fall der Festung Port Arthur zu feiern.

Der „Central News " wird aus Liaojang gemeldet:
Aus Port Arthur durchgeschmuggelte Depeschen berichten,
daß die Stadt beständig beschossen wird. Etwa 800
Geschosse fallen täglich in dieselbenhinein. Die Docks sind
sehr beschädigt und der Bahnhof ist teilweise zerstört. Die
Japaner benutzten den Rat eines chinesischen Ingenieurs , der
fast alle Forts kennt und dem russischen Dienste entwichen
ist. Die Besatzung soll noch sehr mutig sein . Frauen,
die noch in Port Arthur sind , Helsen beständig mit größter
Aufopferung.

In der Nacht zu Sonntag versuchten japanische
Torpedoboote in den Jnnenhafen von Port Arthur ein¬
zudringen, doch wurden sie durch heftiges Feuer von den
Batterien der Landbefestigungen daran verhindert. General
Stössel befahl indessen den noch anwesenden russischen
Kriegsschiffen, in Anbetracht der dringenden Gefahr den
Hafen zu verlassen. Man erwartet daher in Petersburg
baldigst die Nachricht von einem neuen großen Seekampfe
vor Port Arthur.

Die „Morning Post " erfährt aus Moskau , daß ein
intimer Freund des Generals Stössel von diesem ein Tele¬
gramm erhielt, das folgendermaßen endigt : „Lebe wohl
für immer ! Port Arthur wird mein Grab sein!

„Echo de Paris " meldet aus Petersburg : Admiral
Alexejew berichtet in seinem Rapport an den Zaren , daß
sich die Verluste in dem Seegefecht vom 10. d . M . auf 5
Offiziere 350 Mann tot und 20 Offizier .' und 300 Mann
verwundet belaufen. Wie dasselbe Blatt weiter berichtet, ist
der in den Hafen von Saigon eingelausene russische Kreuzer
„Diana" stark beschädigt.

In Tokio ist die Freude über die Abfangung der
„Nowik" allgemein, da sich der „ Nowik" durch seine ausg .«
zeichnete Führung und durch seine Kühnheit ausgezeichnet
hatte.

Die Times veröffentlichen den Text einer vom Gouverneur
in Malta erlassenen Verordnung , daß Schisse einer
kriegführenden Macht, die nach dem Kriegsschauplatz
oder irgend einen anderen Bestimmungsort unterwegs sind,
um neutrale Schiffe wegen de- Verdachts von Konterbande
abzufangen, in keinem britischen Hafen Kohlen einnehmen
dürfen , weder direkt von der Küpe noch von begleitenden
Kohlenschiffen. GleicheVerordnungen werden dem Vernehmen
nach von den Gouverneuren anderer englischer Kolonien für
ihr Gebiet erlassen werden.

Das Urteil des Marinegerichtshoses in der Angelegenheit
des Dampfers „ Hip sang" wurde gestern in Shanghai ge¬
fällt . Es lautet:

Der russische Torpedobootszerstörer, von dem man jetzt
weiß, daß es der „ Rastoropny " gewesen ist, näherte sich
dem englischen Dampser „Hipsang ", dessen Lichter hell
brannten und der am Tage die englische Flagge zeigte.
Der Torpedobootszerstörer feuerte Granaten , die einige
Passagiere töteten und andere verwundeten , worauf „ Hipsang"
sofort hielt. Aber das russische Schiff schoß noch einen
Torpedo ab und brachte so den Dampfer zum Sinken.
„ Hipfang " hatte weder Konterbande noch Japaner an Bord.
Der Gerichtshof macht das Board os Trade und ' das Aus¬
wärtige Amt darauf aufmerksam, daß der Dampfer, ob¬
gleich er mit der nötigen Vorsicht und mit einwandfreiem
Kurs gefahren ist, beschossen und zum Sinken gebracht
wurde, ohne richtigen Grund und Veranlassung.

Die sur Beurteilung der Belästigung des englischen
Dampfers „ Comedian " wesentlicheIdentität des russischen
Hilfskreuzers, der den Dampfer in den südafrikanischen
Gewässern anhielt, steht noch nicht zweifellos fest . Ein
Korrespondent in Durban erklärt, es sei der „Smolensk ", ein
anderer sagt nur , man halte ihn dafür . Einem ferneren
Telegramm des „ L .-A. " zufolge ist es einer der kürzlich durch
Rußland angekauften deutschen Schnelldampfer . Der „ Come¬
dian " wurde Sonntag früh vor der Mündung des Hashee-
Flusses an der Küste des Pondolandes angehalten . Nach
Prüfung der Schiffspapiere durch die Russen , die sehr
höflich auftraten, durfte der „ Comedian" weiterfahren.
Es wird angenommen, daß der russische Kreuzer es auf den
Dampfer „Ormley " abgesehen hatte , der, mit einer Ladung
Eisenbahnschienen von Newyork nach Japan unterwegs,
Durban kurz vor der Anhaltung des „ Comedian" verlassen
hatte . Die Rcgierungspresss will nicht glauben, daß der
„ Smolensk " im Widerspruch mit der ausdrücklichenErklärung
der russischen Regierung weiter als Kaperschiff verwendet
werde, und nimmt für den Fall , daß der fragliche Kreuzer
wirklich der „Smolensk " war , an, die veränderten Instruktionen
seiner Regierung hätten ihn noch nicht erreicht. Die unab¬
hängigen Blätter halten es für nicht ausgeschlossen , daß Ruß¬
land bewußt unehrlich handle, und erblicken in dem Vorgang
den Keim zu sehr ernsten Verwicklungen.

AoliLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf gestern nach einem Besuche der
Saalburg in Wilhelmshöhe ein.

— Die Kaiserin besuchte , wie uns ein Oldenburger
freundlich mitteilt , die Lungenheilstätte Oberkausungen und
sprach die Oldenburger daselbst liebenswürdig an, wobei sie
auch des Großherzogs erwähnte und seiner See-Passion ge¬
dachte.

— Der Kaiser hat denEltern desin Südwestasrika
gefallenen Leutnants Grafen Wolf Werner v. Arnim-
Muskau vom Regiment der Gardes du Corps das folgende
Beileidstelegramm zugehen lassen:

„Ich eile. Ihnen aus schmerzbewegtemHerzen meine
innigste Teilnahme auszudrücken. Ihr Sohn ist in dem
siegreichen Gefechte am Waterberge den Heldentod gestorben,
voll glühender Begeisterung, für die Interessen seines Vater¬
landes zu kämpfen. Ein leuchtendesBeispiel aller soldatischen
Tugenden, zu den Besten seinesLandes gehörig, hat er für
Kaiser und Reich sein Leben gelassen . Ich beklage seinen
Verlust unaussprechlich. Ich schätzte ihn persönlich hoch
und werde ihm immer ein treues Andenken bewahren. Der
Allmächtige tröste Sie und Ihren Gemahl. Wilhelm, I . L . "

— Die 17 . Generalversammlung des Zentral¬
verbandes deutscher Kaufleute und Gewerbe¬
treibender nahm vorgestern in Hannover folgende Re¬
solution an:

„ Der Verbandstag wolle beschließen , daß die Verbands¬
leitung mit Vorstellungen an die Gesetzgebungsfaktoren
herantrete , wodurch die Reichs - Gewerbeordnung unter
Titel 2 : Stehender Gewerbetrieb nach Z 28, folgende Er¬
gänzung erhält:

Die Vereine zum gemeinschaftlichen Einkäufe von
Lebens- oder Wirtschaftsbedürfnissen im großen und Ablaß
im kleinen (Konsumvereine) bedürfen zur Ausübung des
Gewerbebetriebes der staatlichen Erlaubnis , deren Erteilung
von lern Nachweis eines vorhandenen Bedürfnisses ab¬
hängig ist.

Vor Erteilung der Erlaubnis sind die Handels- und
Handwerkskammern gutachtlich zu hören. " .

— Im Kampfe gegen den Schulantrag —
so schreibt die „Köln. Ztg ." — tritt jetzt auch Friedrich
Naumann aus den Plan . Der national -soziale Politiker
sieht den Kampf und auch den Kampspreis natürlich etwas
anders an als wir. Was er in seiner Schrift : „Der Streit
der Konfessionen um die Schule" , die soeben im Buchverlag
der Hilfe erschienen ist, an national -sozialen Zukunststräumen ->
entwickelt, wie er vom luftigen Ausstchtsturm seiner Ideen
aus die im Staube des Schlachtfeldes stehende uationalliberale
Partei verurteilt , die nach ihm vom Zentrum keinen wesent¬
lichen Unterschied mehr aufweist, das können wir nicht
billigen und auch nicht für förderlich in dem schweren Kampfe
gegen den gemeinsamen Feind halten . Aber die Schäden
d eser eigenbrödlerischen Kampfesweise werden aufg . wogen
durch die prächtigen Hiebe, die Naumann dem Gegner beizu¬
bringen versteht, durch die wuchtige überzeugende Kraft , die
seinen Ausführungen innewohnt, wenn er die Sache selbst be¬
handelt, und durch die herzliche Wärme der Darstellung , die
ein tieferes, persönliches Interesse des Lesers an dem Gegen¬
stände hervorzurufen weiß.

— Dis Tärifbewegung im Monat August . Trotz¬
dem die Hochkonjunktur für das Baugewerbe längst vorüber
ist, sind im verflosstnen Monat nicht weniger als 35 gegen
nur 18 Korporativverträge in diesen Berufen zustande ge¬
kommen, darunter 3 Abmachungen, welche sich über je 3, und
4, die sich über je 2 Branchen erstrecken . Die Glaser und
Transportarbeiter verzeichnen je S, , die Holz- und Metall¬
arbeiter je 2 und endlich die Stuckateure und Steinsetzer je
1 Kollektivvertrag. Während die an diesen Vereinbarungen
beteiligten Arbeitgeber und Arbeiter eifrig bemüht sind, das
Errungene zur Durchführung zu bringen, rüsten sich schon
neue Gruppen zu tariflichen Vorstöß. n und, was dabei das
erfreulichste ist, sowohl auf Seiten der Arbeitgeber als auch
auf Seiten der Arbeiter nimmt das Verständnis für die Be¬
rechtigung der Forderungen und der Interessenvertretung der
Gegenpartei zu . Wo sich Tarifverträge eingelebt haben, ver¬
stummen die Klagen über Verkümmerung des Koalitions¬
rechts der Gehilfen und die gedankenlosen Angriffe auf die
Unternehmerorganisationen hören ganz von selbst auf . Bereits
interessieren sich die tariftreuen Arbeiter für die Preisbildung
in ihren Gewerben und nehmen ihre Prinzipale , wo sie
können, gegen Preisdrückereien in Schutz . So lasen wir
neulich im „Korrespondent" (Organ des Buchdruckerverbandes),
daß ein Gehilfe entschieden Protest gegen einige Arbeiter¬
vereine einlegt, weil diese den Druckereibesitzern preisdrückerische
Angebote bei der Bestellung von Vereinsdrucksachengemacht
haben.

— Der Allgemeine Verband der deutschen
Erwerbs - und Wirtschaftsgehilsen hält seinen dies¬
jährigen Genossenschaftstag vom 24. bis 27. August in
Breslau ab. Von den am 31 . März 1903 im deutschen
Reich überhaupt bestehenden 22512 Genossenschaften gehörten
dem Verband 1435 Genossenschaftenmit rund 900000 Mit¬
gliedern an . Es waren 899 Kreditgenossenschaften, 20
Handwerkergenossenschaften, 11 Produktivgenossenschaften,
332 Konsumvereine, 173 Baugenossenschaften. Die 899 Kredit¬
genossenschaftenhatten 538888 Mitglieder und ein Gesamt¬
betriebskapital von 903193 595 Mt . Die Zahl der Konsum¬
vereine war im Jahre 1903 infolge der Vorgänge aus dem
Kreuznachsr Verbandstage um etwa 300 zurückgegangen, die
sich zu dem „Zentralverband deutscher Konsumvereine" zu-
sammengefchlossen haben. Die Frage der Erstarkung der
Konsumvereine im Verbände wird aus dem diesjährigen
Verbandsrage eine Rolle spielen. Auf Antrag des Verbands¬
anwaltes soll den Konsumvereinen empfohlen werden, die
Volksversicherung nach einem zwischen dem Allgemeinen
Verband und dem Allgemeinen deutschen Versicherungsverein
in Stuttgart abgeschlossenen Vertrage zu fördern . Ferner
soll auf dem Genossenschaftstag Gelegenheit genommen
werden, zu den Bestrebungen, den Kreditgenossenschaften den
Sparkassen- und Depositenverkehr zu beschränken , Stellung zu
nehmen; speziell an die Behörden soll die Bitte gerichtet
wsrüen , d : e Kreditgenossenschaften in ihrem Bestreben zu
unterstützen, durch Gewährung von Kautionskredit Handel«
und Gewerbetreibenden die Beteiligung an Submissionen und
die Bestellung von Kautionen zu erleichtern. Endlich wird
eine Erörterung der Frage , wie sich die Genossenschaftengegen
„ Kellerwechsel " schützen können , slattfiuden.

Ausland.
Rußland . .* Petersburg' 23. Aug. Prinz Heinrich von

Preußen und Prinz Ludwig von Battenberg mit Gefolge
sind in Petersburg eingetroffen. Auf dem Bahnhof in Peterhof
wurden sie von dem Kaiser, der zur deutschen Marineunisorm
das Band des Schwarzen Adlerordcns trug , und sämtlichen
Großfürsten empfangen. Als der Zug hielt, spielte die Musik
des Regiments Belomorak die deutsche Hymne. — Nach sehr
herzlicher Begrüßung begab sich der Kaiser mit dem Prinzen
Heinrich, dem Großfürsten Michael Alex Alexandrowitsch und
dem Prinzen Ludwig von Battenberg nach Alexandrija, wo
sie der Kaiserin-Witwe einen Besuch abstatteten, dann begleitete
der Kaiser den Prinzen Heinrich nach seinen Gemächern in
Großen Palast und machte darauf dem Prinzen von Batten¬
berg einen Besuch . — Nachdem die jüngste Nachricht über die
Persönlichkeit des M örde rs Pleh w es sich als unzutreffend
herausgcst llt hat, bringt heute der „ Daily Telegraph", wie
uns aus London depeschiert wird, die Mittelung , der Atten¬
täter sei als der Student Matwejew vom Technologischen
Institut in Petersburg ermittelt worden. Das Blatt will
aus guter Quelle erfahren haben, daß Malrvejew der vom
Zaren aus Anlaß der Taufe des Zarewitsch zu erlassenden
Amnestie teilhaftig werden wird. Das Todesurteil werde in
lebenslängliche Zuchthausstrafe verwandelt werden.

Zentralasien.
* Zur Lage der Tibetexpedition wird dem Reuterschen

Bureau aus Lhassa vom 17 . August gemeldet: Die Ver¬
handlungen mit den Tibetanern schreiten beiriedigend fort.
Die Tibetaner gaben zwei englische Untertanen aus Sikkin
frei , .die sie vor einem Jahre gefangen genommen hatten.
Die Tibetaner erklären, den Aufenthalt des Dalai -Lama nicht
zu kennen. Dieser soll den Russen Dorjew bei sich haben.

Unpolitisches.
Berlin, 23 . Aüg . Der 11 . Verbandstag der Feuer .»

bestattungsvereine deutscher Sprache wird vom
9. bis 11 . September in Wiesbaden stattfinden . Die Be,
teiligung verspricht sehr stark zu werden ', aus Berlin,
Brmmschweig , Bremen , Danzig , Hamburg , Magdeburg,
Stettin usw . werden Delegierte eintreffen.

München, 23. Aug . Zur Verurteilung des
Rittmeisters v . Horn meldet die „ Frkf . Ztg " : Das

'Militärgericht verhandelte unter dem Vorsitz des Oberst¬
leutnants Freiherrn von Reitzenstein gegen den in letzter
Zeit vielgenannten ehemaligen Rittmeister Maximilian
von Horn . Aus der Anklageschrift , die nunmehr zur Ver¬
lesung gelangt , geht hervor , daß der Angeklagte sich
wegen folgender Rente zu verantworten hat : Er wird
beschuldigt, im September 1902 und später den Leutnant
Bomhardt um über 28 000 Mark geschädigt zu haben , in¬
dem er ihm vormachte , er werde von seinem Schwieger¬
vater eine große Erbschaft erhalten und er besitze außer¬
dem ein Bankguthaben von über 300 000 Mark . Bom¬
hardt ließ sich Lurch diese Angaben bestimmen , dem
Angeklagten nach und nach 25 Wechsel über den genannten
Betrag auszustellen . Horn besaß aber weder ein Bank-
depot , noch hatte er eine Erbschaft zu erwarten , da
er mit seiner Frau in Gütertrennung lebte . Iw März
1903 schädigte er den praktischen Arzt Dr . Hofbrückl in'
Pasing nach und nach unter den , gleichen Vorspiegelungen
um 40 000 Mark . J 'm Februar 1903 bestimmte er den ihm
untergebenen Oberleutnant v . Kiliani unter Mißbrauch
seiner Dienstgewalt , Blankoakzepte zu unterschreiben , wo,
bei er sich ehrenwörtlich zur Einlösung dieser Wechsel
verpflichtete . Dieser , wie auch Leutnant v . Kielmann und
Oberleutnant Deiglmayer , ferner Rittmeister Hilzel und
Gutsbesitzer Gries aus Berchtesgaden , sind in gleicher
Weise um erhebliche Beträge geschädigt worden . Schließ¬
lich hat sich der Angeklagte noch wegen Fahnenflucht
und zu Paragraph 175 des Reichsstrafgesetzbuches zu ver¬
antworten . Die Öffentlichkeit wird teilweise ausgeschlossen.

Kiel, 23 . Aug . Der Fähnrich zur See v . Tippels-
kirch vom Linienschiff „Mecklenburg" hat sich gestern
eine - Revolverkügel in die Schläfe gejagt . Er starb 12
Stunden nach der Tat im Marinelazarett , ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben . Der Verstorbene , der im
Jahre 1901 in die Marine eingetreten war , stand unmittel¬
bar vor der Beförderung zum Leutnant zur See.

Hirschberg, 23. Aug . Kammerherr Frhr . Karl
v . Ger sd orff hat sich aus einem Fenster der Brotbaude
bei Seiberg gestürzt . Die Verletzungen waren so schwer,
daß er wenige Minuten später verstarb.

Breslau, 23. Aug . Hier ist nach einer elf Wochen
lang anhaltenden Trockenheit in der heutigen Nacht ein
Landregen eingetreten , der noch anhält . Die schlesischen
Flüsse beginnen zu steigen.
' Pest , 23. Aug . Heute traf ein Witterungsum¬
schlag fast in dem ganzen Lande ein . Es treffen Berichte
über aus giebige Niederschläge ein._

Lus dem Oroßherzogürm.
Ker Nachdruck unserer mit Korrcspondsnzzeichen versehenen OriginolberichN
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriK'

über lokale Bortommnisje sind der Redaktionstets willkommen.
* Oldenburg » 24. August.

* Ordensverleihung » Der Kaiser verlieh aus Anlaß
der Truppenschau in Mainz dem Generalleutnant v. Voigt,
Gouverneur der Garnison Mainz , d n Königlichen Kronen»
Orden I . Klaffe, v . Voigt kommandierte früher das 3.
Bataillon der 91er.

* Das Großherzogliche Theater beginnt Sonntag,
den 18 . September , mic eer Aufführung von Shakespeares
„ Bezähmter Widerspenstigen", wie wir entgegen anderen
Nachnchien versickern können.

* Unser Infanterie - Regiment wird morgen früh d:e
Garnison verl ffen und sich mittels Sonderzügen in das
Manövergelände der 19. Division begeben . Die Abfahrt
der Züge erfolgt um 7 bezw . 8 Uhr. Die Quartiere , welche
die Kompagnien u . s. w. morgen beziehen , liegen im Kreist
Isenhagen südöstlich von Uelzen . Mit dem Infanterie -Regi¬
ment wird auch der Stab der 37. Infanterie - Brigade, Generat-
Major Graf von Häslingen mit seinem Adjutanten Ober¬
leutnant von Schuckmann zu gleichem Zwecke die Garnison
verlassen. .

* Die Satzungen ausgehändigt erhielten gestern sie
Mitglieder des am 27. Mai d. Js . in das Vereinsregister
des Großherzoglichen Amtsgerichts Hierselbst eingetragenen
Hausbesitzer - Vereins. Der Verein verfolgt den Zweck,
die Interessen der Haus - und Grundbesitzer zu wahren,
namentlich auch seine Mitglieder gegen Nachteile, welche au»
der Vermietung von Häusern, Wohnungen oder Grundstuck-
erwachsen können, möglichst zu schützen . Die Zahl der Mi'
glieder ist schon bedeutend gestiegen . Neumeldungen smd an
die Geschäftsstelle, Gaststr . 4. zu richten.
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* Nus dem 4 . Landtagswahlkreise Varel -Westerstede
erbalten wir folgendes Telegramm : ..

Nach wiederholten Vorbesprechungen der Wahlmanner
beider Aemter einigten sich 38 aus folgende Kandidaten:

Gem.-Vorst. Wilken - Borgstede,
Gem.-Vorst. Lanje - Westerstede,
Kaufm . Wilh . O h r t . Augustsehn,
Oberamtsamtsrichter Castens - Varel.

Die Aussichten dieser Kandidaten sind günstig.
Die 38 Wahlmänner bilden einen ganz erheblichen Teil

der gesamten (84) ; wenn sie sich geeinigt haben, hat ihr Vor¬
schlag alle Aussicht aus Annahme. Dann würden der lang-
ährige Abgeordnete Gem.-Vorst. Feldhus - Zwischenahn und

der Gemeindevorsteher Ahlhorn - Zetel nicht wieder in den
Landtag einziehen.

* Schulsachen . Für die höhere Bürgerschule in Norden-
bam werden die folgenden Stellen zum 1. Mai . 1905 ausge¬
schrieben : a) I . Lehrer (Rektor.) Gehalt 2700- 4200 Mk.
(Zulagen 300 Mk. alle 2 Jahre ), b) II . Lehrer. Gehalt
2100— 3600 Mk. (Zulagen wie oben) . Daneben freie
Familienwohnung und Heizung. Akademische Bildung er¬
forderlich. Pensionsberechtigung, o) Ein Elementarlehrer.
Gehalt 1500— 2700 Mk. (Zulagen 150 Mk. alle 3 Jahre ).
Freie Wohnung nebst Heizung. Pensionsberechtigung, ä) Eine
Lehrerin (auch neuere Sprachen) . Gehalt 1130 Mk. bis
2000 Mk. und freie Wohnung nebst Heizung. (Zulagen 150
Mk. alle 3 Jahre ). Bei Erteilung von Handarbeits - und
Turnunterricht Gehalt 100 Mk. höher. Meldungen bis 20.
September d. I . an den Vorstand der höheren Bürgerschule
zu Nordenham in Ellwürden . Derselbe erteilt nähere
Auskunft.

X Die Kübelabfnhrgesellschaft Eversten hielt gestern
abend im „Tivoli " eine Generalversammlung ab. Der
wichtigste Punkt der Tagesordnung betraf den Ankauf der
am Hausbäkerweg belegenen Besitzung des Landwirts Heinr.
Meyer . Der Grundbesitz inkl . Wohnhaus und Neben¬
gebäuden umfaßt ein Areal von 40 Scheffelsaat Land und
eignet sich infolge seiner Lage vorzüglich zur Errichtung einer
größeren Abladestelle. Die Versammlung beschloß deshalb,
das fragliche Grundstück für den Preis von 18000 Mk. mit
Antritt zum 1 . Nov . anzukaufen. Die vorgelegte Zeichnung
des daraus zu bauenden Schuppens wurde ebenfalls genehmigt.
Der bisherige Schuppen auf Brandt 's Stelle an der Chaussee
wird demnächst abgebrochen.

LM . Arretiert . Gestern nachmittag wurde von Mili¬
tär -Personen des 2. Bataillons des Oldenb. Jnf .-Reg. Nr . 91
ein Zivilist festgenommen und in die Militär -Wache gebracht.
Derselbe hatte die Abteilungen auf dem Kasernenplatze be¬
lästigt. Nach Feststellung seiner Personalien wurde er wieder
entlassen.

L . Arbeiter -Bildungsverein . In gemeinschaftlicher Sitzung
des Vorstandes und der Hauskommission wurde gestern abend nach
längerer Beratung Herr Brunken, Oberkellner bei Gramberg am
Markt , einstimmig zum Hausmeister und Wirt des Vereins¬
hauses gewählt . Herr Brunken , der vielen Bürgern unserer Stadt
eine wohlbekannte Persönlichkeit ist, ist seit 10 Jahren auf seiner
jetzigen Stelle und dürfte Gewähr bieten für reelle und gewissenhafte
Erfüllung der ihm obliegenden Verpflichtungen.* Turnverein „Jahn ". Am nächsten Sonntag, d. 28 . d . M.,
findet, wie alljährlich , eine Turnfahrt nach Rastede statt, und
zwar diesmal über Metjendorf . In Rastede findet Stafettenlaus
gegen den Rasteder Verein statt . Der Schluß -Kommers wird bet
Ablers in Rastede abgehalten.

X Eversten , 24 . Aug . Eine ganze Anzahl schöner Enten
sind vorgestern dem Schlachter Joh . Schütz abhanden gekommen und
vermutlich gestohlen worden . Da man schon einige Anhaltspunkte
über den Verbleib derselben hat , dürften die angestellten Nach¬
forschungen von Erfolg sein . «

*/ Edewecht , 23. Aug. Das am Sonntag und Montag hier
stattgehabte Schützenfest war vom besten Wetter be¬
günstigt . Der Besuch des Festes war infolgedessen an bei¬
den Tagen auch ein recht guter , und es entwickelte sich, auf
dem Festplatze und in den Tanzlokalen ein recht reges
Leben und Treiben . Auswärtige Schützenbrüder waren er¬
schienen am ersten Festtage von den Vereinen Eversten,
Osternb

'
urg , Zwischenahn und Apen , am zweiten Festtage

waren die Vereine Oldenburg , Eversten , Osternburg , War¬
denburg , Zwischenahn , Westerstede und Apen vertreten - Die
Oldenburger Schützen erschienen mit stattlichem Vierge¬
spann . Es waren denn auch die Schießstände an beiden
Tagen stets besetzt, und es wurden hervorragende Resultate
erzielt . Wie das mti Rücksicht aus die hier gewohnte scharfe
Konkurrenz auch nicht anders zu erwarten war . Besonderen
Reiz hatte das Schießen für die hiesigen Schützen, da es
galt , den von der Familie Dietze in Oldenburg für den
besten hiesigen Schützen auf der Stand -Festscheibe als Extra - >
Prämie gestifteten silbernen Humpen zu erringen . Glück¬
licher Gewinner dieser Ehrengabe wurde mit dem gewiß,
seltenen Resultat von 55 Ringen der Schütze Debring
hier , dem zugleich der erste Preis von 40' Mark bar zufiel.
Das Schießen um die Königswürde wurde diesmal nicht
^ gehalten ; dasselbe findet gelegentlich des nächsten Exa¬
menschießens statt . Das gesamte Schießresultat stellt sich
wie folgt:

s) Fest - Standscheibe „Großherzog ",
175 Meter freihändig.

Drebing-Edewecht, 40 Mk. bar und Ehrengabe der
Familie Dietze , 1 silb . Humpen, 55 Ringe . Duhme I -Edewecht,
1 Schinken, 48 R . Stüben -Apsn. 1 dito, 47 R . Schmidt-
Oldenburg, sts Dtzd . silb . Teelöffel, 46 R . Lieke-Osternburg,
1 Eßservice, 43 R . Lütse-Oldenbura , 10 Pfd . Kaffee, 41 R.
Krause-Oldenburg, 1 Rolle Gerstenkorn, 40 R . Marks-
Eversten, 1 Fleischhackmaschine , 39 R . Jacobs -Edewecht, 1
Album mit Stäub -r , 38 R . Kuhlmann -Eversten, 1 Patronen¬
koffer, 38 R . Snoek junr .-Edewecht, 1 Tischdecke, 37 R.
Geblen-Eversten, 1 Rahmservice, 35 R . Duhme II -Edewecht,
1 Hut Zucker, 35 R . Kramer -Edewecht, 1 Toilettenspiegel,
35 R . Grimm -Edewecht, 1/2 Dtz . Blumentöpfe , 34 R.
Harms I -Edewecht, Vs Dtz . Messer und Gabel, 34 R . Lürs-
Edewecht , 2 Wandteller , 34 R . Marken -Edewecht, 1 Plätt¬
eisen, 33 R . Spiekermann - Edewecht, 1 Brodkorb, 35 Ringe.

b) Fest - Feldscheibe „ Großherzog ", 175 Meter
sreihän d ig.

Schmidt-Oldenburg, 30 Mk. bar, 40 R . Duhme 1-
Edewecht , 1 Schirrten, 36 R . Ripken I -Edewecht, 1 dito,
33 R . Kottenbrink-Eversten, Vs Dtz. silb. Teelöffel,
31 R . Stüben -Apen, 1 Rolle Leinen 30 R.
Kuhlmann-Eversten, 1 Lademaschine 27 R - Olt»
manns -Edewecht 1 Tischtuch und 6 Servietten , 27 R.
Lütje - Oldenburg 1 Tafellampe , 23 R . Gebken « Eversten
1 Brotschneidemaschine, 20 R . Marks - Eversten 1 Rolle
Gerstenkorn, 20 R . Theilsiefje-Ofternburg 1 Cabaret , 18 R.
Snoek ir^Edewecht 1 Damenschirm, 16 R. Kramer -Edewecht

1 Säule mit Figur , 15 R . BöltS II . Edewecht 1 Wasch-
service , 33 R . Liters- Edewecht 2 Blumentöpfe, 27 R . Meyer-
Apen Vs Dtz . Messer und Gabel, 27 R . Runge -Edewecht
1 Tafelwage, 25 N.

0) Geldkonkurrenzscheibe „Heimat " , 175 Meter
aufgelegt.

Lieke-Osternburg 25 Mk., 59 Ringe. Stüben - Apen 21 Mk.,57 R . Grimm -Edewecht 18 Mk., 56 R . Gebken- Eversten
15 Mk., 56 R . Drebing- Edewecht 12 Mk., 55 R . Wefer-
Zwischenahn 9 Mk., 55 R . Schmidt-Oldenburg 8 Mk., 54 R.
Theilsiefje- Osternburg 7 Mk., 54 R . Duhme I - Edewecht
6 Mk. , 64 R . Lüers-Edewecht 5 Mk., 54 R.

ch Geldkonkurrenzscheibe „Oldenburg " ,175 Meter , freihändig.
Duhme I- Edewecht 22 Mk., 54 Ringe. Lütje-Oldenburg

17 Mk. » 50 R . Schmidt-Oldenburg 15 Mk., 48 R . Addicks-
Edewecht 13 Mk., 48 R . Grimm -Edewecht 11 Mk., 46 R.
Lieke-Osternburg 9 Mk., 45 R . Marks -Eversten 7 Mk. » 41 R.
Harms ll - Edewecht 5 Mk., 41 R.

lü Zwischenahn , 24. Aug. An der Fortbildung seiner
Mitglieder arbeitete Sonntag der „ Verein der Fleisch¬
beschau er" für die Aemter Westerstede und Friesoythe in
einer Versammlung im Bahnhofshotel zu Zwischenahn. Unter
dem Vorsitze des Herrn Amtstierarzt Feldhus beriet die Ver¬
sammlung zunächst die Tagesordnung der am 3 . September
in Zwischenahn tagenden Hauptversammlung des Landes-
Vereins der Fleischbeschauer für das Herzogtum Oldenburg
durch . Sandstede-Zwischcnahn wurde mit der Vertretung
des ammerländischen Vereins beauftragt . Die Mitglieder
Bruns -Howiek, Carstens -Nordloh, Ficken - Elmendors, Gerdes-
Westerloy hielten darauf Vorträge über Fragen aus der
Praxis der Fleischbeschau , der Stoff war ihnen in der letzten
Versammlung in Elisabethfehn aufgetragen worden. Tie
Vorträge waren sämtlich gut durchgearbeitet. Für die nächste
Versammlung in Westerstede haben vie alphabetisch nächst-
folgenden Mitglieder sich aus Referate vorzubereiten, und
zwar zunächst Ahlers-Jdasehn , der diesmal entschuldigt fehlte,
dann Gerdesröben-Edewecht, Helmers- Barßel, Hempen-Ekern,
Hinrichs-Strücklingen.

b. Grüppenbühren , 24. Aug. Bekanntlich hat die Delmen-
hvrster Schlvernezuchtgenossenschaft bei dem
Landmann Münstermann eine eigene Eberaufzuchtstation.
Erstklassige junge Tiere werden von der Genossenschaft
angekauft und dann aus der Station bis zum Deckfähig¬
keitsalter gehegt und verpflegt , und dann an die Eber¬
halter des Vereinsbezirks verkauft . Atzt sind auch neun
ausgezogene Eberferkel im Alter von 5—6 Monaten fürdie Summe von 825 Mark wieder verkauft worden . Wenn
die kleinen Ferkel aus möglichst allen Gegenden des Bezirks
und von Zeit zu Zeit mich noch fremdes Blut eingeführt
wird , so wird der Inzucht jedenfalls am besten vorgebcngt.
Das Vorgehen der hiesigen Genossenschaft ist jedenfalls
sehr zu empfehlen Und daher nachahmenswert . — Seit
einigen Tagen läßt auch der Schornstein der neuen H

' art-
stein - Fabrik seinen Rauch in die Lüfte
steigen, und somit ist die hiesige industrie¬
reiche Gegend um ein weiteres Etablissement
vervollständigt . Schade ist nur , daß durch die Zunahme
der Industrie immer mehr Arbeitskräfte der Landwirtschaft
entzogen werden und schließlich der Bauer und seine Frau
eben alles sein müssen , um ihre Arbeiten fertig zu bringen.
Ein Glück ist es , daß die landwirtschaftlichen Maschinen
immer mehr vermehrt und verbessert werden.

s . Bant , 23 . Aug . Das Rathsche Restaurant, der jeverscheHof,
an der Grenzstraße zu Neubremen belegen, ist für 160 000 Mk. an
Herrn Lagerhalter Gerdes vom Banter Konsumverein verkauft. Der
Antritt erfolgt zuni 1. Oktober d. I.

-fl Vechta , 22 . Aug . Vom herrlichsten Wetter begünstigt
ist der diesjährige Stoppelmarkt, das münsterländische
Nationalfest , zu allgemeiner Zufriedenheit verlausen. Auf
den Stoppelmarkt freut sich schon lange Wochen jedermann,
und aus der ganzen Umgegend strömen die Gäste hierher zu¬
sammen. Auf dem Festplatze war eine wahre Zeltstadt ent¬
standen, Schaubuden, Karussells, Wirtschaftsbuden u . s. w.
stehen da in buntem Durcheinander, und alle machen gewiß
die besten Geschäfte. Auch ein Tanzsaal ist in der Nähe des
Platzes wicder angelegt, nachdem das Tanzen auf dem Markte
selbst seit mehreren Jahren polizeilich verboten gewesen ist,
weil in öfteren Fällen arge Schlägereien die Folge dieser
Tanzbelustigungen waren . Auch die beliebten, von früheren

- Jahren her bekannten „ Schmortaalbuden " sind in diesem
Jahre wieder erschienen , sie bilden einen Hauptanziehungs¬
punkt für jung und alt . Am Sonnabend Abend mußte
die Gendarmerie bei einem Vorfall einschrüten, welcher zuerst' einen bedrohlichenCharakter anzunehmen schien . Drei Markt¬
bezieher waren in einen Streit geraten, bis sogar zwei der¬
selben von einer Schußwaffe Gebrauch machten, ohne indessen
Schaden anzurichten. Am Montag Morgen wurden sie dem
hiesigen Amtsgerichte vorgeführt und wegen Schießens an
voll Menschen besuchten Orten bezw . wegen groben Unfugs
zu je 2 Tagen Haft verurteilt , sodaß sie gerade nach Schluß
des Festes die Freiheit wieder erlangen werden. Ihre Frauen
hatten sich, wohl von der Stunde der gerichtlichenVorführung
ihrer Ehemänner unterrichtet, beim Eingänge des Amtsgerichts¬
gebäudes hingestellt, ihre kleinen Kinder in einem Tuche bei
sich tragend , und machten ein wehmütiges Gesicht, da sie nun
ja für zwei Tage ihrer Herren und Gebieter beraubt waren
und alleine Stoppelmarkt feiern mußten.

* Idar » 23. Aug. TerGewerberat hat vor einiger
Zeit beschlossen , die 1905 in Oldenburg statlfindende Landes¬
ausstellung mit neueren Arbeiten der hiesigen Industrie
zu beschicken . Er hat nicht unbedeutende Mittel dafür zur
Verfügung gestellt und wird auch von der Großh . Regierung
noch einen namhaften Betrag erhalten. Der Direktor der
Kunstgewerbeschule in Düsseldorf, Professor Peter Behrens,
ist beauftragt worden , Zeichnungen und Modelle in neuerem
Stil für Kunstgegenstände aus der hiesigen Industrie zu ent¬
werfen. Ter Gewerberat wird davon geeignete Muster
auswählen und diese hiesigen Firmen zur Ausführung
überweisen. Die neueren Arbeiten und andere, dem Gewerbe¬
rate gehörige Kunstgegenstände aus der Gewerbehalle sollen
zur Ausstellung gesandt werden. — Bei dem Besuche , welchen
der Groß Herzog bei seiner letzten Anwesenheit der Gewerbe.
Halle abstattete, ist von ihm eine größere Arbeit — ein
oldenburgisches Pferd , in Nephrit gearbeitet , auf einem
Achatsockel stehend — beim Herrn Ernst Wild, welcher als
Vorsitzender des Gewerberates den Großherzog in der
Gewerbchalle führte , in Auftrag gegeben worden. Ter
Nephrit (Beilstein) ist ein grünlicher, harter und wegen
seiner Zähigkeit besonders schwer zu bearbeitender Stein , der
aus Neu-Seeland eingesührt und seit einiger Zeit in der
hiesigen Industrie vielfach verarbeitetwird

Aus den benachbartenGebketen.
0 Wilhelmshaven » 23. Aug. Ein Transport aus

Südwest asrika ist am 10 . August mit dem Dampfer „Irene
Wörmann " aus Swakopmund nach der Heimat abgegang^"
und wird 20 Mann von der Schutztruppe und 7 Mann vo "l
Marine -Expeditionskorps zurückbringen. — Bei den Spreng»
Übungen, die das Torpedoboot „8 78" aus der Jade hielt,
barst beim Schleppen die Jolle in zwei Teile. Die eine Hälfte
wurde wieder aufgefischt, während die andere vertrieben wurde.
Die Besatzung der Jolle wurde gerettet . — Die abgelöste
Besatzung des Stationsschiffes „ Loreley" kehrte heute abend
mit der Bahn hierher zurück und wurde mit klingendem Spiel
nach der Kaserne gebracht. Der in Wien plötzlich erkrankte
Zsch au er , der mit der Ablösung in die Heimat zurückzu¬
kehren gedachte , ist im Hospital II zu Wien gestorben. Der
30 Mann starke Transport wurde von Oberleutnant z. S.
Roß befehligt.

* Osnabrück , 23. Aug. Die Jubelfeier des Gym¬
nasiums Carolinum wurde eingeleitet durch einen
glänzenden Fackelzug , dem ein Begrüßungsabcnd im Vereins¬
hause folgte. Die Zahl der erschienenen ehemaligen Schüler
aus allen Teilen des Reiches ist sehr groß.

Ncuestc Nachrichten nni> letzte Zeveschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten) .

LIL Negensburg , 23. Aug. Die Antwort des Kaisers
auf das Huldigungstelegramm des Katholikentages lautet:

„An den Präsidenten der Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands , Porsch-Regensburg . Den Mit¬
gliedern der in Regensburg tagenden Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands spreche Ich meinen kaiser¬
lichen Dank für die übermittelte Huldigung
aus . Ich hoffe zu Gott , daß die Verhandlungen , vom
Geiste des Friedens geleitet, einen guten Fortgang nehmen
und zur Ehre und zum Wohle des deutschen Vaterlandes
dienen werden. Wilhelm I . R ."

Die Antwort des Papstes lautet:
An den Präsidenten des Deutschen Katholikentages in

Regensburg , Porsch. Die herrlichen Beweise des Glaubens
und der Liebe , die die Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands dem heiligen Vater auszusprechen sich beeilte,
erfüllte Seine Heiligkeit mit großer Freude . Indem der
heilige Vater die besten Wünsche für den günstigen Fort¬
gang der Tagung hegt, verleiht er Dir und der ganzen
Versammlung von ganzem Herzen den apostolischen Segen.

Kardinal Merry del Val . "
Die Versammlung nahm diese Telegramme und das deS

Prinzregenten mit lebhaftem Beifall auf. Darauf folgten
eine Reihe von Vorträgen . U. a . sprachReichstagsabgeordneter
Dr . Schädler über die Schulsrage, indem er sich für die
Konfessionsschule erklärte und die Simultanschule
lebhaft bekämpfte.

ß Berlin , 24. Aug. Aus Kiel wird dem „ B . T . -B."
gemeldet: Oberleutnant Eichler, welcher auf dem
Kreuzer „ Ariadne " zur Deckung seiner Schulden eine Geheim¬
sache bei Seite brachte und an das Ausland verkaufte, sowie
seine Dicnstgewalt gegenüber einem Schreibersmaat miß¬
brauchte, wurde aus dem aktiven Seeoffizier-Korps ausge¬
schieden.

8 Berlin , 24. Aug. In Tientsin wird demnächst eins
deutsche Zeitung herausgegeben werden unter dem Titel:
„Tageblatt für Nordchina", deren Aufgabe es sein soll , die
bedeutenden Interessen Deutschlands in Nordchina zu fördern.

L1L . Berlin , 24. Aug. Das „ Berl . Tagebl ." meldet
aus Gelftnkirchcn: Wegen Lohndifferenzen traten 900 Maurer
und Bauarbeiter in den Aus st and.

Weiter meldet das „Tageblatt " aus Paris : Einer der
besten Dauerfahrer des internationalen Radrennsports , der
Amerikaner Leander, ist infolge eines Sturzes gestorben.

4l.NL Hannover , 24. Aug . Aus dem Kaliwerk
Eime bei Gronau fand gestern abend gegen 6 Uhr infolge
eines Sprengschusscs eine Explosion schlagender Wetter
statt, wobei vier Bergleute gelötet und 11 mehr oder minder
schwer verletzt wurden . Zur Zeit des Unfalls befanden sich
20 Mann im Schachte.

LNL . Magdeburg , 24. Aug. Ein 15jähriges Dienst¬
mädchen wurde bei Gommern von einem Strolche überfallen
und geknebelt, wobei der Bursche ein Sittlichkeitsver¬
brechen verübte. Der Strolch ließ das Mädchen geknebelt
liegen. Dies ist seit 8 Tagen schon das dritte derartige Ver¬
brechen in der dortigen Gegend.

LNL . Königsberg , 23. Aug. An dem Pulvermagazin
in Karschau wuree in der vergangenen Nacht ein Posten
vom Garderegiment Nr . 3 von Zivilisten überfallen und
durch einen Schuß in den Unterleib verwundet . Der Posten
ist heute früh im Garnisoulazarett gestorben.

LNL . Wien , 24 . Aug. Tie „Wiener Zeitung " veröffent¬
licht einen Staatsvertrag zwischen Oesterreich - Ungarn
und Sachsen betr. die Uebernahme der Linien Zittau -Reichen¬
berger Eisenbahngesellschaft in das Eigentum des sächsischen
Staates.

Zum russisch -japanischen Kriege.
Neuer Verlust eines Panzers.

LIL . Tokio , 24 . Aug. Das Pauzer >ch >ff „Sew astop ol"
verließ am Tienstagmorgcn den Hafen von Port Arthur
und lief auf eine Mine auf. Das Schiff legte sich stark
aus die Steuerbordscite und mußte wieder in den Hafen
geschleppt werden.

8 Berlin , 24. Aug . Nach einem Telegramm des „Berl.
Lok . - Anz." aus Liaojang verlautet dort, daß der Mikado
den General Nogi abberufen und das Kommando über die
Belagerungsarmee von Port Arthur dem Marschall
Jamagata übertragen have. Nogi hatte zweimal vergeh«
licy eine n Sturm auf die Festung unter nommen.

Briefkasten - er Redaktion.
Unsere Dienstmädchen . Warum denn namenlos ? Aber

auch, wenn Sie sich genannt hätten , könnten wir Ihren
Wunsch nicht ohne weiteres erfüllen, jedenfalls nicht eher,
als bis die Zeitung , deren Eigentum der Artikel ist, die Er¬
laubnis zum Nachdruck gegeben hat.

gu ^eliÜ8N rum ttsM.Hieran soMs zeäs gute Laus-
Li'LU urrä soloke , äiv es werden

. vollen denken und nie ? ud-
dlvss , lorrer », Lleblspsiesv , Luppen , 8auosn n . s . w. obos „ LleiLsna " bsrstellsn.

isr überall erbaltllük ür äon delLLLLdtzü Lslbev
kackeM . Vor ALeüschMvZLHü vüd esvarnL.
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iß ei« alkoholarm Hefe- «ad
takteckilsnier AKlmi».

Er ist aus den besten Früchten hergestellt und
bildet wegen seinesäußerst lieblichen , angenehm
weinsauerlichenGeschmacks und r es hochfeinen
Weinaromas das geschätzteste Tafelgetränk
da er auch in KEk" hygienischer Beziehung

_ E ««erreicht dasteht.
AI». LkMIreek b . Well i. L.

_ Größte landw. Apfelwein-Kelterei Deutschlands.
WM" Eigene Obstbaumpflanzung auf über 120 Hektar großem Areal . "M8
_ _ Vertreter werden gesucht . _ _

Ettgm - Verkauf.
Der Hausmann F . Wassermann

in Westerburg läßt am
Wontag,

dm 29. August d. Z.,
nachm . 3 Uhr ans.»

aus seinen Rieselwiesen in der 2.
Genossenschaft (am Barnesührerholz ) :

LV- 25 Tagewerk
Ettgrü»

pfandweise öffentlich meistbietend aus
Zahlungsfrist verkaufen, wozu ein-
ladet W . Gloystein,

Wrrkelrs
empfehle zu Sommerpreisen

in vorzüglicher Qualität.

F . Focke,
Rosenstratze 2.

Vor Liodt
ein zartes , reines Gesicht ? rosiges
jugendsr. Aussehen? weiße, sammet¬
weiche Haut ? und blendend schönen
Teint ? DergebrauchenurRadebeuler

Stelkeilpserij -Memilch-Seise
von Bergmann L Co., Radebeu

mit echter Schutzmarke: Steckenpferds St . SO Pfg . Oldenburg in der Hof-
Apotheke und der Rats -Apotheke.

Ich sage: Mit

MrstW
Seifen-
pulvev

habe ich dis schön¬
sten und bequem¬
sten Waschtage.
Ueberall zu haben.
«ygieniseks ^kukeiisn,

Kummi-Waren elo.
preist , xrutis, delsstr. illusbr. Lulalözr. Louv. trsuLü 40 ktz. l. Llurlrsu»

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Der Verband wird am Donnerstag,

den 8. September er., nachm. 2 Uhr
(am Tage des großen Pssrdemarktes)
in Ovelgönne, Rösers Hotel, eine
Anzahl bester Stutcnter öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen lassen.

Rodenkirchen» 13 . August 1904.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.

Ettgrün - Verkauf
und

Allsverdmgung.
Der Stationsvorsteher Hartong in

Hude läßt am

Donnerstag,
den 1. Sept. d. I .,

nachm . 2 Uhr ans«,
auf seinen Rieselwiesen am Barne¬
führerholz:

ZV ds sehr Wiges
Ettgrün

in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen.

Zugleich soll das diesjährige

RemigenderCiräben
und Grüppen

(wie bisher) mindestfordernd ansver-
dungen werden.

Käufer und Annehmer versammeln
sich in Forstwärter Tuhmes Wohnung
am Barnesührerholz , wozu einladet

W. Gloystein, Aukt.

IM -Instillll
im

Hotel GrafAiltoi, KSktztt
Bezüglich der Annonce in Nr. 188

dieser Zeitung teile den hochgeehrten
Herrschaften Oldenburgs ganz er¬
gebenst mit, daß ich zur Entgegen¬
nahme von Anmeldungen für den
Tanzunterricht am Donnerstag , den
l . September , 11 Vs Uhr vormittags,
im oben genannten Hotel , Privat-
zimmer Nr. 4, zugegen sein werde.

Außer dett Bedingungen,
die alsdann eingesehen werden
können , entstehen keinerlei
weitere Nebenkosten.

Hochachtungsvoll
Lr . DlSSSlaSS-

Leiter der Reunions im Königlichen
Kurhause Norderney.

Prima staubfreies

S - kussboüeoöl, lF
Pfund 30 Pfg.

E . Sattler, Drogen und Farben,
Haarenstr . 44 , Fernspr . 856.

P^ alüSlwLLi ? OrörrlLS,
Friseur u . Perrückenmach. , Achternstr- l

Vonllei- sikiseruräoli
Tsiinsert Weidiseki.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1, Nov. d. Js.

eine Oberwohnung. Preis 260
Näheres Langeftraße «T.

Äiottenur. 15

v . L .
-lV. 8 . Fr . 62998.

sivanas - t-etkänlr
von lrvstliodsm

erfristobsnä M M
VeMauungbss 'öi'övfNl!.

vederall ekdäMied.

KA/r'e»Llese//scBa/ik vsr«M

20 . <L 6o .,
Fr -an/k/ur -k a . Ä77.

Ä7er-r«rs/v/'e-r.

HläenburgsrßsnUs
Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst , Hohen¬

kirchen , Jever u. Vechta.
Wir übernehmen dis Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapierenaller Art unter voller Verantwortlichkeit.
Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung von in Kassetten, Kisten,

Koffern, Paketen oder dergleichen verpackten Wertgegenständen aller Art.
Die in unseren Gewölben aufgestellten Stahlfächer (Safes) vermieten

wir zur Aufbewahrung von Effekten, Dokumenten und anderen Wertgegen¬
ständen auf kürzere oder längere Zeit . Die Safes stehen unter dem eigenen
Verschluß der Mieter . Die gedruckten ausführlichen Bedingungen sind an
unseren Kaffen, sowie auch bei unserm Agenturen erhältlich.

Unsere Gewölbe sind seuer- und diebessicher.

VLs OLi ' blLlivii.

Gesucht zu Mitte oder Ende
September gut möbl. Wohn - «Nb
Schlafzimmer an ruhiger Lage.

Offerten unter S. 838 an die
Exped. d . Bl. _

Zu vm. z. 1 . Nov. e. kl . Unterw.
im Hinterh . f. 1 Pers . Ehnernstr . 1.

Zu verm. weg. Versetzung die von
Herrn Or.
Wohnung.

bewohnte Dber-
Ulmenstr. 19.

Milchbrinksweg10 ist kl. Unter-
wohn. m. Gartenl . p. sof. ob . sp « f«
120 Mk. z . dm. Näh. Haarenstr . 14.

Zu vermiete» zum 1. Nov.
in m. Hause BrÜderftr. 24
Oberwohnun g,best, aus
5 Zim ., Küche, Boden- und
Kellerraum. Preis 365 Mk-,
einschl. Wasserg.
B - Neumann , Alexanderstr. 7.

Zu verm. z. 1. Nov. od.
spater iu m. H, Brüderstr . 25
die bisher von der Frau
Admiralin Brommy bewohnte
Oberwohnun g,best, aus
6 Zim. , Mkdchenk ., Küche,
Boden- und Kellerraum. Pr.
765 Mk. , einschl. Wasserg.
B. Neumann . Alexanderstr. 7.

Zu verm. zum 1. Nov. eins freund¬
liche Oberwohnnng.

Fr . Bachmann. Burgstr . 16.
Oldenburg. Zu vermieten zum

1 . November im Neubau Kurwickstr.
Nr. 5 ein Laden mit Wohnung und
ein Laden mit Kontor und Zimmer,
sowie im Hinterhause e. Helle Werk¬
stelle von 65 llMeter. Das Haus
hat Spurbreite , Einfahrt und ist der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, für
jedes Geschäft passend.

Näheres Mottenstraße 7.
Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine

geräumige, abschließb . Oberwohnung.
_ Zieqelhofstraße 74.

Zu verm. zum 1 . Nov . freundliche
Verwöhnung mit allem ZubehörOberwohnung

an ruhige Bew. Ziegelhofslr. 18.
Zu verm. zu Nov . eine bequeme,

freund!., abschließb . Oberwohnung.
SSt ., 4K-, Küche re. ec . Lambcrltstr . 8.
Mb !. St . u . K . , . z. v.

GrHtrziiMes Theater
in Oldenburg.

Anmeldungen zu den i» kommenderSarson im Großherzoglichen Theaterhterselbst stattfindenden 12 Abon »^mettts - Vorstellungen für Aus¬wärtige werden bis zum 10.
tember d. I . im Bureau der Grob,
herzoglichen Theaterkasse, EingangGartenseite, 8 Treppen rechts, anWerktagen vormittags 10 —12 undnachmittags von 4 —s Uhr entgegen,
genommen. Die Abonnenten voriger
Saison haben bis zum 8 . September
auf ihre bisher inmgehabtm Pläne
soweit tunlich» das Vorzugsrecht. '

Schriftliche Anmeldungen habennur Aussicht auf Berücksichtigungwenn solche direkt an die Großherw^
liche Theaterkasse gerichtet sind .

^
Di« Abounementsbedingunqen sindim Bureau der Großherzogl. Theater,

kaffe, sowie auf den betreffendenStationender OldenburgischenStaats.
Eisenbahnen zur Einsicht ausgelegt.

Großherzogliche
Hoftheater -Jntendanz.

Danksagungen.
Oldenburg. Für die vielenBe.

weise herzlicher Teilnahme bei der
Krankheit u. beim HinscheidenunseresliebenOtto sagen wir allen unseren

tiefgefühlten Lank .
'

BernardGerdes , Frau und Kinder,
die

Zu verm. z. 1. Okt. od . Nov . e. frdl.
Oberwohn. m. Wssl. Mühlenstr . 7.

Ein sreundl. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. Lerchenstr. 3 », unten rechts.

Zu vermieten zum i . November
eine sep. Oberwohnung (Neubau)
an ruh . Bew. Donnerschw. CH. 86.

Zu verm. z. 1 . Nov. eine sep. ger.
U«terwohn«ng mit Stall u. Gartl-

Bloherselder Chaussee 38,
Nahe d . Molkerei.

Zu verm. sep . Unterwohn. 210
Näheres Nadorstsrstr . 61s, oben.

Zu verm. 8 große Zimmer , ev.
mit Küche und Kammer.

Näheres Kanalstratzs 6.
Zu verm. zum 1 . Nov. eine Ober-

Wohnung , 2 St ., 2 K., Küche UNd
Zubehör, keine Schrägkammern.

Lindenstraße 48.
Zu eine Nov. Obevwohnung zu

vermieten. » ' Donnerschwee 23.
Zn verm. zu Nov. die sep. Ober-

wohn. in m. Hause Nadorsterstr . 69,
enth. 2 Stub., S Kam., Küche , Keller
und Bodenr . Wüfferlsit . vorbanden.

Zu verm. a . Nov. ov . >r. e. ixqueme
Oderwohnung» desgl. eine Unter,
wohnnttg. Haareneschstraße 40.

Zu verm. zum 1 . Nov. e. separateUnterw. mit Stall und Gartenland.
Näheres Donnerschweer CH. 39.
Zum 1 . Nov. ein unmöbl. , heizb.

Zimmer s. allsinst. Dame zu mieten
ges. Off. u . S . 248 a . d. Exd. d. Bl.

Frdl. ger. Oberw . zum 1 . Novbr.
an ruhige Bewohner zu vermieten.

Sonnenstraß ' 29.
Zu vermieten ein Laden mit oder

ohne Wohnung , paff, für jedes Gesch .,
eine Oberw . 1 . Et-, Wasserltg., 4 R.,
Preis 260 ^ -, 1 Oberw., 7 R., Preis
360 Näheres Marienstraße S.

Nadorst. Zu verm. pr. 1. Nos.
d. Z . eine schöne Wohnung mit etwas
Land, paffend für einen Handwerker
(Schuhmacher oder Schneider) , welcher
sich selbständig machen will.

D. G. Dierks.
Zn vermieten freundlich möbl»

Wohn - und Schlafzimmer.
Haarenstr . SS,

Aus denFäkalgrnben in Bloher¬
felde sind plm. 6 Fuder Fäkal-
dünder gestohlen . Für die Gr-
mittelnNg des Täters zahle 30 ^

Joh . Wiemken, Hunttstr . 2.

ür die vielen Beweise inniger
Teilnahme bei dem Hinscheidenunsereslieben Vaters , Schwieger- und Groß,vaters , für dis vielen Kranzspenden,
sowie allen denen, die ihm das letzteGeleit gegeben , sagen unseren

innigsten Dank.
F » Busker, Frau und Kinder.

^ H . Fischer, Fra» und Kinder.
Hude, 23. August 1904, Für dievielen Beweise herzlicher Teilnahm-beim Hinscheiden meiner lieben Frauund unserer guten Mutter u . Groß,mutter , und allen denen, die ihrenSarg so reich mit Kränzen schmückten,

sowie Herrn Pastor Tiarks für die
trostreichen Worts am Sarge der
Verstorbenen sagen hiermit ihren

innigste« Dank.
Petersfehn . Allen denen, die uns

reim HinscheidenUnsererliebenTochter
0 hilfreich zur Seite standen und
hren Sarg so reich Mit Kränzen
chMÜckten und ihr das letzte Geleit

gaben, besondersHrn .PastorRamscmer
und Herrn Lehrer Hünecke für ihn
trostreichen Worts

herzlichen Dank.
Familie Lwisterling.

Fairiilien -Nachrichten.
Todes -Anzeige«.

Hatterwüsting , 22. August 1904.
Heute entschlief sanft nach kurzer
Krankheit unser lieber Onkel u . Groß¬
onkel , der Haussohn Gerh. Röbe «,
in seinem 73. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet
Frau Strangman « and Sohn,

Anna geb . Röben.
Beerdigung findet am Freitag , den

26. August, nachm. 2 Uhr, aus dem
Kirchhof zu Hatten statt.

Heute, den 2g . Augmr, 8 >/s Ühr
nachmittags , entschlief plötzlich und
unerwartet unsere lhbe süße

LMLllSL
im zarten Alter von 4 Monaten.

In tiefer Trauer;
Otto Schulz und Frau

Weiters Damilien - Nachrichten.
Verheiratet: Hermann llpphoff

mit Emma BehrMaNN , Uelzen.
Verlobt; A. Lorenh, Leer , mit

H>Barmwater , Wilhelmshaven . Etta
Frerichs, Jever, Mit Remmer Coordes,
Bant. Eüse Engslmann , Bargebur,
Mit Ernst Richter, Hamburg . Anna
Ihnen, Ärdorf, Mit Friedrich Decker,
Psalzdorf.

Geboren; (Svhn) vr . Knoop,
Wilhelmshaven . Christian Janßen,
Wiefels. M. Thomas , Norden.

Gestorben: Helene Catharine
CzerNiskowSky , Leer, 3 »/, I . Gretchen
Sophie Meyer, Bant, 9 W. Mathilde
Heins, Bant, 7 W. Feuerwerksmaat
OsearHeinze, Wilhelmshaven. Helene
Lameyer, geb . Lsnghsrst/Mentzhauscii,
57 I . Frau I . G. Otholt , Abbe-
haustn - Malermeister N . H-
mann , Oldersum, 86 I . KreiSbow
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Port Arthur
und die Insel Sachalin.

Die Nachrichten über die Lage vor Port Arthur
werden mit jedem Lage präziser. Wir bringen daher
unseren Lesern heute ein neues Bild, welches aus der
Vogelperspektive einen Blick über die Stadt und ihre
nächste Umgebung enthält . Die Namen der Forts und
Berge sind angegeben, so daß also unsere Leser den
Mitteilungen über den Stand der Dinge regelmäßi
folgen können. In der rechten unteren Ecke unserer
Zeichnung bringen wir eine Ansicht der Lage von Kor-
sakowsk . Die Stadt liegt an der südlichen Aus¬
buchtung der Insel Sachalin an der Perousestraße.
Es wäre dem „Novik" anscheinend leicht geworden,
nach Wladiwostok zu entweiche» , wenn die japanischen
Kreuzer ihm nicht den Weg durch die genannte Straße
verlegt und den »Novik" zum Kampfe gezwungen
hätten. Der „ Novik" lief ihnen direkt in die Arme
und mußte schließlich nach heftigem zweitägigenKampfe
auf den Strand laufen . Im Anschluß an diesen Kampf
wurde dann die Stadt Korsakvwsk von den Japanern
bombardiert, ohne daß indessen , wie die Russen behaupten,
ein beträchtlicher Schaden angerichtet worden sei.
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Zur Lage in

Südwestafrika.

Was wir von den Herero gehofft
hatten, ist nicht eingetroffen. Sie find nicht
nach Osten ausgewichen, in die unbewohnten
Gegenden, sondern nach Süd osten in da?
Gebiet, wo zahlreiche Ansiedler wohnen.
Wir werden also aufs neue Mit schwere»
Verlusten für unsere Ansiedelungen zu rech¬
nen haben, wenn es nicht gelingt, den F ind
bei Zeiten zu stellen und endgültig zu ver¬
nichten. Nach allem gewinnt es aber wieder
den Anschein , als ob gegen die Herero : u
früh losgeschlagen sei, denn sonst hätte der
Ring fester geschlossen sein müssen. So aber
geht die Kolonne Mühlensels (Müller ), auf
unserer Karte durch Nummer 1 bezeichnet,
westlich von den fliehenden Herero vor,
um ihr Ausweichen nach Westen zu ver¬
hindern. Major von Estorff,3 ) verfolgt
dieselbe Aufgabe im Osten, unterstützt von
Hauptmann Heydebreck (4), während Winkler
(Nummer 5) den Herero folgt und Oberst
Deimling (Nummer 2 ) mit dem Haupt¬
quartier in Eilmärschen nach Süden strebt,
um den Flüchtigen den Weg zu verlegen.
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Dom Landtage.*)
Aus dem Wahlkreise Delmenhorst.

Aller guter Dinge sind 6 ! Zu den 5 Berichten über
die Vorwahl in Delmenhorst veröffentlichen wir noch den
6- aus der „ Weserztg ." , der noch allerhand neue Ge¬
sichtspunkte zeigt und , nach unserer Kenntnis der Ver¬
hältnisse , so ziemlich das Richtige trifft:* Delmenhorst , 22. Aug. Das angekündigte Komprom ß
ist gestern zustande gekommen . In den Landtag werden
aus unserem Wahlkreise demnach gewählt werden : Bür¬
germeister Koch , Hauptlehrer Grape, beide aus Del¬
menhorst , Gemeindevorst . Wenke - Bettingbühren , Ge¬
meindevorst . Hollmann - Dötlingen und Gemeindevorst.
Th o r ade - Hude. Die in manchen Kreisen der Stadt
vorhandene Strömung , die dahin ging , anstatt mit den
ländlichen Wahlmännern mit den sozialdemokra¬
tischen zu paktieren, und dem flachen Lande keine
Vertretung zu gewähren , ist unterlegen . Auch der von
den bürgerlichen Wahlmännern der Stadt ge¬
faßte Beschluß , im Verhältnisse zu dem Stimmenverhält¬
nisse der Parteien den städtischenLiberalen zwei,den Landleuten zwei und den Sozialisten einen
Abgeordneten zuzubilligen , scheiterte an der eigentüm-
lrchen Stellungnahme der Sozialdemokraten , die diese
, ,Gnade" kurzweg zurückwiesen. Die sozialdemokratische
Presse stellt den Verlauf der Wahlverhandlungen so dar,als hätten die städtischen Liberalen ein Kompromiß mit
den „Agrariern " einem Kompromiß mit den Sozialdemv-

7 Unter dieser Ueberschrift veröffentlichen wir alle Zuschriften-dlkttcrnieldungcn und andere Nachrichten, den Landtag betreffend,ohne daß wir uns dadurch immer mit ihrem Inhalte einverstanden« klären.

kraten vorgezogen . Diese Auffassung , die vermutlich in
andere Blätter übergehen wrrd , ist unrichtig. Die
ländlichen Wahlmänner und ihre Kandidaten sind zum
größten Teile von agrarischer Gesinnung weit entfernt und
haben jeden Zusammenhang mit dem Führer der Bünd-
ler , Müller - Nutzhorn, zurückgewiesen. Der Gemeinde¬
vorsteher T h o r a d e insbesondere ist ein entschieden libe¬
raler Mann . Es wäre unbillig und bei der Zusammen¬
setzung des Wahlkreises unklug gewesen, wenn man das
flache Land übergangen und dadurch in die Arme des
Bündlertums getrieben hätte . — Eines aber ist sicher:
Unter dem gegenwärtigen Wahlrecht ist die Stellung der
Liberalen gegen die Sozialdemokraten viel schwerer,
als unter dem direkten Wahlrechte und bei Bildung
kleiner Wahlkreise . Ter Umstand , daß die Sozialdemo¬
kraten vor zwei Jahren der Stadt fünf Slbgeordnete ver¬
schafft haben und bei einem erneuten Wahlsiege in der
Stadt wieder verschafft haben würden , wird ihnen Ge¬
legenheit zu heftiger , wenn auch ungerechtfertigter Agi¬
tation gegen die Liberalen liefern . Andererseits muß die
liberale Wahlbegeisterung, die vor der Wahl¬
männerwahl so einheitlich und energisch einsetzte, nach¬
her , wenn sich die Mahlmänner über Kompromisse nach
rechts oder links einiges sollen , von selbst versanden , oder
sich in verschiedene Strömungen verteilen . Das kann
leicht zu einer dauernden Schwächung der Liberalen füh¬
ren , wenn nicht Abhilfe kommt.

Dem Bericht ist noch nachzutragen , daß eine Mehrheit
der bürgerlichen Wahlmänner der Stadt Delmenhorst be¬
absichtigte , den Lehrer Grape durch den früheren be¬
währten Abgeordneten Fabrikant H. E . Hoher zu ersetzen.
Der Wunsch nach einem Abgeordneten aus dem Kreise der
Kaufmannschaft war gewiß erklärlich . .Hoher, der die
Stadt fxühex lange Jahre mit Exfolg vertreten Lat.

lehnte indessen aus persönlichen Gründen ab , so daß
'man auf Grape , für den infolge seiner entschieden libe¬
ralen Gesinnung von vornherein eine starke Minderheit
eingetreten war , zurückkam. Die Kandidatur Kochs war
ohne Widerspruch aufgestellt.

Im 3 . oldenburgischen Wahlkreise
(Aemter Butjadingen , Brake und Elsfleth nördlich der
Hunte ) ist man , wie die „Butj . Ztg ." aus zuverlässiger
Quelle erfährt , für die Wiederwahl der bisherigen Ab¬
geordneten , der Herren Konsul Groß « Brake , Oekonomie-
rat Schröder - Nordermoor , Gemeindevorsteher Frank-
s en - Kleintossens und Gemeindevorsteher Tantzen-
Stollhamm.

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
* Oldenburg , 23. Aug.

Zn der außerordentlichen Generalversammlung der
Oldenburgischen Spar - und Leih-Bank zu Oldenburg , am
23 . d . Mcs . wurde über die Erhöhung des Aktien¬
kapitals « m 1 Million Mark durch Begebung der neuen
Aktien zu 165 Prozent an die Deutsche Bank unter Aus¬
schluß des Bezugrechts der Aktionäre und über einige
daraus sich ergebende unwesentliche Statutenänderungen
verhandelt.

Zunächst führte der Vorsitzende , Herr Ratsherr Jo¬
hannes Schaefer , folgendes ans : Die erfreuliche Ent¬
wickelung unserer Bank und der von Jahr zu Jahr sich
mehrende Umfang derselben legte uns schon oft die Er -,
Wägung nahe , ob wir uns nicht entschließen müßten,
eine Vermehrung des eigenen verantwortlichen Kapitals
vorzunehmen . Tenn wenn auch bei einer Depositenbank
die eigentliche Sicherheit der Depositengläubiger in erster
Linie in der Solidität der Verwaltung zu suchen ist,
so läßt sich doch nicht verkennen , daß die Spannung
des Bechältnisses zwischen dem verantwortlichen Kapital
und den: Bestände der Depositen eine gewisse Grenze
nicht überschreiten sollte . Aber noch ein anderer Gesichts-

spunkt kommt in Betracht . Wir haben als Depositenbank
stets für unsere vornehmste Aufgabe gehalten , das le¬
gitime Kreditbedürfnis unseres Kundenkreises , der sich so
ziemlich auf das Herzogtum Oldenburg und Wilhelms¬
haven beschränkt, in bankmäßig zulässiger Form entgegen¬
kommend zu befriedigen . Wir konnten diese Aufgabe aus
der Fülle der uns zuströmenden Depositen in erfreu¬
lichem Umfange erfüllen , und auch jetzt stehen uns
für diesen Zweck überreichliche Geldmittel zur Ver-
ffügung . Es ist aber immer zu berücksichtigen, daß wir
im wesentlichen uns anvertraute fremde Gelder aus-
leihen und wir müssen stets mit der Möglichkeit rechnen.
Laß uns diese Gelder in größerem Umfänge entzogen
und wir gezwungen werden können , von unseren Schuld¬
nern unsere Forderungen einzuziehen , um unsere Gläu¬
biger zu befriedigen . Zwar ist diese Gefahr für unsere
Schuldner keineswegs drohend , denn wir sind z. B . zur
Zeit in der Lage zunächst, und zwar in kürzester Frist
Plusminus 20 000 OVO Mark flüssig zu machen und an

! unsere Gläubiger auszuzahlen , ohne daß wir einen schul¬
denden Kunden in Anspruch zu nehmen brauchen . Wir
meinen aber , daß unsere soliden und vorsichtig wägen¬
den Schuldner mit noch größerer Ruhe Geld von uns ent¬
nehmen werden , wenn die Gefahr , daß wir gezwungenwerden könnten , unser Geld zurückzufordern , durch ein
größeres , eigenes Kapital , welches zugleich als den!
>Gläubigern verantwortliches Kapital auf diese beruhigendwirken wird , noch mehr als bislang schon znrückgedrängt
wird . Hiernach wiederholen wir : Nicht um mehr Geld
zu bekommen , welches uns bereits überreichlich zur Ver¬
fügung stcht, sondern mit Rücksicht auf unsere Gläubiger,
und fast noch mehr auf unsere Schuldner , halten wir
eine Vergrößerung des eigenen verantwortlichen Kapitals
für erwünscht.
l Die obigen Ausführungen und die Entwicklung un¬
serer Bant werden am besten durch einige wenige Zahlen
beleuchtet . Zum 1 . Juli 1883 wurde unser Aktienkapital
auf die jetzige Höhe von 3 Millionen Mark gebracht . Zur
Vergleichung wögen deshalb hie Verhältnisse gm EnöS
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1883 1903
3 000 3000

730 850
21200 34 300

620 2030

1500 3 350
7 850 23 350

27 340 44 240

11840 35 250

des Jahves 1883 und 1903 herangezogen werden in tausend
Mark in runden Summen.

Aktienkapital:
Reservefonds:
Depositen:
Scheck:
Konto -Korrent und Guthaben und
Verschiedene:
An die Kundschaft , verliehen:
Bilanzschlußsumme:
Außer der Bilanz offene Depots zur
Verwaltung:
> Aus dieser Zusammenstellung springt neben der Ver¬
mehrung der Depositen , des Scheck -Guthabens und der
Depots namentlich die starke Vermehrung der Aus¬
leihungen an die Kundschaft ins Auge und rechtfertigt
deshalb wohl die oben betonte Rücksicht auf die leihende
Kundschaft , welche durch die Vermehrung des eigenen Ka¬
pitals bestätigt werden soll.

Bei dieser Sachlage war es nur eine Frage der
Zeit , daß wir uns entschließen mußten , zu einer Ka¬
pitalvermehrung zu schreiten . Vielleicht hätten wir aber
diese Maßregel noch einige Zeit aufgeschoben und zunächst
auf eine weitere und stärkere Vermehrung des Reserve¬
fonds aus den Jahreserträgnissen Bedacht genommen,
wenn sich uns jetzt nicht eine besonders günstige Ge¬
legenheit zu dieser Kapitalerhöhung geboten hätte . Nach
kurzer Verhandlung mit der Deutschen Bank erklärte sich
letztere bereit , 1 Million Unserer Aktien zum Kurse von
1.65 Prozent zu übernehmen mit der Zusage , nichts zu
unternehmen , was die Selbständigkeit unserer Bank und
unserer Verwaltung in Frage stellen könnte , so daß unsere
Bank nur einen noch intimeren Anschluß an die Deutsche
Wank, als bisher , gewinnen würde . Im Hinblick auf den
überall und in Ms steigendem Umfange sich entwickelnden
Zusammenschluß der Banken zu großen Gruppen , hatten
wir uns schon früher fragen müssen , ob und wie wir
einen Anschluß suchen sollten , um der Gefahr einer
schließlichen Isolierung zu entgehen . Diese Offerte der
Deutschen Bant bot uns nun eine willkommene Gelegen¬
heit , diesen Anschluß in erwünschter Weise zu finden , zu¬
gleich aber unser Kapital unter günstigen Bedingungen
nennenswert zu vermehren und in ein besseres Verhält¬
nis zu dem Umfange unseres Geschäfts zu bringen.

Dabei übersehen wir nicht , daß die Verteilung des
Jahresgewinnes auf das vergrößerte Aktienkapital zu¬
nächst leicht eine Verminderung des Prozentsatzes der
Dividende bedingen kann . Andererseits würden wir aber
-ohne diese Kapitalvermehrung uns wahrscheinlich für ver¬
pflichtet erachtet haben , für die künftigen Jahre eine stär¬
kere Dotierung des Reservefonds aus dem Jahresgewinn
vorzuschlagen , was ebenfalls leicht zu einer Verringerung
der Dividende hätte führen können . Bei der jetzigen
starken Vergrößerung des Reservefonds wird die weitere
Dotierung desselben in bescheidenerem Maße gehalten
werden dürfen , um den Aktionären die Dividende tun¬
lichst nicht zu schmälern.

Wir haben erwogen , ob mit Rücksicht auf die mög¬
liche Schmälerung der Dividende es vielleicht richtiger sei,
den Aktionären die neuen Aktien anzubieten . Abgesehen
davon , daß wir diese Aktien den alten Aktionären doch!
erheblich niedriger als zu 165 Prozent hätten anbieten
müssen, würden wir dann auf den uns recht wertvoll
erscheinenden Anschluß an die Deutsche Bank und deren
Gruppe haben verzichten müssen.

Alles in allem glauben wir , daß die alten Aktien
durch dieie Operation nicht nur durch den prozentual ver¬
größerten Reservefonds (unter Berücksichtigung der aus
dem Aüfgelde von 65 Prozent zu deckenden Kosten der
Ausgabe der neuen Aktien Plusminus 36,5 Prozent des
vermehrten Kapitals gegen Plusminus 28 Prozent des bis¬
herigen Kapitals ), sondern auch durch die bessere innere
Konsolidierung der Bank , und namentlich ! durch den An¬
schluß an die Deutsche Bank gewinnen werden . Wir können
daher die heutigen Anträge nach reiflicher und eingehender
Prüfung zur Annahme empfehlen.

Nach Durchführung dieser Operation wird unser
Aktienkapital also 4000000 Mark , unser Reservefonds , ab¬
gesehen von den sog. stillen Reserven und von Plusminus
200 000 Mark Pensions - und UnterstüHungsfonds , an¬
nähernd 1600 000 Mark , das eigene Kapital also rund
5,5 Millionen Mark betragen.

Die Generalversammlung , in welcher 3559 Aktien ver¬
treten waren , nahm hierauf die Anträge einstimmig an.

Aus dem KroMerzoglum.
R«chdruck unserer mit K»rres»»nden,,eichen » ersehenen 0rt «in«weri»t»

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»
über l»k«ie s »ri»mm»ig « find »er Siedattia « M » -

" Oldenburg , 24. August.
> Oldenburgische Bezirkstierschau . Die Bauten

zu der am Mittwoch , den 31 . August, aus dem Pserdemarkt-
platz stattfindenden Tierschau sind bereits in ihrer Ausführungweit vorgeschritten. Tie Anmeldungen zur Schau sind in
einzelnen Tiergruppen bereits befriedigend eingelaufen, und
steht zu erwarten , daß durch zahlreiche weitere Meldungendie Zahl der früheren Jahre erreicht wird. Diejenigen Aus«
steiler, welche noch nicht angemeldet haben, werden in ihrem
eigenen Interesse dringend ersucht, die Anmeldungen schleunigst
emzusenden (Geschäftsstelle „ Neues Haus " in Oldenburg), da
Tiere, welche nicht mehr in den Katalog ausgenommen werden
können, nicht zur Ausstellung zugelassen werden dürfen.sm . Von dem Maschinen -Torfwerk Neuenburg,
I . Hermen, rst bei dem Wirt Rüter Hierselbst an der Johannis¬
straße e .ne Filiale errichtet, wo jederzeit Proben des
Fabrikats in tadelloser Ware in Augenschein genommen und
auch Bestellungen gemacht werden können.* Uuionskonzert . Morgen, Donnerstag abend , findet
bei günstiger Witterung im Garten der „Union" das letzte
diesjährige Abonncmentskonzert statt . Bei der
großen Beliebtheit, dessen -sich diese Konzerte von jeher zu
erfreuen hatten , ist ein guter Besuch zu erwarten . Herr
Ehrich wird den Wünschen des Publikums in bezug auf
Auswahl der Stücke so weit wie möglich entgegenkommen.
Den Besuchern des gestrigen Konzerts war Gelegenheit ge¬
geben , ihre Wünsche an der Kasse schriftlich niederzulegen. —
Der Besuch war gestern trotz der kühlen Temperatur gut.

^ Das Schiffsjungenschulschiff „ Groffherzogin
Elisabeth " traf gestern mittag 12 Uhr 4b Mi«, im Lau des

Lloydschleppdampfers „Mars " und mit dem „Saturn " längs-
seit in Elsfleth ein und wurde, nachdem es gewendet, auf
seinem dortigen Ankerplatz festgelegt. Das Fahrzeug bleibt
bis etwa Mitte September dort und wird dann seine Winter¬
reise antreten.

8 . Der Andrang zu den Nordseebädern hat sich auch
in diesem Sommer wieder sehr stark vermehrt. Immer
mehr wird die Wohltat und die Heilkraft der Seeluft und
des Seebades anerkannt und gepriesen . — Infolge des großen
Andrangs von Badegästen trat , wie wir erfahren, auf einigen
Inseln schon Wohnungsmangel ein . Da wird die Baulust
denn für die nächsten Jahre sich besser rühren müssen . Die
Wohnungsmieten sind sehr gestiegen und bilden für manche
an der See weilende Familie eine große Ausgabe . Um
hierin eine Besserung zu schaffen , möchten wir besonders
jedem größeren Verein (z. B . den Krieger-, Beamten- und
Lehrervereinen) es empfehlen, sich aus einer Nordseeinsel ein
Erholungsheim zu gründen. Es ist dazu jetzt gerade die
rechte Zeit . Noch sind die Preise für die Bauplätze aus den
Nordseeinseln nicht so hoch gestiegen , daß sich ein Haus dort
nicht rentieren kann. Es braucht auch ja nur darauf gesehen
zu werden, daß eine genügende Verzinsung des angewandten
Kapitals stattfind . t . Die Mitglieder des Vereins würden
dann aber bedeutend billiger auf der betr. Insel wohnen
können als jetzt . Zur gemeinschaftlichenBedienung der Gäste
könnte vielleicht auch Personal gehalten werden. Auch für
Kranke und Genesende könnten in größerer Anzahl Erholungs¬
heime auf den Nordseebädern erbaut werden. — Wir
Oldenburger werden von vielen, weiter im Innern
Deutschlands wohnenden Menschen darum beneidet, daß wir
so nahe an der Nordsee wohnen und uns die Wohltat der
Seelust und des Seebades so leicht verschaffen können. Es
könnte von uns aber noch manches geschehen , um unsere
günstige Lage besser auszunützen.

Z Wegen Selbstverstümmelung wurde der Matrose
Rathenow vom Kriegsgericht der II . Marine -Inspektion
zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt . Außerdem erfolgte Ver¬
setzung in die 2 . Klaffe des Soldatenstandes . Vom November
bis zum Dezember v. I . lag R . in Wilhelmshaven
im Lazarett als Ohrenkranker. Das Leiden wollte R.
sich durch Liegen auf der harten Pritsche einer Arrestzelle zu¬
gezogen haben. Im Lazarett bereitete R . sich nun mit
mehreren anderen aus geschabter Seife eine Lösung, die ins
Ohr geträufelt wurde und Entzündungen hervorrief. Er will
das Mittel zweimal und nur aus Anraten von Kameraden an¬
gewandt haben. Diese bestreiten die Aussagen . Der Sach¬
verständige Oberstabsarzt Dr . von Förster .führte in seinem
Gutachten aus , daß R . das Mittet länger gebraucht haben
müsse ; R . wollte durch seine Manipulationen vom Marine¬
dienst befreit werden. Es wurden beantragt 8 Monate Ge¬
fängnis und Versetzung in die 2 . Klaffe des Soldatenstandes.
Das Urteil lautete wie oben mitgeteitt.

* Die Zentralausschustsitzung der landwirtschaftlichen
Vereine findet in Stollyamm am Donnerstag den 25. d . M . statt.
Vormittags 10 Uhr werden za . 150 Delegierte der sämtlichen
landwirtschaftlichen Vereine des Herzogtums in Nordenham
eintreffen, wo dann , nachdem die Herren ihre Wohnungskarte
im Friesischen Hos in Empfang genommen haben, die
Besichtigung der Anlagen der Dampsstscherei-Gesellschaft
„Nordsee" erfolgt. Die Weiterbeförderung der Herren geschieht
in 72 Wagen , welche - die Landwirte Butjavingens ihren
Gästen zur Verfügung stellen. Um in der Wagenmenge
Ordnung zu haben, wird emem jeden Wagenführer in Norden¬
ham, von den Herren der Wagenkommission, die durch eine
rote Schleife kenntlich sind , eine Nummer zugeteilt, die
möglichst sichtbar anzubringen ist . Präzise 12 Uhr erfolgt die
Abfahrt sämtlicher Wagen vom Friesischen Hof aus , über
Atensersande, Ellwürden , Abbehausen, wo in Mammens Hotel
ein Frühstück bereitstehen wird, nach Stollhamm . Nach¬
mittags 3 Uhr findet dann die Versammlung mit der schon
vor einiger Zeit bekannt gemachtenTagesordnung und daran
anschließend das Festessen statt.

* Eisenbahnunfall . Am 22. d. Mts ., abends KU/z Uhr,
ist auf der Ueberwegung südlich der Station Holzhausen
der Haussohn H . aus Norddöllen, welcher die Bahn unmittel¬
bar vor dem aus Anlaß des Vechtaer Stoppelmarktes ein¬
gelegten Sonderzuge Nr . 411b überschreiten wollte, erfaßt
und durch den Buffer bei Seite geschleudert worden. H. hat
hierbei eine Verletzung am rechten Ohr und eine innere Ver¬
letzung in der Gegend der rechten Niere erlitten ; er ist in
das Vechtaer Krankenhaus ausgenommen worden. Der Zug,
welcher in Holzhausen zu halten hatte, fuhr bereits mit
ermäßigter Geschwindigkeit, die vorgeschriebenenSignale mit
dem Läutewerk sind gegeben worden. Der Unfall ist jeden¬
falls durch die bei dem Verletzten nachher ärztlicherseits fest¬
gestellte schwere Trunkenheit veranlaßt.

Edewecht, 23. Aug. Durch den Gendarmen Borchers
wurden hier gestern zwei Personen verhaftet, welche
verdächtig sind , den vor einigen Tagen auf dem Bahnhof in
Ohmstede verübten Einbruchsdiebstahl ausgeübt zu haben.
Dieselben wurden einstweilen in der Arrestzelle im Armen¬
arbeitshause untergebracht.

Elsfleth , 23. Aug. Unser Hafen platz hat augen¬
blicklich wieder eine sehr reiche Torszusuhr. Gestern abend
konnte man an der hiesigen Kaje 25 Torffahrzeuge zählen,
welche teils entlöscht waren, teils noch der Entladung harrten.
Das braune Moorprodukt ist infolge der Trockenheit
dieses Sommers von ganz besonderer Güte . Für ein sog.
großes Schiff werden 27 bis 30 Mk. bezahlt. — Die beiden
ersten Klassen der hiesigen höheren Bürgerschule fuhren
heute mittag 1 Uhr 35 Min . per Bahn nach Neuenkoop, um
von hier aus eine Exkurstonstour nach Hude zu machen.
Abends 7 Uhr 18 Min . langten die Schüler wieder mit der
Bahn hier an.

* Elsfleth , 23. Aug. Mit unermüdlichemEifer arbeiten
Vorstand und die verschiedenen Komitees, um die Basar¬
tage am 28. und 29. d . M . zu einem wohlgelungenen Ganzen
zu schaffen , Herz, Sinn und den verwöhntesten Gaumen zu-
frieden zu stellen. Um solches zu erreichen , bittet herzlichft
der Vorstand die Einwohner durch Einsendung von Gaben
für die Verkaufsbuden oder für das Büffet. Das Kleinste
wird mit Freuden entgegengenomknen. Viele auswärtige
Elsflether sandten Gaben für den guten Zweck . Herr Adolf
Gotting - Oldenburg stiftete als Hauptgewinn ein wunder¬
hübsches silbernes Likörservice, die Kunsthandlung Pietro del
Vecchio , Inhaber Herr Andreas Fischer - Leipzig , stiftete
gleichfalls als Hauptgewinn zwei von berühmten Künstlern
gemalte Wandteller , sowie Photographien . Herr Ramien-
Bremen Bücher, ja selbst aus Amerika traf vergangene Woche
eine Sendung Bücher als Gewinne ein . ( „ E . N . ")

4 Vechta , 23. Aug. Der GymnasialoberlehrerStruck
hiersetdlt wollte am Sonntag morgen esue kleine Reise an»

I treten und hatte sich zu diesem Zwecke ein Automobil geliehen.
Als er sich auf der Chaussee Vechta-Langförden befand und
einem ihm entgegenkommenden Fuhrwerke ausweichen wollte
geriet er mit dem Automobil in losen Sand , das Fahrzeug
stürzte um und der Fahrer wurde so unglücklich hinaus,
geschleudert, daß er einen Armbruch erlitt . — Ein
Händler, welcher zum Stoppelmarkt nach hier gekommen
war , hatte das Unglück gehabt, seine Barschaft im Betrage
von 650 Mk. zu verlieren. Ein hiesiger Zwangsarbeiter hat
dieselbe gefunden und abgeliefert.

* Friesoythe , 22 . Aug . Der hiesige Turnverein hielt
gestern seine Jahresversammlung ab . Der Kassierer des Vereins er¬
stattete Bericht über die Kassenverhältnisse. Es ergibt sich ein ge¬
ringer Ueberschuß. Zn Monenten wurden gewählt die Herren Buch.
Händler Schepers und Expedient Meyer . In den Vorstand wurden
gewählt die Herren Gerichtsaktuargehilfe Friedrichs als Sprecher
Amtsaktuar Dujesiesken als Turnwart , Amtsexpedient Meyer als
Kassierer und Schriftwart und Hotelier Bitter als Gerätewart . Zum
Stellvertreter , des Turnwarts wurde Herr Gerichtsexpedient Witte
gewählt . Das Stistungssest des Vereins findet am 29. Oktober d . I.
statt , bestehend in Ausführungen und Ball . Die Festkommisston be¬
steht aus den Herren Friedrichs , Schepers , Witte und Meyer.

L Lemwerder , 23. Aug. Am Dienstag morgen legte
der große Schwimmkran der Bremer Lagerhausgefellschaft,
der sogen , „ lange Heinrich" , an die Neugebauersche Werft
längsseit des alten englischen Küstenpanzers „Belleisle", um
die schweren Kasemattgeschützerc. abzuheben. Die Montierung
der Panzerkasematte ist soweit vorgeschritten, daß diese schweren
„Röhrchen" entfernt werden können, um auf irgend einem
Stahlwerk Rheinlands oder Westfalens wieder zu anderen
Zwecken umgegoffen zu werden.

L Wersabe a. d. Weser, 23. Aug. Ein für die Besitzer
unserer Außendeichlandschaften wichtiges Kulturwerk ist jetzt
auch vollendet, nämlich die Eindeichung derselben durch
einen 31/2 Lin langen und 1,50 m hohen Deich . Die Ländereien
wurden bekanntlich im vorigen Sommer verkoppelt. Es
müssen jetzt noch die Siele und Durchlässe gebaut werden.
Ausgesührt wurden die Erdarbeiter ! von Herrn Unternehmer
Gloystein aus Huntebrück zur vollsten Zufriedenheit der
Interessenten . Wenn auch die Anlage viel Geld kostet, so
werden diese Kosten doch durch den Nutzen voll wieder aus¬
gewogen. r

0 Wilhelmshaven , 22. Aug. Die aus Südwestafrika
heimgekehrten Offiziere des Marine -Jnfanterie - Bataillons
Hauptmann Lieber, Oberleutnants Hannemann und
Frhr . von Dobeneck, sowie Leutnant Schäfer sind dem
2 . Seebataillon zugeteilt worden. Letzterer tritt als Hospitant
in die Kriegsakademie. Den zurückgekehrten Unteroffizieren
und Mannschaften ist ein 45tägiger Erholungsurlaub bewilligt
worden. — Die Erweiterung der hiesigen Werst er¬
fährt noch eine weitere Ausdehnung durch den Neubau einer
Schiffsbauerwerkstatt. — Der Neubau der Kaserne für
die 2. Torpedoabteilung ist soweit fortgeschritten, . daß dem¬
nächst der Dachstuhl gerichtet werden kann. Die Kaserne ist
die größte der Garnison und wird nicht weniger als 1000
Fenster erhalten.

Vermischtes.
Entführt . In Belluno b lldet, wie die Türmer „Stampa"

meldet, eine sensationelle Liebes- und Entsührungsgeschichte
das Tagesgespräch. Der 33 Jahre alte Giovanna Boz, der
im Grand Hotel des Alpes als Portier angestellt war , ist
mit einer amerikanischen Millionärstochter , die einigeTage m
dem Hotel gewohnt hatte, durchgebrannt . Das Pärchen soll
nach Wien entflohen sein . Boz ist verheiratet und Vater von
vier Kindern.

Die vierfache Hosenfalte . Die elegante englische
Herrenwelt ist in Aufregung , man stelle sich vor, daß König
Eduard , der tonangebende Dirigent der Mode bei den
Regatten in Cowes, mit einer vierfachen Hosenfalte in die
Oeffentlichkeit getreten ist ! Statt der doppelten Falte , die
bis jetzt als „cksruisr ari" der Vornehmheit galt, hatte die
königliche Hose zwei Falten vorn und zwei hinten, was ihr
das Aussehen eines nicht sehr hübschen viereckigen Fabrik¬
schornsteins gab. Da nun auch der Prinz von Wales seit
jenem denkwürdigen Tage nur noch vierfaltige Hosen trägt,
müssen alle Londoner Gecken , wenn sie als Leute von Geschmack
angesehen werden wollen, ihre Beine in die „Fabrikessen"
hineinstecken . Ohne die Hose mit den vier Bügelfalten ist das
Leben überhaupt nicht mehr lebenswert!

„ Helf Gott , daff ' s wahr ist !" Ueber eine Szene
beim Wiener Bezirksgerichte Leopoldstadt berichtet die
„Wiener Morgenzeitung " . Gegenstand : Eine stürmischeEhren»
beleidigungs - Verhandlung. Der Richter muß eben
den xsten Zeugen darüber vernehmen, ob er außer dem der
Privatklägerin gewidmeten „ Schlampen " auch noch „Fetzen"
gehört habe, und macht zum xstenmale die düstere Wahrheits¬
erinnerung.

„. . . Wenn Sie die Unwahrheit sagen würden,
würden Sie das Verbrechen des Betruges begehen , das
mit mehrjährigem schweren Kerker bedroht ist !"

Dieser Vorhalt , den der Zeuge mehrmals durch ein
ergebenes „Weiß ich !" unterbrochen hat, hat den Erfolg , daß
der Mann mit steinerweichenderAusführlichkeit die Mysterien
verschiedener Familienverhältniffe enthüllt . Der Richter
macht jedoch die Bemerkung, daß der Zeuge sich in Wider¬
sprüche verwickelt , und fordert ihn aus, vorsichtig zu sein.

Zeuge: „ I sag' die Wahrheit , Herr Richter, i sag' die
Wahrheit . "

Der Richter will etwas erwidern, aber sein Gesicht
verzieht sich zu einem Lächeln, das in ein heftiges Niesen
ausgeht . „Hatschi, Hatschi, Hatschi!" tönt es. Ein Leuchten
geht über das Gesicht des gekränkten Zeugen , der nun
ausruft:

„Seg'n S ', Herr Richter» daß i d ' Wahrheit g ' red ' t
Hab'. Helf, Gott , daß 's wahr ist !"

Der Richter macht einen vergeblichen Versuch zu prote¬
stieren . Immer wenn er beginnen will, stört ein neues
„ Hatschi, Hatschi, Hatschi! " die Aufklärung , dis dem Aber¬
glauben des Zeugen zuteil werden soll. Erst nach einer
Weile konnte die Verhandlung ihren Fortgang nehmen.

Die kluge Zimmerwirtin . Der Lehrer an einer
Bürgerschule des Göttinger Landkreises hatte, wie die „ Frkf.
Ztg . " erzählt, dieser Tage seinen Schülern die Aufgabe gestalt,
Geschäftsbriefe jeglicher Art , Beschwerdebriefean Behörden,
Mahnbriefe , aber auch Todesnachrichten und dergl. abzu¬
fassen , zu kuvertieren und mit entsprechender Adresse (an
Verwandte, Bekannte usw.) zu versehen. Das geschah ; jeder
Schüler brachte seine Arbeit sein säuberlich mit. Die fertigen
Briefe nahm der Lehrer zum Zwecke der Korektur mit nach
Hause. Er legte sie auf den Schreibtisch und beschloß fern
Tagewerk bei dem gewohnten Abendschoppen. Seine Zimmer-
wirtin betrat die Arbeitsfläche , um nach dem Rechte « »u sehen;



rabei erblickte sie auf dem Tische diese große Korrespondenz.

Da ihr die Besorgung von Briefen wie immer als eine

Lauptpflicht erschien , so trug sie alle miteinander schleunigst

«rr Post in der Meinung , der Lehrer hätte vergessen , die

Postsachen abzuschicken . Hier machte sie der Beamte darauf

aufmerksam , daß die Briefschaften alle mit „frei " bezeichnet
wären . Ohne Bedenken legte die diensteifrige Hauswirtin das

Porto aus . Am andern Morgen klärte sich der verhängnis¬
volle Irrtum auf , aber die Stielproben hatten schon ihre

Reise in die weite Welt angetreten . Man darf nur gespannt
sein wie die Behörden die Beschwerdebriefe und die übrigen

Empfänger die Geschäfts -, Mahn - und sonstigen Briefe be¬

antworten werden.
Ein Kind verbrannt . In Käferthal bei Mannheim

batten einige Knaben aus Holzabfällen ein Hütte gebaut , sie
mit Stroh und Reisig gefüllt und dann angezündet . Der

herrschende starke Wind trieb nach der . Frks . Ztg . " die

Flammen gegen einen in der Nähe stehenden Kinderwagen,
in dem ein kaum zwei Jahre altes Kind schlief . Der ältere
Bruder des Kindes versuchte zwar das kleine Wesen noch zu
retten , erlitt aber selbst schwere Brandwunden . Das Kind

starb , und der ältere Knabe schwebt noch in Lebensgefahr.
Ueber Ausschreitungen beim Schlächterausstand in

Chicago , über den wir w .evcrhoit berichteten , wird gemeldet:
4000 ausständige Schlachthausarbeitec versuchten am
Sonnabend eine Herde von 18 Bullen wegzunehmen , die in
die Schlachthöfe getrieben wurden . Sie griffen die begleitende
Polizeimannschast an und zwangen sie, sich zurückzuziehen.
Einer der Stiere fiel bei dem beschleunigten Auftrieb hin und
brach ein Bein . Die anderen Tiere wurden weitergetrieben.
Als die Polizei zu der Stätte zurückkehrte , fand sie das ge¬
fallene Tier von hungrigen Leuten aus dem Volke in Stücke
gerissen. Es entspann sich danach zwischen d . r Polizei und
den Leuten ein regelrechtes Gefecht , in welchem aus beiden
Seiten zwischen der Polizei und den Leuten zahlreiche Schüsse
abgegeben wurden.

Stimmen aus dem Publikum.
Hin Len Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Brandkaffe.
* In der vorgestrigen Nummer dieses Blattes fühlen sich

mehrere Landwirte veranlaßt , zu Gunsten unserer Brandkasse
eine Lanze zu brechen und kommen dabei zu der sonderbaren
Behauptung : „ Im Jahre 1876 am 27 . Juli wurden vom
Gewitter mit starkem Sturm 700 Häuser in 15 Stunden in
der Stadt Oldenburg vernichtet und ver Erde gleich gemacht ."

700 Häuser in 15 Stunden ! Wie schauderhaft , das geht
ja noch über Sodom und Gomorrha . Und wie merkwürdig,
daß kein Mensch in Oldenburg sich mehr dieses entsetzlichen
Naturereignisses zu erinnern weiß ! Wie leichtlebig und
schnellvcrgeßlich die heutige Welt doch ist . Oder sollten die
Herren „ Landwirte " einem Spaßvogel in die Hände gefalle»
sein, der sich ihre Leichtgläubigkeit zu Nutze gemacht hat?
Tenn auch die Akten der Brandtasse wissen von einer solchen
Fcuersbrunst nichts zu berichten . Nach den Akten der BranL-
kasse sind nämlich im Jahre 1876 nur 3 partielle B and-
schäden mit einer Entfchädigungssumme von 1421 Mark in
der Stadt Oldenburg vorgekommen . Ja noch mehr . Total
abgebrannt sind in der Stadt Oldenburg überhaupt nur
4 Häuser und zwar je eins im Jahre 1883 , 1884 , 1891
und 1899 . Vielleicht untersuchen die „ mehreren Landwüts"
die Sache noch einmal genauer und steigen dann dem Spaß¬
vogel , der ihnen einen jo greulichen Bären ausgcbnnden har,
mal gehörig aufs Dach.

Dr . Dursthoff.

Kandel, Keweröe und Jerkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Neue bulgarische

Anleihe. Wie „ W . T .-Bl . " meldet , hat der Ministerrat in
Sofia prinzipiell die Ausnahme einer Anleihe von 100 Mill.
Franks beschlossen . Deshalb wird sich in nächster Zeit der
bulgarische Finanzminister nach Paris begeben , um mit einem
französischen Bankensyndikat zu unterhandeln . — Die letzte
bulgarische Anleihe war eine 5 »/oige im Betrage von 106 Mill.
Franks . Sie wurde im Juli 1902 von russischen und
französischen Häusern übernommen . Der Zinscndienst der
Anleihe , der durch einen Vertreter der Langus äs ksris st
äss kontrolliert wird , wurde durch Verpfändung der
Erträgnisse der Baumwollen - und Tabaksteuer , sowie in
zweiter Linie öiner Tabakproduktionssteuer gesichert . Die
Anleihe wurde in Deutschland nur in Frankfurt aufgelegt
und zwar zu 90 °/g . Die bulgarische Regierung hatte sich
übrigens verpflichtet , innerhalb zweier Jahre , von der Aus¬
gabe dieser Anleihe an gerechnet , keine neue Anleihe im
Auslande zu begeben . Diese Frist war am 16 . Juli d . I.
abgelaufen . Wie man sieht , liebt die bulgarische Regierung
die Pünktlichkeit . Da der größte Teil der letzten Anleihe zur
Rückzahlung von im Auslande sowie bei der bulgarischen
Nationalbank ausgenommenen Vorschüssen sowie zur Rück¬
zahlung an den russischen Staatsschatz verwendet werden
Mußte , war es freilich klar , daß Bulgarien nach Ablauf der
vorgeschriebenen Frist den Geldmarkt wieder in Anspruch
nehmen würde . Hoffentlich bleibt Deutschland diesmal
von der neuen Anleihe gänzlich verschont.

Die Verwaltung des Hasper Eisenwerks sagt in ihrem
Geschäftsbericht für 1903/4 über ihren Beitritt z u m
deutschen Stahlwerksverband: Der Beitritt der
Gesellschaft zum Stahlverband ist schweren Herzens und
nach langem Zögern erfolgt . Das Opfer , welches man
der Gesellschaft zumutete , erschien zu groß . Sie sollte und
mußte sich schließlich mit einer Beteiligungszifser von nur
100000 ToN begnügen , während sie im letzten Halbjahr,
aufs Jahr gerechnet, bereits über 140000 To . hergestellt
hatte . Die Gesellschaft hat aber schließlich, nachgegeben in
der Hoffnung , daß , wenn der Verband erst einmal die ersten
Schwierigkeiten überwunden und eine geeignete Organi¬
sation geschaffen hat , auch das Werk von demselben profi¬
tieren wrd.

Vom Schissahrtsmarkt. Jin Gegensatz zu der
durch den herrschenden Tarifkamps noch verschärften - un¬
günstigen Lage des Passagemarktes weisen die Ver¬
hältnisse des Frachtenmarktes geringe Anzeichen
einer Besserung aus . Infolge des ostasiatischen Krieges
hat sich das Frachteugeschäft nach Ostasien in letzter Zeit
tvesentlich gehoben . Auch der nordamerikanische Markt
Zeigt günstigere Aussichten . Es ist aber xin Fehlschluß,
wenn ein Berliner Finanzblatt annimmt , daß die ge¬
besserten Aussichten für die amerikanischen Mais -Verla-
dungex htzW .ts W WML dMJMeLIMl dLvtzMß-

fahrtsgeseltschaften ihren Ausdruck finden werden . Ge¬
genwärtig steht der Mais noch auf den Feldern , und erstim Dezember dürfte der größte Teil der neuen Ernte ab¬
geladen werden . In den Bilanzen der Schiffahrtsgesell¬
schaften finden aber die nach dem 30. November zur Ab¬
ladung gelangenden Partien für das betreffende Jahr keine
Berücksichtigung mehr . Die Stärke der Abladungen wird
außerdem noch von der Ergiebigkeit der bis jetzt noch
gute Aussichten bietenden Maisernte abhängen . Hier kann
aber die Witterung noch manches zur Verschlechterung der
Verhältnisse herbeiführen . Bet Beurteilung dieser Momente
darf 'auch nicht außer acht gelaffen werden , daß die ame¬
rikanische Weizenernte den Schiffahrtsgesellschaften nur ein
ganz geringfügiges Exportquantüm zur Verfügung stel¬
len dürfte . ^

Der jüngst bekannt gegebene preußische Saaten-
standsbericht wirkte befestigend auf die Tendenz des
deutschen Getreidemarktes . Die ungünstige Beurteilung,
die der Stand der Kartoffeln in dem Bericht gefunden hat,
regte zu Käufen für Brotgetreide an , da angenommen
wurde , daß der Konsum wegen des Ausfalles von Kar¬
toffeln einen stärkeren Begehr nach Brotfrüchten kund¬
geben wird.

Kursberichte der Oldenburger Banken.
vom 24 . August.

Oldenburgische Spar - nnd Leih -Bank . Me Kurse verstehen sich
frei von Provision.

I . Mündelstcher.
3 pCt . alte Oldenburg . Konsols . . . .
3 hx pCt . neue do. do. (halbj . Zinszahlung
3 PCt. do, do.
4 PCt . Oldenb. Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906)
3 H, PCt do. do.
3 PCt. Oldenburg . Prämien -Anleihe
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b . 190?
4 pCt. Stollhammer , Jeversche von 1877, Dämmer
4 pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
3 h, pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
3 hx PCt. Lutjadinger , Goldenstedter
3 hx PCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
3 hx PCt . Obersteiner Stadt -Anleihe
4 PCt. Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
3 '/ , pCt . Deutschs Reichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905
3 h, PCt. do. do. . . . .
3 pCt. do. do. . . . .
3 '/ , PCt . Preußische Konsols, abgest., unkündb. b. 1905
3 '/xpCt do. do. .
3 pCt . do. do. .
3 hx pCt. Lübecker Staats -Anleihe . . . .
3 ' /x pCt . Deutsch-Ostasrikanische Obligationen .
3hxpCt . konv . Darmstädter Stadt -Anleihe
3hxpCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904
3 hx pCt. Kölner Stadt -Anleihe . . ,

H . Nicht mündelstcher.
^ PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902 .
< pCt . Mostüu -Kasan-Eisenbahn -Prioritäts », garant.
< pCt. alte Jtcck . Rente (Stück v. 4000 fre. u. darunter)
l pCt. siaatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
lihx pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1303 .
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
« pCt. abgest. Psandbriefe der Berliner Hqpoth .-Baak
- pCt . Psandbriese der Mecklenburg. HYP -- n . Wechssl-

lank , Serie Vi, unkündbar bis 19 l4
« pCt. Psandbriese der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Attien -Ges. v. 1903 unkündb. b. 1912
pCt. Psandbriefe der Preuß . Boden-Kredit- Aktl « -

Bank , Serie XXI , unkündbar ü. 1913
LH, to« Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1913
LH'xpCt. PfandbriesederBraunschweig .-Hannov. Hhp.-

Vanih Serie XL . unkündbar bis 1910
LH«pCt . abgesü do. der Preuß . Hypoth . -Aktien-Bauk
4 ' /x PCt. Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 pLk.
< pOr. Gewerkschaft Ewald -Obl. rückzahlbar 103
< pCt. Obl. Deutsch - Atlantischer Lelegraphengei,
4 pCt. Glashütten -Prioritäten » rückzahlbar 102,
4 PCt. Warps -Spirmerei -Prioritätsn , rückzahlbar 10»
Wechsel aus Amsterdam turz jür fi. 100 m M . ,
Check London . . . „ 1 Lstw , ,

do. New-Iort „ 1 Doll. » ^ .
Amerikanische Noten
Hvllönd. Banknoten für 10 Gulden » ^ ,

An der Berliner Börse notierten gestern .-
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie» l7g,öo pCt . G.
Oldb. Eisenhütten -Altien (Augustfehn) SO pCt. bez.

Listont der Deutsche» Reichsbauk 4 pLt,
Larlehnszüts do, do. bpLt.

Ankauf Verkauf

pCt.
98,75
98,75

101,75
99.25

101,75
100
101.75

98,75
99
98,75
98.25

100.75
102,20
102,20
89,60

101,95
101,95

89. 60
98,70
98. 60
98,20
98,10
VS

72,10
94,20

PCt.
99,75
99,75

102,25
99,75

102,25

99,25

99,25
98,75

102,75
102,75
90. 15

102,50
102,50
90. 15
99,35
99,25
98,85
98,65
99,30

99. 60 100,15

101,70 102,25

102,80 103,35

102.20

99.70

95.70
93.90
102

102
100,95
101.50
104
1öS. 60
20. 405
4.1675
4,1525
1chS3

102.50

100.

96
94.45

102.50
102. 50
101. 50

169. 40
20,485
4,2025

Oldenburger Bank

Mündelstcher.
(x PCI. Oldenburgische konsol. Staats -Aal » ganzs-

Coupons .
/, »Et . Oldenburgische kons. Staats -Änl» Halbs.

Coupons (April —Oktober) .
pCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anl., halb.

Coupons (Januar —Juli ) .
pCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe . )
PCt . Oldenburg , staatl. Bodenkredit-Anstalt -Schuld¬

verschreibungen. unkündbarbiS 1906 <
sx PCt« desgil » » » , . . .
pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . s
'x pCt. Oldenburgische Stadt-Anleihe von 1903 '
ix PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe ». 1903
, PCt. Butjadinger Sieiacht -Anl. . -
pCt. Oldenburgische Prämien -Anl. <40 Taler -Loss
PCt. Oldenburger Kommunal -Anleihen. / .
/ . pCt. do, do. . , .
/x pCt. Lentsche Reichsmchjhs, lou», uu !> 5. 1005
/xpEt . dV. - -
Mt, da» . » .
ix PCt. Preuß . konsol. StaatsanK . wirk » nur . s.' ISO»
/xpLt. d0. ^ ' h
bCt. do» ) ) 7 »
^ pCt . Bayerische StaatS -Anleth« ) ) /
Mt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1001. NnL ü. 19U'
7 Mt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
/ pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1002

pCt. Posener Stadt-Anleihe von 1903 7
/ pCt. Leerer Stadt -Arckeihs von 1902

pCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanlelhs vo» 190;
M Eutin -Lübecker Eisenb.. Pnor .-Oüligak. gar.

Gekanf Berkansl
pTt . pCt.

98.75 99,75

93.75 —

— 100. 40

101,75
99,40

101,75
98.75
99^ 5
99

101.75
93. 75

102. 20
102. 20

' O. vO
101. 95
101. 95

89,60
99,80

103,20
98,10
98. 30
93. 30

99 .20
100. 75
99,4»
99. 20

102,25
99,90

VS.75
V9.50

99^25
102.75
102.75
90,15

102,50
102, kO
90,15

100,35
103.75

98,65
99. 35
98,85
99
99,75

100,45
99,75
99. 35'

vEt . Lübecker Staats -Anleihe, u -ttüv. bis 1914
Sticht mündelstcher.

Et . Lentsche Dampsfischerei-Ges. „ Nordsee" Oblia,
durch erpeSEchiffSpfandrechtsichergestellt 100h , 101 '/,

Ct. Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" Hypoth .-Oblig.
unkündb. bis 1910 . . . . — 100.75

PCt. MülheilM". L g e . r..-O »ugal !0ncn,
rückzob

' ' o > - — lOA . lg
Lt .HowburxerHypoth -' Eauk . Pfaudbr .. llnc.S. 1013 — 103
Gt. Hanno ». Bodenkredit - Bank » Pjandhrieie,

unkündbar bis 1913 7 . . .
^ PCt. Mecklenburg. Hypothek, u. WechselbankPsand¬

briese Ser . 1V^ unkündbar biS 1913
stpCt. Mtlteld . Lodenkrebit-Anst^ Pfdbr» unk. 5. izol

münbeksichertm Fürstentum Reuß .
4 PCt. Mitteldeutsche Grnndrentenüriefs (Serie lll ) .

mündelstcher im Fürstentum Reuß
Lh . pCt. Preuß . Bodenkredit Akt. Bl . Pfd» unk. b. 1013
LhxpCt . Preuß .CcntraI -Bodenkr.-Pfandbr .,unk . b . 1913
LH» PCt. Braunschwetg- Hannoo . Hypoth, Pidbo,.

unkündbar bis 1910 . . . .4 pCt. Lesterrcichijche Goldrent « , < ,4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke » 1012^ 0) .4 PCt. Ungarische Kronenrente » . , .
Lhr Pî t. do. . . .
4 PCt. Russischesteuerfreie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 190L verstäcüs

— 101. 7»

101. 70 102,25

101. 20 101.53

10U30
99,70

VZ. 70
101 .30
100,20

97,20
88,90

lOl^ O
100. 25

96. 05

96
101,85
100,75

97,75
89,45

90,20 90,75

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
Kh- PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe . .
4 PCt, Nioskauer Stadt - Arckeihe von 1903

Mk!

100,45
96,60

101
97. 15

Kurze Wechsel «us Amsterdam / , 100 fl. »
Schäl „ London 7 iLstrl . »
Kurz« Wechsel . Paris . . l IVOsrS. , ^
Scheck , New-Iork ) l i Doll. »
AmerikanischeNoten iwreeubackÄ r i Dost,»
Hovündijche Noten . . < , ZV ^ N ^
LiSlont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsdank 5 PCt.

LäntUiche Kurse verstehen sich freibleibend,
den Beschaffung «« derer hier nicht »« zeichnet« Papis « billigst gemro

LageS-Rurie«,

168,60 169,40
20,4050 20,4850

80. 75 81,15
4,167 » 4,2025
4,1525 4.2025

rg,33 1S. SS

Ocrtliche Getreidepreiss in der Stadt Oldenburg
am 24. Aua. 1904.

Mrk . Mrl.
7, - 0 Gerste, amerikanische —

„ russische 6,—
7,70 Bohnm , 7,50
7,70 Buchweizen —
7,50 Mais 6,30
— Kleiner Mais 6,20Lupmsa

pw Centn « .

Märkte.
Sremen , 23. August.

Tabak ohne Umsatz.
Kaffee b -lauptet.
Baumwolle . Upland middl. loko 57 ' / « Pfg . Fest.
Speck stetig.
Schmalz fest . Loko Tubs und F-irkins 36 '/«, Doppeleimer 37 Psg.* Hamburg , 22 . Aug . (Sternschanz -Vichmarkt ') Schweinehandel

heute gur. Zugeführt 360 Stück. Preise : Versandschweine,
schwere52—53, leichte 53 —53 '/, , Sauen 44 —48 und Ferkel 50 —53 Mk.
pr . 100 Psund.

Norddeutscher Lloyd.
„ Kaiser Wilhelm der Große "

, Cüppers , von Newyorh
wohlbehalten auf der Weser. — „ Coblenz", Zachariae , hat
die Reffe von Coruna nach Havana fortgesetzt - — „Prinzeß
Alice"

, Sack, von Newyork , wohlbehlalten auf der Weser.
— „Gneisenau " , Bleeker , nach

'
Ostasien , wohlbehalten in

Nagasaki . — „Sachsen " , Feyen , Mt die Reise von Port
Said nach Suez fortgesetzt . — „ Kaiser Wilhelm II . " , Höge¬
mann , nach Newyork, wohlbehalten Borkum Riff passiert.
— „Borkum " , Werner , hat die Reise von Vigo nach 'dem
La Plata fortgesetzt . — „Friedrich der Große "

, Eichel, wohl¬
behalten in Newyork . — „Oldenburg " , Troitzsch, hat die
Reise von Genua nach Neapel fortgesetzt . — „Zielen " , v.
Binzer , hat die Reise von '

Southampton via Gibraltar
nach Genua fortgesetzt . .

Tampsschiffahrtsgesellschaik „ Hansa ".
„Rheinsels "

, Oellerich , von Las Palmas nach Bremen
weitergegangen . — „Schwarzenfels "/Volkmann , sin Cal-
cutta . — „Rudelsburg "

, Ziegenmeyer , von Bahia nach
Bremen weitergegangen . — „Neuensels " , Weseloh, in Ka¬
rachi angekommen.

Tarnpfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„ Iris "

, z . Buttel , von Rotterdam nach Bremen . —
„Flora "

, Delvendahl , in Rotterdam . — „ Egeria ", Hin-
richs , von Bremen nach Riga . — „Uranus " , Grote , von
Bremen nach Antwerpen . — „Aktiva "

, Petersen , von Bre¬
men nach Emden . — „Minerva "

, Fokken, von Oporto nach
Lissabon . — „ Achilles" , Hammje , von Oporto nach Lissa¬
bon . — „Vesta" , Böhmer , von Königsberg nach Norden¬
ham . — „Merkur "

, Janssen , von Aarhus nach Aalborg . —
„Cupido "

, Behrens , in Stettin . — „Pax " , Ganzer , in Rot¬
terdam . — „Hektar"

, Jülfs , von Oporto nach Lissabon.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo"

„Rußland "
, Oestmann , von Lübeck nach Petersburg.

— „Albatroß " , Winters , von Bremen in Hüll . — „Afrika",
Kriete , von Neapel nach Carloforte . — „Adler "

, Berg , von
Bremen in London.

Hafer , schweren
„ leichten

Roggen , hiesig«
„ amenk.
„ sitdmssisch«

Weizen

Monat.

Witterungsbeobachtunqen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker,

rherni». I ^
^ PaUssr Lufttemperatur

m Zollmeter
Lirr. Moffat : s HSchste l rikdr.

7U. Nm. 763

.. Vm. i N- ,g,8 ! 762.

tz8 . 2,3 >23 . Aug.>ft -15 ! ff-
.1 !" 8 1,9 21 . A m !

(8axIetinei-'8 Sittenquells)
,8l ein siot,srs8, 3ngenklime8 , milllsg ^ bfük «'-
miltsl von gl6lolimä88lg6i- Winiiung. ^Kllrtliek
empfohlen bei liabitueüsl' unc! gelegenlliobön
Ve^ iopkung, 6onge8lionen , Verllauungb
Störungen , fettleibigksit , l- ebei- ieiöen , kn

läge ru kiekt , kksumatismus sie.
Lrksltliek in öen Apoikeken , vl-ogenkaiuilungsn

unc! üllon kl/Iinei -L!yV388Llll!LP0t5.



L77.

BruWiliier,
einfache» aus bestem sämischen Leder
verfertigt , hervorragend gute Arbeit,
Mk . 3 , — doppelte dito Mk. 8.

Bruchbänder nach Matz binnen
3 Tagen . Drogenhandl. von Apoth.

E . Sattler , Haarenstr . 44.
Fernsprecher 356.

Die vorrätigen Sommerhandschnhe
wegen Aufgabe des Artikels das Paar
von 20—40

Julius LisDurss.

SvwstvmIvKvr
für vAMjiküre8eüms8edmell,

ansi-kannl, llie Konkuri -enrfabriksle Ubsnlreffenk ! , ^
jsäss Oetroiäs , rvis besouäors Lrbsen , Kaps eto . taäellos emlözenck.

Osrsolks nmoüt sioü in oa . 30 DresoütuAsu ßesaßst.
„? rospoßts sto , gratis . ? rvis 400

I.. kaumann , lAa^ k . - fabn . , l.Ubr i. kileoklbg.

trinken mit großem Erfolge den
nervenstärkenden Tee "WW aus der
Droaenhdlg . von Apoth . E . Sattler»

Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Isvrullterriedt
für Damen und Herren

besserer Stände
im großen Saale der „Union ".
Meine Winterkurse beginnen am

Montag » den 26 . Septbr .» nachm,
von 5 — 6Vs Uhr für Damen und
9—10 »/s Uhr abends für Herren.

Ich werde am Sonntag » den 23.
September » nachm , von 5 — 8 Uhr,
im kleinen Garderoben -Saal , oben,
anwesend sein , um Anmeldungen per¬
sönlich entgegen zu nehmen.

Hochachtungsvoll
II . von äs ? Hey.

gesucht.
Zwischenahn. Gegendurch¬aus sichere Landhypothek wer¬

den auf sofort oder später
zu 47° Zinsen anzuleihen
gesucht : 2mal 10,000 Mk.,5500 Mk.» 4000 Mk. , 2mal
3000 Mk.» 2000 Mk., 1500
Mark und 800 Mk.

I . H. Hinrichs» Rechstllr.

Reparaturwerkstelle
für

Ulinon , 8otimuvl(8aeti6N u. killen
sorgfältig » schnell nnd billig.

Neue Feder in Taschenuhren 1 Mk . bis 1.36 Mk.
Gründliche Reparatur unter 1 Jahr Garantie

Mk. 2 .56 . Uhrglas 23 Psg.
DLSÄN.

Uhrmacher , Langestr. 65.

Gesucht für ältere Dame Ni Stadt

nicht zu juMs Mädchen»
schlicht um schlicht, das alle Arbeiten,
außer Wäsche, übernimmt , z. 1 . Okt.
oder später . Offerten unter S . 217
an die E xped . d. Bl . erbeten

besucht pr . sofort od. später mehrere

geübte Näherinnen
für meine Nähstube.

Theodor Freese , Achternstr . 52.

Junger Mann,
23 Jahre att , seit 8 Jahren in der
Landwirtschaft tätig , mit allen land¬
wirtschaftlichen Arbeiten vertraut,
sucht Stellung in einer groß. Land-
Wirtschaft. — Offerten erbeten unter
N . 160 postlagernd Etzhorn.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein kleiner
Knecht für leichte Arbeiten.

C . Haverkamp , Bäckerei.
Gesucht z. 1 . Sept . jg. Mädchen»

ers. in Häusl. Arb., sowie im Schneid,
bewandert u. kinderl. sein , als Stütze
geg . Geb. Off. A . 166 postl. erbeten.

Gesucht
werden ca. 5500 ^ gegen 1 . Hypothek
auf Anfang oder Mitte Nov. d. Js.

Näheres bei
H. G . Müller , Donnerschweerftr . 67

Zum 1 . November d. I . suche ich
noch verschiedene

Kapitalien
im Betrage von 2666 bis 5666
Mark gegen gute Landhypotheken

anzuleihen.
Eversten . Georg Schwarting
Seefeld . Gegen unbedingt

sichere Hypothek suche ich gegen
Zi/s- resp. 3-/„ °/<> Zinsen spätestens
zum 1 . Januar k. I . etwa

166666 Mk.
anzuleihen, doch werden eventl. auch
Teilbeträge angenommen.

II . von kolken.
Nadorst . Anzul. ges . p . 1. Nov.

d . I . 5666 ^ und 2466 aus
beste 1. Hypotheken. Zinsfuß 4°/„ .

D . G . Dterks.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Zugelaufen ein kl. Hund (Teckel).
Gegen Jnsertionskosten abzuholen

Sackstraße 8.
Gefunden am 21 . Aug. 1904 eine

Taschenuhr. Köntje, Amtsgh ., Nadorst
Im Tierasyl ist ein herrenloser

Terrier abgeliefert, eventuell nach
3 Tagen za verkaufen. _

s alanze « und Stellen¬
gesuche.

Brake . Gesucht zum 1. Oktober
für unser Kolonialwaren - u . Schiffs-
ausrüstungsgeschäst ein jüngerer,

Mttlässigcr Kommis.
E . Tobias L Co.

Gesucht aus sofort eine saubeer

Stundenfrau
oder ein ordentl . sauberes Stunden¬
mädchen. Auguststraße 2, oben.

Gesucht für Oktober ein ordentliches
sauberes Mädchen

für Haus- u. Küchenarbeit bei gutem
Lohn. Frau O . Engel , Brennerei,

Lehe» Lanaestraße 80.
Butzhausen . Suche zum 1 . Nov.

1 junges Mädchen
schlicht um schlicht sür unseren land¬
wirtschaftlichen Haushalt.

Frau H . Thöle.
Suche zum 1 . Oktober d . Js . ein

junges Mädchen
zur Erlernimg des Haushalts schlicht
um schlicht.

Joh . Blanke,
„Hotel Stadt Bremen " , Diepholz.

Gesucht zum 1 . Oktober ein zuver¬
lässiger tüchtiger

Verkäufer,
ev., für ein Manufaktur - und Aus¬
steuer- Geschäft in einer größeren Stadt
der Provinz Hannover . Derselbe muß
mit Stadt - und Landkundschaft um¬
gehen können. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen bei freier Station unter
Chiffre S . 247 in der Exped. d. Bl.

Gesucht aus sofort ein Knecht , am
liebsten vom Lande.

Achternstraße 14.
Solider , ehrl. Mann jucht Arbeit,

am liebsten als Bote , Hausdiener,
Kolporteur . Offerten unter S . 246
an die Expedition d. Bl.

Eversten . Gesucht mehrere tücht.
Zimmergeselle «. W . Mehrens.

Gesncht aus sofort eine Stunden¬
frau od. Mädchen . Taubenstr . 15

Für den Verkauf an Private,
Hoteliers »sw « eines neuen wirk¬
lich hochfeinen

LvMIll-LrÄck
werden strebsame Herren » auch
Damen gesucht.

Näheres Schäferstratze 1a.
Gesucht zum 1 . Öktober

junger Mann
für Buchführung und Korrespondenz.
Gelegenheit, Lohnwesen und doppelte
Buchführung zu erlernen.

Petersfehn b. Oldenburg.
Torfwerk Düvelshoop.

H. Busch.

VSSDtvLI
für einen kleinen bürgerlichen Haus¬
halt aus sofort ein junges Mädchen,
welches in allen häuslichen Arbeiten
vollkommen erfahren ist , bei Familien¬
anschluß und gegen Gehalt.

Frau B . Abrahams,
Jever , neben der Bleekerschule.
Gesucht wegen Berheiratung des

jetzigen zum 1 . November ein

zumMB WA»
,a.

Staulinie 15.
" Mpsneiit rum 1 . Nov. ein älteres

Ges. z. 1 . Nov . bess. gut empfohlenes
Mädchen » welch, selbst, arbeit . kann.

H . Schultz, Nordstraße 16.

Gin Lehrling
für ein Unterzeug-, Strumpf -, Woll-
und Kurzwarengeschäst gesucht.

Offerten unter S . 228 an die!
Expedition ds. Blattes.

Unfall u. lisftpstivtit.
Orosss Oesellsoliakb suoüt aller¬

orts tätigs Uitarboitor . sinnts
Lorügs uuck krovision.
O klärten erst, an

Ksnsrslsgsnt k *. Lilsi -osla,
Hannover , Leäanstr . 271.

Junges Fräulein
sucht Stellung , am liebsten Bant,

gesetzten Alters
ant.
An.bei einem alleinstehendenHerrn,

tritt Nov . d. I.
Angebote bitte unter ChiffreA. R . Nk , 12 postl. Augustfehn.

LTUßer Stellung sucht
HA verlange die „ Deutsche

Vakanzenpost", Eßlingen a. N.
Gesucht ein Stnndenmädche ».

_ Auguststraße 25, oben.

Junger Mann,
welcher mehrere Jahre in einem grüß.
Futterartikelgeschäft als Geschäfts¬
führer tätig war , sucht möglichst bald
ähnliche Stellung.

Offerten unter S . 218 an die
Exped. d. Bl.

Gesucht zum 1 . November ein

junges Mädchen
zur Hilfe im Haushalt , bei vollem
Familienanschluß. Salär nach Ueber«
einkunft. A . Kaiser , Gottorpstr. 11.

kii Does MW«
sucht zum I . Novbr . Stellung a'zStutze der Hausstau in einem
bürgerlichen Haushalt.

Gell Offerten unter A . K. v°i„Vegesack erbeten._
^

Gesucht zum i . suitober
lässiger Postillon.

Delmeuhorst . D . Müller
Fuhrwerkrbesi^

Suche zum 1 . November eine tu» ,Köchin, weiche die bürgerliche Kli».kochen kann, Hausarbeit und Was»gut versteht,- desgleichenzu größer»,Kindern ein erfahrenes
mädche» mit guten Zeugnissen.Baronin v. Stet « , Teickstr 5

ÄrReite ^ esuchtauf sofort. H . Lirke 7
Für die Anfertigung^Blusen und Morgcnröcke «

" "
tüchtige Näherinnen.

Julius Harme«.

Arbeiter gesucht.
Johannes Free.

Tüchtiger

Emkassiem,
welcher auch flotter Verkäufer ftmuß , findet sofort bei festem "

visie

Suche per 1. Oktober od. November
ein evangelisches

Mädchen,
eventl. mit Familienanschluß, unter
schlicht um schlicht.
Frau GerichtsvollzieherWiukelmann»

Ahaus i. Wests.

Zum 1 . November ein ordentliches

fleißiges Mädchen
für Küche und HauS.
Frau E . Fortmann , Langestr. 21II

Gejucht auf sofort tüchtige
Zimmeegesellen.

_ I . Jocke.

I Stellungals Buchhalter » j
. Sekretär , Ber-

M Walter erh. ig. Leute nach 2— 3.
monatl . Ausb . Honorar mäßig.
Prosp . gratis . Bisher über 900 !
Beamte verl. Kube , Anstaltsvorst .,Halle , S . » jetzt Delitzscherstr. 11

Aus josort oder später suche ich für
Haushalt und Laden ein durchaus
rechtschaffenes,

jüngeres Wchen
bei guter Behandlung u. hoh. Lohn
eventuell auch schlicht um schlicht
(Taschengeld» bei Familienanschluß

C. Scharnhorst , Bremen»
Calvinstraße 136.

Wir suchen aus sofort oder später
für unser Eisen- u. Kurzwaren -Geschäft1 Lehrling.
Kost und Logis im Hause.

Emden . Feenders L Wolters.
Gewandte Frau wünscht Näh¬

arbeiten für Geschäfte zu über¬
nehmen. Offerten unter S . 244 an!
die Expedition d. Bl.

Mädch -n für Haushalt und Laden,
Oldenburg . Carl Müller,

Papier - Geschaft.

LtsIIsll-LnrolKvr kiirSlrkrLllSllvoll
Stützen , Gesellschafterinnen rc .) Gute Erfolge . Sehr billig- Prosp . gratis.

_ Adresse : Frauen -Zeitung, Berlin -Ceituöpenick

Haushälterin.
Apotheker in der Nähe Bremens

sucht eine perfekte Köchin , die im
Stande ist, den Haushalt selbständig
zu führen. Offerten unter S . 245
befördert die Exped. d. Bl.

Barel . Für einen kl. landwirt¬
schaftlichen Haushalt Hierselbst wird
zum 1 . November ds. Js . ein nicht
unerfahrenes

jlwKvs RLävdoo
gegen Salär gesucht.

Anmeldungen nimmt entgegen
Varel. _ Aukt . Weber.
Eversten H . Sterbefallsh. aus so-

fort od. 1 . Nov . ein zuverl. Mädchen»
w. melkenkann. Ww . Würdeman «.

Gesucht zum 1. Okt . oder 1 . Nov.
ein großer u. ein kleiner Knecht fürmeinen landwirtschastl . Betrieb.
Ipwege Station Loy . R . Köppen»

Junges Mädchen,
in der Buchs., Maschinenschr.» Steno¬
graphie bewandert, sucht zum I . Okt.
Kontorstelle.

Gefl. Offerten unter S . 242 an
die Expedition d. Bl.

Suche zum 1 . Nov . ein freundliches
junges Mädchen

bei Familienanschluß.
Frau Johs . Fortman «,

_ Langestr. 21.

3 —4 Arbeiter
zum Pantinennageln gesucht , dauernde
Beschäftigung ^
Fabrik f. Lederschuhe ^n!t

'
Holzsohlen,

_ Zetel.

Gesucht aus gleich ein tüchtiges,
gut empfohlenes Mädchen» das
kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt . Anerbieten mit Angabe der
Gehaltsansprüche u. Zeugnis -Abschr.
an Frau Carl Buff»

Bremen , Roonstraße65.
Gesucht zum 1 . Nov. ein ordenkl.

Mädchen , das im Haushalt ers. und
mit der Wäsche Bescheid weiß, am
liebsten vom Lande.

Frau Büntjen , Ofenerstr. 28.

Gesucht für mein größeres Manu¬
faktur -, Kolonial- und Kurzwaren-
Geschäft per 1 . Oktober ein

Gehilfe.Mgerer
Offerten möglichstmit Photographie

und Gehaltsansprüchen.
Rüstersiel . I . L. Hanke.

Schweine.
Aufkäufer für fette Schweine ge¬

sucht. Offerten u. K. A . 4236 an
Rudolf Masse , Köln.

Frau
Suche Stell , s. j. Mädch. i. Haush.

und Laden sowie s. fixes Mädchen i.
hies . Wirtsch. z. 1. Nov., Frau sucht
Beschäft. als Wartefrau , j. Mann sucht
Stellung als Hausdiener od. Arbeiter.

Suche zu Okt. tüchtige Köchin , zu
:pt . und Nov . viele Dienstmädchen.

Für ein erkranktes Mädchen ein
anderes Mädchen , welches in allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist, ge¬
sucht. Näheres bei

W . Petermann , Zimmermeister,
Bremerhaven , Deich 43, parterre.

Gesucht zum 1. November ein

jüngeres MnsiMchen.
Varel . Carl Heintzen.
Gesucht ein ordtl . Stundenmädch.

sür mehr. Std . Haarenuser 16, unten

Lßes- NedLktLur: ! e. hl

Gesucht zum 1 . November sür einen
kleinen städtischenHaushalt in Varel,
wo die Hausfrau fehlt, eine einfache

Biegene Knushülteri«.
Mädchen wird gehalten.

Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter S . 238 an die
Exped . d . Bl.

Ls
' tatiör

und hoherProvision dauernde Stellung.Kaution muß gestellt werden.
^

Offerten unter S . 243 an di-
Expedition d. Bl.

Gesucht pr . 1 . Okt. e,n gewandte

jÜMtt KomiS
für unser Kolonialwaren - Geschäftverbunden mit Gastwirtschaft und
Ausspann . I . Frerichs L Sohn.

Gesucht für L. SeplbL
oder später eine

Vorsteherin
für mei» FM «lg «fchüft b>
Wilhelmshaven.

Is Zeugnisse erforderlich.S . UitrvKrrch
Oldenburg.

Vertreter gesucht.
Eine westfälische gut eingesührte

Zigarrensabrik sucht für Oldenburg
und Umgegend einen tüchtigen , gut
eingeführten

Vertreter.
Offerten erbeten unter K. W « 4212

an Rudolf Moffe , Köln.
Suche zum 1 . November einen

jungen Mann
gegen Gehalt und Familienanschluß
ans einen mittleren Marschhof.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
find zu richten an

Georg Arps»
Padingbüttel bei Dorum,

Land Wursten . _
Zum 1. Novbr . tücht.
LlüÄvLs»

gesucht.
Dittmer » Markt 5.

Ein akkurates jüngeres Mädche»
für einen bürgerlichen Haushalt.

Frau von Eiff,
Bremen , v. d. Steintor 114.

Gesucht ein ordentliches

Dienstmädchen
zum 1 . November

Oldenburg . H. Stöltje,
Alexanderstr. 25»

Pensionen.
I8vki «rxen8ionLln . Inänslriesokni«

— Al«u —
Fortbild , in all. wissen »chaftl. Fachern
Auf WunschMusik, Malen . Gepr. Lehr
i. Hause. Gründl . Ausbild. in Küche u.
Haush . Unterr . i. Schneid, u . Wäsche-
! onf. Prakt . u. Kunsthandarb . Villa m.
Gart . Pensionspr . 650 inkl . Unterr.
Prosp . u. Referenzen durch die

Voriteberin Krau Petrenz . ^

. TWerMßmt
von Frau vr . Engelhardt.

Junge Mädchen s. z. gründl . Eri.
d. Haush ., fein. Küche , Handarb ., gejell.
Form ., sowie zur Krästig. d. Gesund¬
heit liebe». Aufnahme. Auf Wunsch
Unterricht in Sprachen u. Wissen

schäften . Eig . Haus mit Garten , ge«
sunde Lage. B este Ref. z. Verfügung
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51 . Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

«Nachdruck verboten .)
L . k'

. Regensburg, 21 . August.
N.

Zu bemerken ist noch , daß gestern abend bei der
Begrüßungsfeier auch der Erzb schof aus Zara, Mathäu-
Dvornik, Grüße von den Katholiken Siebenbürgens über-
brachte. Außerdem begrüßte ein Franzose die General¬
versammlung im Namen der Katholiken Frankreichs und ein
Spanier im Namen der Katholik. n Spaniens . Man be¬
merkte auch den Geh. Justizrat Abg. Rocren (Köln).

Heute vormittag sa >d im Dom ein feierliches Ponti¬
fikalamt zur Anrufung des heiligen Geistes statt . Gegen
halb 10 Uhr füllten sich die weiten Räume des . Velodrom",woselbst die erste geschlossene Versammlung stattfand . De
Vorsitzende des Lokal-Komilees, Komm rzienrat Pustet
(Regensburg ) eröffnete die Versammlung mit dem katholischen
Gruß : „Gelobet sei Jesus Christus "

. Alsdann begrüßte
Gymnasial -Oberlehrrr Professor Dr. Link (RegenSburg) die
Vers mmlung . Die imposanten Arbeitervcrsammlungen und
die gestrige imposante Begrüßungsfeier seien ein gutes Omen
für die Gen ralversammlung . Es werde selbst in katholischen
Kreisen oftmals gesagt : Wozu die alljährliche Heerschau, eS
ist doch Friede ringsum . Diejenigen, die so reden, wissen
nicht , daß die katholische Kirche von Feinden ringsum um-
geben ist. Zwei Hauptfeinde hat die katholische Krrche : den
Unglauben und den Egoismus . Tie Männer der Kunst ver¬
gessen, daß eS Wahres und Schönes nicht geben kann, sobaldri« Grundsätze der Sittlichkeit außer acht gelassen werden.
Parlamentarier, die wissen sollten, welch ' große Bedeutungdie katholische Kirche hat , stimmen Gesetzen zu, die die Tät g-keit der katholischen Kirche , dieser mächtigsten Stütze desStaates, einengen. Ja , Männer von hoher Bildung , die
wissen sollten, daß die katholische Kirche eS gewesen ist, die
den Schrecknissen der großen französischen Revolution ein
Ende gemacht hat — sowie der sicherste Damm gegenden gewaltsamen Umsturz ist, find bemüht, die Schuledem Einfluß der Kirche zu entziehen. Männer der
Arbeit sind bemüht, katholischen Arbeitern ihren G auben zu
zerstören und ihnen die Ucberzeugung beizubringen, daßdie Lage des Arbeiters nur durch Mittel der Gewalt ge¬

bessert werden kann. Diese Leute wissen nicht, daß ein Stein
gegen den Felsen Petri geschleudert, Mit voller Sicherheit ab¬
prallt und im Strome des Lebens seine Kreise zieht. Unsere
Feinde vergessen , daß unsere Tome nicht durch die M ttel
der Steuerzahler , sondern durch Ausbringen freiwilliger Bei¬
träge gebaut seien , daß also das katholische Volk noch festund treu zur katholischen Kirche steht und sein Bestes der
Kirche opfert. Unsere Zeitverhältnisse erfordern es ab .r ge¬
bieterisch , daß der katholische Glaube gewahrt werde in Wort
Und Schrift, in Familie und Schule. Es ist eine Hauptauf¬
gabe , die HeranwachsendeJugend im ka holischen Glauben zu
festigen , denn die katholische Kirche hat Feinde ringsum . Icherinnere an die traur gen GraSmann 'schen Schriften . (Pfui-
Ruse.) Ich erinnere an die Los von Rom -Bewegung, die
bereits nach Deutschland hinüberzugr isen droht. (LebhaftePfui-Rufe .) Welchen Gefahren die katholische Kirche aus¬
gesetzt sind , zeigt sich jetzt wieder in Frankreich, woselbst hoheG fahr vorhanden ist, daß der Geist Voltaires wieder zur
Geltung kommt. Die Hauptschuld hieran tragen die Katho¬
liken in Frankreich selbst , die nicht genügend auf der
Wacht sind , um die Geister deS Unglaubens und der Gott¬
losigkeit vom Volke fern zu halten . Ja selbst ein Teil unserer
evangelischen Brüder bekämpft unS. Je größer die Zahl
unserer Feinde, je heftiger die Angriffe, umso fester müssenwir uns scharen um unsere heilige katholische Kirche und um
unseren heiligen Vater und unsere Bischöfe . (Stürmischer
Beifall.) Wir müssen aber auch treu uno fest zum Zentrum
halten . (Stürmischer langanhaltender Beifall .) Wir müsse i
ganz besonders bemüht sei«, in unserer HeranwachsendenJugend den Geist der Treue und Liebe für unsere katholische
Kirche zu tragen , wir müssensie anspornen, nachzueifernunseren
großen Vorkämpfern GörreS, Windthorst, Reichensperger,Lieber u. s. w. (Stürmischer Beifall .) Wir Müssen unsereJugend zu glaubensstarken Menschen erziehen , die stets der

Worte unseres Heilands eingedenk sind : Wer mich vor den
Menschen bekennt, den werde ich vor dem Vater bekennen.
(Stürmischer Bei all. ) Ter zweite Feind unserer Kirche istder Egoismus , das sind diejenigen Menschen, die bei allem,was sie tun , fragen : Welchen Nutzen habe ich davon ? DieseLeute vergessen , daß wir nicht sterben um zu leben , sonderndaß wir leben um zu sterben. Diese Menschen kennen keine
Nächstenliebe, sic behandeln selbst die Lösung der sozialenFrage vom egoistischen Standpunkte . Wir Katholiken erstrebenaber die Lö>ung der sozialen Frage vom Standpunkt der
christlichen Nächste liebe . (Stürmischer Beifall .) Um dieseunsere Feinde von unserer katholischen Kirche fern zu haltenund allen Angriffen zu begegnen, halten wir alljährlich Ge¬
neralversammlungen ab. Unsere Generalversammlungen sindkeineswegsParteitage der Zentrumspartci , wie sie von unserenGegnern genannt werden. Wir wollen lediglich , unt . r voller
Wahrung der Gefühle Andersgläubiger , die Grundsätze unsererheiligen Kirche im Volke stärken und b . festigen . Wenn maneinw. ndet, daß düs schon so oft geschehen ist, so antworte
ich : Die Grundsätze unserer heiligen Religi n können nichtoft genug verkündet werden. (Beifall .) Die Vertündigungder Heilswahrheiten Christi kann ebenso wmig langweiligwerden, wie das Aufgehcn der Sonne , die seit Jahrtausendenalle Morgen von Neuem aufgeht. (Stürmischer Beifall .) Sowollen wir denn unsere Beratungen beginnen, treu im Glaub.«und in Ehrfurcht zu unserem Herrn und Hcilanv, und in
Liebe zu unserer Kirche und der ganzen Menschheit. (Stür¬
mischer Beifall .)

Kommerzienrat Pustet dankte dem Redner und schlugvor, zum ersten Präsidenten den fürstbischöflichen Konsistorial-vat, Justizrat, Reichstags » und Landtagsabgeordnelen Dr.Porsch (Breslau ) zu wählen. (Stürmischer Beifall .) Eswurde alsdann Gras Max v, Trostc-Vischcriug, Münster,Westfalen zum zweiten, Abg. Frhr. Max v . Pfctteu - Romspau,Bayern zum dritten Präsidenten gewählt . Zu Schriftführernwurden gewählt : Chefredak. eur Held (Rcgensburg ), Dr. weä.
Burguburu (Straßburg, Elsaß), Rektor Brük (Bochum) und
Landtags - Abgeordneter, Hauptzollamts - Kontrolleur Giehrl
(München.) Zum Vorsitzenden für die römische Fragewurde gewählt : Geheimer Justizrat Abg. Roeren (Köln),für die soziale Frage Oberbürgermeister Dr. Antony
( Fulda ), für die christliche Charitas Monsignore und C' e-heimkämmcrer Dr. Weltmann , (Freiburg i . B .), für W ssen-schaft und Unterricht Redakteur Tr . Huppert «Köln) . — Eswurde hierauf das in lateinischer Sprache abgcfaßte Schreib ?»
des Papstes verl sen, in dem dieser der Generalversammlungseinen Segen spendet. — Der Präsident brachte auf den
Papst , den Kaiser und den Prinzregenten von Bayern ein
dreifaches Hoch aus und schlug vor, sofort an den Papst und
die zwei Monarchen Huldigungsschreiben zu senden. Danach
gelangte ein längerer Antrag zur 'Annahme, in dem diefreie , unbehinderte weltliche Herrschaft des Papstesgefordert wird. Im weiteren gelangte ein Antrag zur An¬
nahme, in der die auswandernden Katholiken aufgefordertwerden, in ihrem Interesse die Hilfe des St . Raphael -Vereins
in Anftruch zu nehmen. — Der Präsident teilt mit, daß
heute Nachmittag in der öffentlichen Versammlung sprechenwerden: 1) Proeffor Dr. Esser (Bonn ) über „ Tie Er¬
neu rung der Welt durch Christus "

; 2) Geheim. Justiz-Rat
Abg. Roeren (Köln) über „Papsttum und Uttramonta-
nismus ." Danach schloß die Versammlung.

m.
Nachmittags gegen 5 Uhr begann die

erste öffentliche Versammln «-in der AesthaUe. Schon lange vorher waren die weiten
Räume Kopf an Kopf gefüllt, so daß die Temperatur fast
unerträglich wurde. Kurz vor Beginn der Versammlung er¬
schien der 87jährige Bischof Dr . Senestrey-Rcgensburg mit
den andern gestern genannten Bischöfen. Die geistlichen
Würdenträger wurden mit stürmischemBeifall und Hochrufen
empfangen. Pünktlich um 5 Uhr eröffnete der Präsident,
Justizrat Abgeordneter Dr. Porsch - Breslau , die Versamm¬
lung Mit dem katholischen Gruß : Gelobt sei Jesus Christus.
Zum 51 . Male , so führte der Redner aus, wird die General¬
versammlung der Katholiken Deutschlands mit diesem Gruße
eröffnet. Ich habe vor einiger Zeit die Rede eines liberalen
badischen Landtagsabgeordnelen gelesen ; dieser sagte : In der

letzten Woche des August wird der Parte tag der Zentrums«Partei in Regcusburg zusammentrctcn. Nach dieser Zeit las
ich auch mehrere Ausführungen in der liberalen Press , in
der wiederholt zum Ausdruck gebracht wurde, daß in Regens¬burg der Parteitag der Zentrumspartei abgehalteu werde.ES wurde bemerkt: wir halten die Traditionen unserer Väter
verlassen. M. H ., wären wir wirklich ein Parteitag der
Zentrumspartei , dann würden wir es doch sagen, denn
Mwßlich ist cs keine Schande, einen Parteitag der Zentrums¬partei abzuhalten. (Stürmischer Beifall . ) Wären wir ein
Parteitag der Zentrumspartei , dann wäre diese schöne Fest¬halle gewiß ebenso dicht gefüllt wie heute. W ?nn wir sagten,wir halten einen Parteitag der Zentrumspartei ab, dannkönnte man uns den Vorwurf machen, wir hätten nicht die
Kanalvorlage , die Handelsverträge , di politische Zusammen¬
setzung deS Zentrums usw. erörtert , jedenfalls , weil wir die
Erörterung dieser Fragen in der Oeffentlichkeit scheuen.
(Heiterkeit.) Nein, m . H., wir haben uns niemals von den
Traditionen unserer Väter entfernt , wir habe » niemals einen
Parteitag der Zentrumspartei abgehalten und halten auch
heute keinen ab. Tie Generalversammlungen der Katholiken
Deutschlands oder wie es zunächst hieß : die katholischenVere .nsvcrsammlungen wurden berufen, weil es not tut,die Freiheit der Kirche , die Freiheit des Unterrichtsund der Erziehung zu fördern. Tas Volk verlangtedamals allgemein nach Freiheit . Da aber nun ein religiösesVolk der Freiheit wert ist, so verlangten wir die Freiheit der
Kirche . TieS hat schon Döllinger auf der ersten Katholiken-
versammlung zu Mainz ausgesprochen. D e Freiheit der
Kirche verlangte schon die erste Katholikenversammlung vonder Nat onalversammlung zu Frankfurt a. M. Es ist uns
zum Vorwurf gemacht worden, daß, obwohl wir uns nichtParte tag der Zentrumspartei nennen, w .e uns auf unseren
Generalversammlungen mit Politik beschäftigen. Nun , ob¬
wohl sich aus Anlaß des Kulturkampfes 1871 die Zentrums¬
partei bildete, hat unser Fürst Karl zu Löwenstcin, der zu
unserer größten Freude in unserer Mitte weilt (Stürmischer
Beifall ) auf der 1872 zu Breslau abgehaltenen General¬
versammlung beantragt : alle Politik von der General¬
versammlung fern zu halten . Allerdings ist und kann
darunter nur Tagespolitik verstanden werden. Die Freiheitder Kirche , die Freiheit der Schule und Erziehung, die soziale
Frage , die nur unS berufen fühlen , vom Standpunktdes Christentums zu lösen, müssen wir in unserer
Generalversammlung nach wie vor erörtern . Windthorst
kam 1879 auf die Generalversammlung zu Aachen
nicht um Politik zu treiben , weil ras Zentrummit dem Fürsten Bismarck eine Zollpolitik schuf, obwohl
Fürst Bismarck damals noch nicht das Geringste von den
Gesetzen gegen die Kirche zurückgenommen hatte . Windthorst
kam nach Aachen, damit w -nn etwa Las katholische Volkin seinen Vertretern im Reichstage stutzig geworden sein
Zollte, dasselbe, wenn notwendig, zu beruhigen. Allerdingswird auf unserer Generalversammlung dasür gewirkt, daßdas katholische Volk in Treue zu seiner Kirche und seinen
Würdemräg rn , auch treu und fest steht zu den Vertretern
deutschen Volkes im deutschenReichstage und Einzellandtagen,zumal diese Männer berufen sind, die Freiheit der Kirche,der Schule, der Erziehung und die Lösung rer sozialen Frage,von den gesetzgebenden Gewalten zu fordern. (Stürmischer
Beifall .) Daß aus den Generalversammlungen d,r Katho¬
liken Deutschlands eine Anzahl Zentrumsabgeordnete , die
doch auch zum kathol scheu Volke gehören, anwesend sind,
(Heiterke.t) macht unsere G . neralversammlung noch nicht zumParteitag der Zentrumspartei . Daß unsere diesmalige General¬
versammlung anders aussieh , als die dritte Generalversammlungvor 85 Jahren in Regensburg , ist selbstverständlich. Wir sind
genau dieselben geblieben, wie bei Beginn unserer General¬
versammlungen, nur daß uns , Gott sei Lank , die Flügel ge¬
wachsen sind. (Stürmisch . r Beifall .) Wir haben uns von den
Traditionen unserer Väter nicht entfernt , wir halten alle
Politik und alle konfessionelle Polemik von unseren General¬
versammlungen fern, obwohl die konfessionelle Spannung fastden Höhepunkt erreicht hat. Laut Z 15 unserer Satzungen,st
jede konfessionelle Polemik von unseren Generalversammlungen
ausgeschlossen. Wir hatten diese Bestimmungen getroffen,in erster Reihe in unserem Interesse , weil wir eine
konfessionelle Polcm k, Angriffe aus Andersgläubige nicht

Kleines Feuilleton.
Wissenschaft , Literatur und Leven.

Der Tod durch Elektrizität . Gelegentlich einer Ad-
Handlung über die Wirkung rer Elektrizität auf den mensch¬
lichen Köper schildert Andrä Broda in einem französischen
Fachblatt aus eigener Er ahrung den Vo gang und die
Empfindungen beim Tode durch Elektrizität . Bei der Be¬
rührung mit einem Wechselstrom, der eine Spannung von
110 Volt und einen Wechsel ron 42 Perioden in der Sekunde
hatte, wurde B . oca durch einen allgemeinen Muskelkramps
zu Boden geworfen. Er wollte seinem Assistenten zurufcn,
die Leitung durchznschneiden, aber er vermochte nur einen
unartikulierten Schrei auszustoßen. Er verlor die Empfindung
seiner Hände und Arme, und die Wände neigten sich m
einem Winkel vvu 45 Grad gegen ihn und färbten sich
leuchtend grün, dann verlor er das Bewußtsein . Der Assistent
durchschnitt die Leitung und rettete ihn so. Broca fühlte
keine Schmerzen, aber eine unbeschreibliches Angstgefühl.Er konnte gehen , es schien ihm obck dabei, alS ob er nur
Kepf und B :me hüt e, aber weder einen Rumpf noch Arme.
Er versuch e die Arme zu bewegen und fand sie völlig ge¬
lähmt. Der Assistent koiff ihn stark ins Fleisch , ohne daß er
es fühlte. Er l 48 Stunden nach dem Unfall waren die
Fol en gänzlich überwunden.

Bahn auf den Montblanc« So soll denn nun auch der
Montblanc seine Bergbahn erhalten! Ein im „Journal
Ossiciell " veröffentlichtes Dekreterklärt die Anlage einer
Bergbahnlinie m t Zahnrad und mechanischem Betrieb im
DepartementHaute-Savoie zwscheu dem Bahnhof von Fayet-Saint-GervaiS und dem Gipfel der Aiguille-du-Gotter als
gemeinnützig . Dir Bahnanlag« soll im Lause «inrS JahrrS
>rn Plan festgestellt und im Laufe von sechs Jahren vollendet
werden . Obgleich die Zahl und die Lage der Bahnhöfe erst
nach Fertigstellung des Entwurfs fixiert w- rdcn wird , gelten
doch schon heute folgende Anüaltestelleu als wahrscheinlich:

1 . Le Fayet , 2 . Samt-Gervais - lcs- Bains, 3 . Motivon , 4. Col
de Voza, 5 . Pavillon de Bellevue, 6 . Mout-Lachat, 7 . Les
RogNes, 8 . TSte-Rousse und ö . Col de L 'Aigulle-du-Goüter.
Nachjeder Richtung sollen vom 15 . Juni bis 15 . September
Mindestens zwei Fahrten täglich stattstnden. Jeder Zug wird
auS höchstens zwei Wagen von nicht mehr als je 20 Meter
Länge bestehen ; die Schnelligkeit soll 8 Kilometer in der
Stunde betragen . Die Bcsördcrungspreise werden für eine
Hochalpenbahn äußerst billig sein , nämlich 1 Franc 50 Cent,
per Paffagier mit 10 Kilo Freigepäck und 3 Francs per
Kilometertonne für Waren.

Der Traum des Zaren« Turch einen alten Abonnenten
au» Russisch -Polen er,ährt der Graudenzer „ Gesellige" von
e nem eigenartigen Traum des Zaren , der dort — natürlich
im „ gehe men" —- viel kolportiert wird. Dem Zaren träumte,
er sehe drei Kühe: eine fette, eine magere und eine blinde.
Nervös und auch abergläubig, wie der Zar sein soll , ließ er
nach dem Erwachen — gerade wie zu Josephs Zeiten —
im Lande nach einem Tkaumdcuter suchen , welcher auch bald
ermittelt wurde und den Traum folgendermaßen auslegte:
„L -e fette Kuh, o Zar, ist Deine Intendantur, die magere
Leine Armee und d .e blinde Kuh bist Du, großer Zar,
selbst ." — Es ist n cht gesagt worden, ob der Traumdeuter
dasür so reichlich belohnt wurde wie Josezh in Egyp .en —
verdient hätte er es sicherlich.

Der Orden für Verdienste « m die Landwir . schaft.
Einen , französischen Minister siel es eines Tages ein, einen
Orden für Verdienste um die Landwirtschaft zu gründen.
„ Dtr Feldbau "

» so phiioscphierte er, „ist die Nährmutter des
ganzen Landes." Diesem ersten -glücklichen Gedanken folgte
sofort der zweite, denn eS kommt wirklich vor, daß ein
Ministeran einem Tag « zwei Gedanken hat. „Alle Franzosen ",
so philosophierte er weiter, „lieben den Ruhm , und nichts
stachelt sie mehr auf als die Hoffnung, ausgezeichnet zu
werden. " Las war cs : es waren nicht genug Auszeichnungen
dq, und der Minister beschlob aus dcr Stelle, einen nagel¬

neuen Orden für die Landwirtschaft einzuführen. Sems
Nachfolger spannen — so schreitt das „Journal des Töbats" —
den wirklich schönen Gedanken weiter, aber der Orden verlor
immer mehr von seiner ackerbaulichen Harmlosigkeit und
wurde schließlich ganz offen politischen Zwecken dienstbar
gemacht. Wenn man die letzte Liste der Dekorierten ducch-
st . ht, schlägt man staunend die Hände zusammen ob der
großen Anzahl von Leuten, die sich in Frankreich Verdienste
um die Landwirtschaft erworben haben : mit dem Orden
wurden Männer beglückt , die in ihrem ganzen Leben noch
keinen Pflug gesehen haben und eine Kartoffel kaum von
einer Runkelrübe unterscheiden können. Es ist nett von
dem Landwirtschastsminister Mougest, daß er wenigstens
einige Bauern dekoriert hat , Leute also, die, einem dunklen
Gerücht zufolge, mit der Landwirtschaft wirklich etwas zutun haben sollen. Diese Renommicrbauern stehen natürl ch
an der Spitze der Liste ; dann aber marschieren in bunter
Reihe aus : die Aerzte, die die kranken Bauern behandeln;
die Tierärzte , die das kranke Vieh der Bauern behandeln ; die
Apotheker, die die Heilmittel für die kranken Bauern und
für das kranke Vieh der Bauern brauen ; die Lehrer, die die
Kinder dcr Bauern unterrichten ; die Dorfschulzen und die
Bureauschreibcr, die die Bauerngemeinden verwalten ; die
Wcgeaufseher, Feldmesser, Brücken- und Straßenbauingenieu . e,
die die Felder der Bauern zerlegen und Kanäle ziehen ; die
Steuerbeamtcn , die im Namen des Staates den Bauern das
erackerte Geld wieder abknöpfen; die Präfekturbeamten , die
die landwirtschaftliche Statistik fabrizieren; die Fabrikanten
von landwirtschaftliche Maschinen ; die Automobilfabrikant .n»
die für die Verbreitung von Spiritusmotoreu Sorge tragenund dadurch den Spiritusabsah fördern ; die Weinhändler,
Bierbrauer , Schlächter, Wurstmacher, die die landwirtschaft¬
lichen Produkte verarbeiten und in den Verkehr bringen ; die
Journalisten , die mit Hilfe des Konversationslexikons land¬
wirtschaftliche Artikel schreiben . . . . Es dürste ichw . r >eui,
aus französischemBoden e >am einzigen Bürger zu finden, der
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nötig haben. Wir haben doch aber das Recht, ebensoviel
Freiheit zu verlangen, wie der Unglaube in unserem
Vaterlande . (Stürmischer Beifall .) Trotzdem behandelt man
noch immer die Männer vom Orden Jesu wie Vagabunden
und Leute, die mit Verlust der bürgerlichenEhrenrechtebestraft
sind. Obwohl doch der Deutsche nichts fürchten soll auf der
Welt , als Gott allein, so befürchtet man, die Männer des
Ordens Jesu könnten das Land überschwemmen. Es ist ja
in dieser Richtung schon etwas besser geworden. Wir haben
aber das Recht, volle Freiheit für unsere religiöseBetätigung,
für die Einrichtungen der katholischen Kirche zu verlangen.
Der Redner begrüßte danach die erschienenen Bischöfe und
ersuchte den Erzbischof von München - Freising, Freiherrn
von Stein , der Versammlung seinen Segen zu erteilen.
Letzterer, mit stürmischem Beifall und Hochrufen empfangen,
bemerkt, man gehe damit um, dem Volke seinen Glauben zu
nehmen und es an seinen heiligsten Gefühlen zu be¬
leidigen. Allein der Ewige thront über den Meeren,
er verläßt nicht denjenigen, der sich trotz aller Be¬
schimpfungen und Beleidigungen zu ihm ünr> seiner heiligen
Lehre bekennt. Nur der christliche Geist kann Friede i und
soziale Gerechtigkeit schaffen . Nur das Christentum ist eine
Mauer , den umstürzler schen Gewalten mit Erfolg zu be¬
gegnen. Ter Erzbischof erteilte alsdann der Versammlung
im Namen des Diözesan-Bischofs seinen Segen . — Nachdem
dies geschehen war , brachte der Präsident auf die hohen
Würdenträger ein dreifaches Hoch aus.

Alsdann sprach Professor Esser (Bonn ) über:
„Die Erneuerung der Welt durch Christus . "

Der Redner führte des Länger» aus , daß, seitdem
Christus am Kreuze gestorben, die Nächstenliebe den Menschen
zu teil geworden sei. Tie Kirche habe viele , heftige Kämpse
gegen die Mächte des Unglaubens zu bestehen gehabt, sie
sei aber trotzdem nur gekräftigt, wenn auch mit
einiger Würde bedeckt, aus diesem Kampfe hervorgegangen.
Aber man unternahm es wieder, dem Volke seinen
Glauben zu nehmen. Die Eltern haben ein Recht,
zu verlangen, daß ihre Lieblinge in der Religion erzogen
werden, die ihren religiösen Gefühlen entspricht. Die Eltern
haben nicht nötig, ihren Kindern das Paradies rauben zu
lassen. Nur unter dem Schatten der Kirche kann ein starkes
sittenreines Geschlecht entsteht.». Nur die Kirche habe die
soziale Bindegewalt . Die Lehre Christi sei das Diadem gött¬
licher Wahrheit . (Stürmischer Beifall .)

Abg. Roehren (Köln) sprach danach über
Papsttum und Ultramontanismus

und bezeichnte die Weltherrschaft des Papstes als unantastliche
Forderung der Katholiken. Danach schloß gegen 8 Uhr abend-
die Versammlung.

Moderne Mädchen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten.)
24 ) (Fortsetzung.)

Dreizehntes Kapitel.
Am nächsten Nachmittag sagte Betty Kilian in der

Pause zu ihrer Nachbarin : „Du , Fritzi , möchtest Du morgen
abend nicht 'n bißchen zu uns kommen ? Wir haben eine
kleine Gesellschaft — zur Feier von meines Papas Ge¬
burtstag ."

„Ich danke Dir sehr, Betty, " entgegnete die Einge¬
ladene . „ Aber Du nimmst mir wohl nicht übel , wenn ich
nicht komme . Weißt Du , dann ist man den ganzen nächsten
Dag so furchtbar abgespannt . Und zum Examen Hab ' ich
dvM! noch so viel zu tun ."

„Du , es wird vielleicht getanzt !"
„Auch das kann mich nicht reizen ."
„Na , höre mal !" Die Bankierstochter sah ihre Kom¬

militonin erstaunt , ungläubig an . Dann huschte plötzlich
ein verschmitztes, vielsagendes Lächeln über ihre pikanten
'Züge , und sie beugte sich zu ihrer Nachbarin hinüber,
damit die anderen sie nicht hören sollten . „ Assessor Schönau
kommt auch !"

Die andere zuckte gleichmütig mit den Achseln.
„Wenn schon !"
„Ich sage Dir " — Betty Kilians Augen blitzten —

„der Assessor würde Dir ganz gewiß imponieren . Ein
furchtbar interessanter Mensch ! Eine glänzende Unter¬
haltungsgabe sage ich Dir . Du sollst ihn mal reden Höven,
wenn er über die Frauenfrage , über Sozialismus und über
Nietzsche spricht. Für mich ist er der Herren-Mensch parexoellenos. "

Fritzi Spahn sah der Freundin mitleidig lächelnd in
bas vor Eifer gerötete Gesicht.

„Pah !" entgegnete sie kühl . „Ich kenne unsere jungen
Herren . Das lesen sie sich aus seichten Broschüren an.
Imponiert mir garnicht , nicht im geringsten ! Dein Assessor
wird auch keine Ausnahme sein !"

/ JA Betty Kilians Augen flaMmte es , aber ihr Zokn
schien ebenso jäh , wie er gekommen, zu verrauchen . Sie
lachte plötzlich lustig auf.

„Mein Assessor? Na , vorläufig ist er 's ja noch nicht.
Aber was nicht ist, kann noch werden . Weißt Du " —
flüsterte sie weiter — „eigentlich fürchte ich mich vor mor¬
gen abend . Ich denke immer , er wird mir einmal eine Er¬
klärung machen ."

„Davor fürchtest Du Dich?"
„Freilich . Ja mag ich nicht sagen — noch nicht . Und

nein noch viel weniger . Eine Verlobung kann ich jetzt noch
nicht brauchen , ich will doch erst ein paar Semester Stu¬
dentin sein . Das habe ich mir nun mal in den Kops
gesetzt ."

Die Klingel , die den Schluß der Pause ankündigte,
unterbrach das Gespräch . Betty Kilian hatte nur noch Zeit,
hastig zu fragen : „Also nicht, kommst Du nicht ?"

„Nein ! . . . Und dann brauch ' ich auch wohl über¬
morgen früh nicht zum Arbeiten zu kommen ?"

„Doch — doch ! Wie immer natürlich !"
Als Fritzi Spahn zwei Tage später um neun Uhr des

Morgens bei ihrer Kommilitonin eintrat , sah diese sehr
übernächtigt und abgespannt aus . Aber ihre Züge belebten
sich, und ihre Augen leuchteten , als ihr die andere die Hand
zum Gruße gab . Und dann brach! es wie ein JUbelton aus
ihrer Brust heraus mit einer Wärme , die Fritzi Spahn
«an der eitlen , frivolen , oberflächlichen Kommilitonin nicht
gewohnt war : „Du , ich habe etwas Wunderschönes
erlebt !"

„ Gestern ?"
Die andere Nickte und faßte die Kommilitonin an der

Hand und zog sie neben sich aus das Sofa . Dann umschlang
sie die Ueberraschte mit beiden Armen und küßte sie stür¬
misch auf die Wangen.

„Du — Du — Du ! Ach ! . . . Wenn Du wüßtest ! Es
ist doch ein eigenes Gesüh! !"

Und als Fritzi die Liebkosungen energisch abgewehrt
und sich ärgerlich losgemacht hatte , sah ihr die Bankiers¬
tochter voll Spannung ins Gesicht.

„Hat Dir schon Einmal ein Mann eine Liebeserklärung
gemacht, Fritzi ?"

Die ? rims omnium fuhr voll Zorn in die Höhe.
„ Weißt Du , deshalb bin ich nicht gekommen . Mit

solch verrücktem Unsinn verschon mich ! Adieu !"
Und sie wendete sich schnurstracks zum Tisch, auf dem

sie beim Eintreten ihre Mappe niedergelegt hatte . Aber
Betty Kilian war wie der Blitz hinter ihr her und zog
sie an beiden Händen zurück.

„Nein , nein ! So sei doch nicht so ! — Na , komm!
Du bist wirklich doch in manchen Dingen furchtbar
komisch ! . . . Das eine muß ich Dir noch erzählen — dann
stürzen wir uns in die Arbeit . Also Du — er hat mir
gestern richtig eine Liebeserklärung gemacht — ja !"

„Assessor Schönau ?"
„Mein Assessor — ja !"
Um Fritzi Spahns Lippen zuckte ein höhnisches , ver¬

ächtliches Lächeln.
„Na also — dann ist's ja vorbei ! Dann wirst Du ja

statt ins Examen in die Verlobung gehen und in die Ehe-
fklaverei . Für Dich ist's ja auch das beste !"

Die Bankierstochter lächelte und zeigte eine spitz¬
bübische Miene.

„Wenn Du Dich nur nicht irrst !"
Fritzi Spahn horchte erstaunt auf . Ist ihren Augen

funkelte es.
„Du hast ihm einen Korb gegeben?"

„So dumm ! Ich Hab ' ihn ja lieb zum — zum Tot¬
küssen."

„Na also — dann laß . mich !"
Die in '

ihren heiligsten Gefühlen gekränkte Fraucn-
Acvokatin in SPS wollte sich wieder losmachen. Aber die
andere hielt sie fest.

„Das Examen mache ich trotzdem, und studieren tue
ich auch — wenigstens zwei Semester . So lange muß
er eben Noch warten . Wir haben uns vorläufig nur
heimlich verlobt . Papa und Mama wissen noch nichts,
nicht das geringste . Du , ich sage Dir , gerade das macht
Spaß — das Heimliche. . . . Heute nachmittag treffen
wir uns ."

„Gehst Du denn heute nachmittag nicht in die
Schule ?"

„Nein ." Die andere verschränkte die Arme hinter dem
Kopse und reckte sich faul . „Heute nicht ! — Weißt Du,
wo wir uns treffen ?"

Fritzi Spahn zuckte mit den Achseln. Die heimlich,
Verlobte lächelte wieder verschmitzt.

„ IN der Kuß-Konditorei ."
„In der Kuß-Konditorei ?"

„Ja , so heißt sie — in der Friedrichstraße . Da gibt

nicht direkt oder indirekt die Landwirtschaft förderte, sei es
auch nur dadurch, daß er die Erzeugnisse der Landwirtschaft
verspeist und in Dünger verwandelt , der doch wieder der
Landwirtschaft zugute kommt. Es ist also Aussicht vor¬
handen, daß schließlich alle Franzosen ihre Brust mit dem
„ Llörits sgriools " werden schmücken können, und — weiter
hat er keinen Zweck!

Der literarische Stoßseufzer eines Schneiders . Ein
Newyorker Schneider beschwert sich in einer amerikanischen
Zeitung bitter darüber , daß die Herrenkleidung jetzt in den
Romanen so selten beschrieben werde. Die Damenschneider
kämen auf ihre Rechnung, aber für die Schönheit eines
Herrenanzuges hätten die heutigen Romanschriftsteller kein
Verständnis . Mit welcher Liebe und Andacht hätten doch
Dickens und Thackeray die eleganten mit großen Knöpfen
gezierten Beinkleider, die in allen Farben des Regenbogens
strahlenden Westen ihrer Helden beschrieben . In Bulwers
„Pelham " werden wir bis ins Kleinste über die Toilette eines
jungen Herrn unterrichtet . Daß das jetzt anders geworden,
daran seien die Frauen schuld , die allmählich immer mehr die
Schriftstellerei beherrschten und natürlich größeres Interesse
an der Damenmode hätten . Seit den Romanen der George
Eliot sei das Unglück hereingebrochen; sie scheine die männ¬
liche Kleidung für etwas Minderwertiges gehalten zu haben,
und heute beschreibe man säst gar keine Herrenanzüge mehr.
„Wahrlich, das muß man unserem ehrlichen Handwerk zu-
gefichen". so schließt der gekränkte Schneider, „der Herren¬
schneider ist in letzter Zeit von der Dichtung arg vernachlässigt
worden und das muß anders werden. "

Ein Land mit 147 Sprachen . In Britisch-Jndicn
gibt cs 147 verschiedene Sprachen, nicht etwa nur Dialekte.
Liese Tatsache stellte G. A. Grierson auf Grund der Volks»

zählung des Jahres 1901 in der „Asiatic Quaterle Review"
fest. Die Sprachen verteilen sich ans große Sprachfamilien
wie folgt : Malaiisch-polynesische Familie (7831 Personen , die
die Sprache sprechen ) . Indo -chinesische Familie ( 11,712,299),
Munda -Familie (3,179,275) , drawidischeFamilie (56,514,524),
indo -europäische Familie : Arier, Jranier , Indo -Arier
(221,157,673), semitische Familie (42,881), hamitische Familie
(5530), nichtklassifizierteSprachen (346,150) . Die aufgezählten
ergeben eine Bevölkerung von 292,966,163 Personen . Die
Gesamtbevölkerung von Britisch-Jndien beträgt über
294 Millionen ; aber bei den in der Aufstellung fehlenden
Personen war die Sprache nicht ftstgestellt.

Mittelalterliches aus Mecklenburg . Wie die
„Bayerische Lehrerztg. " schreibt, ist der mecklenburgische Lehrer
mit zwei besonoeren dienstlichen Instruktionen , dem Dienst¬
schein und dem Observanzbuch, versehen worden. Besonders
interessant ist das Observanzbuch, das ganz aus der Höhe der
Zeit steht. In diesem Buch ist dem Lehrer das Bier - und
Branntweinschenken, das Aufspielen beim Tanz und dis Jagd
untersagt . Die Teilnahme an einer Treibjagd ist dem Lehrer
dagegen gestattet ; doch darf er sich nicht als Schütze , sondern
als Treiber daran beteiligen. Bei Trauungen hat er das
Brautpaar und die Trauzeugen aufzustellen und bei „ ge¬
fallenen" Bräuten den Kopfputz zu untersuchen. Bei Taufen
ehelicher Kinder hat er den Taufstein mit Blumen zu schmücken.
Zur Beichte muß er für den Pastor Waschwasser in die
Sakristei stellen. Damit man ihm allzeit neue Pflichten auf»
erlegen kann, heißt es zum Schluß der „ Instruktion ": „ Im
übrigen hat der Küster alles dasjenige zu leisten, was nach
alter guter Sitte observanzmäßig ist, wenn es hier auch nicht
ausdrücklich bemerkt ist . "

es nämlich lauter kleine Nischen, die mit Portieren HM
verdeckt sind, und dahinter küßt sich 's wunderschön ."

Die Mienen der llrim » omnium zeigten einen Ausdruck
von Abscheu und Verachtung.

„Pfui !" Und ihre Kommilitonin mit entsetzten Blicke«
messend, fügte sie forschend hinzu : „ Du sprichst doch nicht
etwa aus Erfahrung ?"

Die andere kniff ihre Augen zusammen Md nickte
leichtsinnig lächelnd.

„Natürlich ! Du Schäfchen , Hast Du denn noch nie
geküßt ?"

Zornrot fuhr die Gymnasiastin in die Hjöhe.
„ Höre mal , Betty , eine so — so frivole Frage muß

jch mir denn doch ganz ernstlich verbitten ."
^ "

Gelassen faßte die Bankierstochter ihre Kommilitonin
am Arm und zog sie wieder ans ihren Sitz herab.

„Du fühlst Dich doch am Ende nicht beleidigt ? Na.
höre mal ! Gerade das Gegenteil würde ich beleidigend
finden . Du bist doch einundzwanzig Jahre alt , und da hat
Dich noch keiner geküßt ? Das ist doch einfach unglaublich!
Weißt Du , ich habe schon mit vierzehn Jahren ein Verhält-nis gehabt mit einem Primaner . Herrgott , haben wir uns
geknutscht ! Und wie ich fünfzehn war , hatte ich einen Stu¬
denten , und mit sechzehn — na , das will ich Dir lieber
nicht erzählen ."'

Fritzi Spahn atmete heftig ; ihr Gesicht glühte ; ihre
Hände zitterten vor Erregung . Wieder erhob sie sich .

'

„ Ich sehe, Du hast heute keine Lust zu arbeiten, " sagte
sie. „Ueberhaupt " — ihre Wangen röteten sich noch dunkler
und ihre Augen blickten voll tiefer , ehrlicher Entrüstung —
„das will ich Dir nur sagen : Solche Reden , wie

"
Du sie

führst , finde ich bodenlos leichtsinnig , ja ; geradezu ge¬mein . Gemein , sage ich ! Und da Du nicht davon lassen
zu können scheinst, so ist es wohl das beste, ich komme
überhaupt nicht mehr wieder ! — Du glaubst nicht, wie
widerlich mir dergleichen ist, wie ich so etwas verabscheue
und hasse."

Ganz außer sich beugte sie sich über den Tisch, um ihre
Mappe zu nehmen . Wer die andere hielt ihr die znLn-
den Hände fest.

„Na — na, " sagte sie dabei begütigend . „Sei doch
wieder gut ! Wir haben doch immer so schön zusammen
geiarbeitet, und es geht doch noch einmal so leicht W
zweien . Ich habe doch auch noch 'ne ganze Menge zum!
Examen zu lernen . Mlein ist 's so entsetzlich langweilig.
Liebe Fritzi , na , sei doch wieder gut ! Du hast ja so recht.
Ich will jetzt auch! wirklich ganz ernst , ganz vernünftig
sein ! Es war nur , weil — sieh mal , das Herz ist einem
doch so voll . Das kannst Du Dir doch denken. Man ist
doch auch nur ein Mädchen , und ich habe ihn doch

'
so furcht¬

bar — ja so , ich will ja nicht mehr davon sprechen . Nun
bist Du auch! wieder gut — ja ?"

Sie tätschelte der anderen die zornheiß,en Wangen unbi
tat so zerkmrscht und reumütig , Last Fritzi nicht widerstehen
konnte . Und so ließ sie sich Lesänftrgen und nahin neben her
Kommilitonin an dem zierlichen , hübschen Schreibtisch Platz,
und sie begannen , mathematische Ausgaben zu lösen . Trotz
allen ostentativen Eifers schien Betty Kilian nicht recht
bei der Sache ; sie gab auf Fritzis Fragen oft zerstreute
Antworten und führte ein über das andere Mal die Hand
zum Munde , um ein Gähnen zu verdecken. Endlich -
es mochte eine Stunde vergangen sein — riß der anderen
die Geduld . !

„Also Schluß !" sagte sie und schlug Pas Buch zu.
„Schlaf Dich mal erst aus , weißt Du ! Ich ! hätt 's mir ja
denken können . Schade um den Weg, den ich nun unnütz
gemacht habe ."

Mer die Bankierstochter erhob wieder lebhaften Ein¬
spruch.

„Nein , nein , nur eine kleine Pause laß ! uns machen.
Es geht schon vorüber . Ich reibe mir noch ! einmal Stirn
und Augen mit kaltem Wasser . Zuerst aber frühstücken
wir 'n bischen . Du mußt doch von der Geburtstagstorts
probieren : Stepyanie -Schaumtorte ! Ich sage Dir deliziös!
Wie Nektar und Ambrosia ! Ich könnte rein mein Leben
dafür lassen . Nur einen Moment , Schatz ! Ich bin gleich
wieder da ."

Damit war sie wie ein Wirbelwind zur Tür hinaus.
(Fortsetzung folgt . )

Kirchliche Nachrichten.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 28. August:
10 Uhr : Gottesdienst, — danach Kinderlehre.

Hilfsprediger Kreye._
Kirche z« Ohmstede.

Am Sonntag , den 28 . August:
( Kirchenvisitation .)

Gottesdienst Ohg Uhr ; — danach Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1. Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hockamt IOV2 Uhr. 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr. —

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 0.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9l/z und nachm. 4 Uhr.
Mittwoch abend 8Vs Uhr : Bibelstunde.

Friedenskirche«
Sonntag , morgens 9Vs u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Grofth . Ersparrmgskaffe zu
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1904

Monat Juli 1904 sind:
neue Emlagen gemacht . . . . .
dagegen an Einlagen zurückgezahlt,

somit Bestand der Einlagen am 1 . Aug.
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände), usw.

Oldenburg.
19,803.977 92

„ 225,216 33"
208,591 43

„ 19,820,602 82

„ 21,222,222 40

Geschäftliche Mitteilungen.
Musikalisches . Wir wollen nicht verfehlen , unsere ge¬

schätzten musikliebenden Leser auf die heutige Annonce der
bestrenommierten Musikalienhandlung Praeger <L Meyer m
Bremen ganz besonders aufmerksam zu machen. Die Firma
hat sich vielfachen Wünschen zufolge hiesiger Musikfreunde
bereit erklärt, ein ganz neues Abonnement einzurichten, auf
Grund dessen es jedem auswärtigen Musikliebenden ermög¬
licht wird, gegen geringe Vergütung sich die Schätze der Frau
Musika zu erschließen . Wünschen wir genannter Firma zu
ihrem neuen Unternehmen besten Erfolg.



VcklllltMlllhUg.
Das Verfahren von ca . 120,000

Stratzenklinker » von Bahnhof Hunt,
losen nach Westrittrum soll vergeben
werden und ist hierzu Termin auf
Freitag , den 26 . d. M ., nachm.
4 Uhr , in Frerichs ^ Gasthause zu
Luntlosen angesetzt.^ Westrittrum , 21 . Aug. 1904.

Der Gemeindevorstand.

ßMVMrNU
in Wapeldorf.

Rastede . ZiegeleibesitzerAug.
Kaum in Bockhorn läßt am

Men Soilllllbeni!, 27. Aug.,
nachm. 4 Uhr.

aus ol. Lübben Stelle:

15 8ch . - 8 . Küfer mi>
3« Lch. -L. Mohgros

jn Abteilungen verkaufen.
_ I . Degen , Aukt.

Jmmobilverklms.
Das zu 2 Wohnungen ein¬

gerichtete in bestem Zustande
befindliche Haus

Lmbertifiküßc 57,
(fast üii der Nüdorfterfir.)
mit großem Garten habe ich
preiswert zu verkaufen.
_ Rud. Meyer , Aukt.

Die MMseljW
des LmMbMcr Lchüs-
tlistwegcSü. düsA!lshebtn

eües Crübkls darsl
soll am WA" Dienstag , den
30. August, nachm . 5 Uhr,
öffentlich mindestfordernd
ausverdungen werden.

«soL . tz ^LbSSS-
Bezirksvorsteher.

Priliü gerülcherter Sxe<k
1V Pfund 6,50 Mk .,

bei Mehrabnahme billiger.

Haarenstr . 31.

F. 0 . krvvsv,
Hoftischlermstr . , Mühlenstr . 4.

Im Fenster ausgestellt:

Schtafzimmer -Wööet
in weist.

Streek b. Sandkrug . Zu verkaufen
eine junge, nahe am Kalben stehende
Kuh. Fr . Siemer.

Zu kaufen gesucht gebrauchte
LE ' Hobelbänke . "» W

Friedr . Meiners , Wilhelmstr . 5.
Bill, zu vk. : Sitzbadewanne, Pistole mit
Feuerschi., Schreibp., Schrank, Toilette,
ältere Volksboten und Gesellschafter
u . sonstige Sachen. Bahnhofstr . 16.

Bürgerlicher Mittagstisch von
50 ^ an. Restaurant zum Stern,
_ _ Mottenstraße 15.

Kleine

(nur geschloffene Köpfe)
kaufto . SriUlS,

Konferveufabr.

Petkuser
Saatrogge «,

— Original Abfaat , —
beste Saatware,

hat abzugeben 100 kg 20 über
vOO Kg 19.— für 100 kg . Muster
du Diensten.

Verwaltung Haus Sannum
. _ bei Huntlosen.

Zu kaufen gesucht ein

miteWer . Arbeitspferd
Jahre alt ).

Petersfehn b. Oldbg.
Torfwerk Düvelshoop.

H. Buicb.

Großer

Mverklmf
Wildeshausen . Die zur Konkurs¬

masse des früheren Molkereibesitzers
Heinrich Hespe aus Großenkneten
z. Zt . in Llppspringe gehörigenGegen¬
stände, als:

1 großer Haushund (Bernhardiner ),
1 kleiner dito,
1 Kleiderschrank, 1 Vertikow, 1
Serviertisch, 1 Zigarrenschrank, 1
Wanduhr , 2 Fliegenschränke, 1 Sofa,
1 Schreibtisch, 17 Bände Meyers
Konversations -Lexikon (5. Auflage),
verschiedene andere Bücher, auch
neue Geschäftsbücher, verschiedene
große und kleine Tische , darunter
ein Ausziehetisch, Rohr - u . Stroh¬
stühle, Gartentisch , Gartenbank u.
4 Gartenstühle , 2 vollständ. Betten,
1 Oberbett , 4 große Mehlkisten, 2
große und 1 kleine Dezimalwage,
1 Sackkarre, 1 Schiebkarre, 1 Partie
Stacheldraht , 1 Schlauch mit
Ständer , 1 Schleifstein, 11 neue
Milchtransportkannen , mehrere ge¬
brauchte dito, Fenstereinsätze, mehr.
Kuppel- und Stehlampen . 1 gutes
Fahrrad , 1 großes Faß mit
Maschinenöl, mehrere Oelkannen,
1 Schrotmühle , 750 Pfd . Roggen,
160 Pfd . Futterkorn , 17 Sack Mais,
5 Sack Seradella , 400 Pfund
Lupinen, 2 Sack Roggenmehl, 1
Sack Weizenmehl, II Sack Rotklee,
500 Pfund Maismehl , 65 Pfund
Weißklee, 8 Pfd . Reigras , 150 Pfd.
Buchweizenmehl, 350 Pfd . Graupen,
46 Sack Thomas -, 3 Sack Fisch¬
mehl, 51 Sack Baumwollsaatmehl,
1 Fuder Heu , 1 Faß Carbolineum,
2 hölzerne Bettstellen, m. Matr .,
3 eiserne Bettstellen, 2 Waschtische,
5 Waschgeschirre, 1 Magneteisen,
7 V, » Zigarren , 1 Mikroskop, 170
Chamottsteine, 1 gebrauchte Zentri¬
fuge mit Zubehör , 1 Zentrifugen¬
schnur, 1 Zeugrolle, 1 Wring¬
maschine mit Tisch, 1 Plättbrett
mit 2 Böcken , 1 Waschtrog mit
Gestell, 1 große Badewanne , 1 Sitz¬
badewanne, 1 großer Waschkessel,
Waschbaljen. 1 Gerberscher Milch¬
untersucher mit Proben , 6 Eierkisten
von Hoiz mit Einsätzen, 1 Tisch¬
wage, 6 große steinerne Einmache¬
töpfe, 2 Anker Johannisbeerwein,
Gläser u . Fässer mit verschiedenem
Eingemachtem, 1 neue Doppelflinte,
verschiedene Musikinstrumente, ver¬
schiedene Küchengerätschasten und
viele andere Sachen,

ferner : 3000 Pfund Stroh , 1 Fuder
Heu, 8 Scheffelsaat Kartoffeln , 2
Stücke Steckrüben u . Kohl, 1 Stück
mit Steckrüben, Rot - u . Weißkohl,
1 Stück mit Futterkohl , Kohlrabi
und Bohnen , 1 große Partie ge¬
schnittene Latten und viele andere
Sachen

sollen am

Sonnabend,
27 . August d. I .,

vorm . 10 Uhr auf.,
bei der Molkerei in Großenkneten
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen,

Konkursverwalter.

Flottgehendes Fettwarengeschäft
an verkehrsreichster Lage ist anderer
Unternehmungen halber unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter H . G . 28 hanpt-
postlagernd Bremen.

SS I'l'opolLsLir- SbLke I HI
sollte in keinem Hause fehlen , namentlich beim Baden der Kinder. Wirkt desin¬
fizierend , beseitigt Hautunreinigkeiten, Flechten u . sonstige leichte Ekzeme , reizt
die Haut niemals , erhält dieselbe zart u . weich . Auch außerordentlich empfehlens¬
wert als Haarseife , sowie bei aufgesprungenen Händen u . spröder Haut . Ein
Versuch genügt. Aerztlich empfohlen s Stück 25 in den Apothekenu . bessere»
Drogerien, sowie direkt vom Unterzeichneten (25 Stück kosten 4 -« ).

ir . SviSSlSD , ItlLHHSI ' SÜOI ' l - ISSDUSlaiAl 8s.

Heffentticher
Jllluiobilverklmf.

Ohmstede - Der Kammerdiener
GeorgGrape in Netvyork läßt
seine in Nadorst an der Rasteder
Chaussee belesene oiim Böleckesche
Stelle , bestehend aus dem Haupt¬
gebäude (2 Wohnungen enthalt.)
und dem Nebenhause (1 Wohnung
enth .), sowie reichlich 8 V, Sch . -S.
ganz vorzüglichem Gartenland, am
Dienstag , Sen 6. Sept. !>. F.,

abends präzise 7 Uhr,
zum 3. und letzten Male in Joh.
Schellstedes Wirtshaus zu Nadorst
durch seinen Unterzeichneten G eneral-
bevollmächtigten öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf aufsetzen.

Das Grundstück ist wegen seiner
vorzüglichen Lage (es grenzt an
die Rasteder Chaussee, den Weg
nach Etzhorn und einen Verbin¬
dungsweg) sehr wertvoll und ent¬
hält mehrere Bauplätze, weshalb
dasselbe ev. auch geteilt zum Auf¬
satz kommen soll.

Die Verkaussbedingungen liegen
auf dem Bureau des Unterzeich¬
neten. der auch unentgeltlich jede
Auskunft erteilt, aus.

Kaufliebhaber ladet mit dem Be¬
merken , datz weitere Verkaufs¬
aufsätze keinesfalls stattfinden, ein

Auktionator.

Zu pachten gesucht eine
Feldjagd

von etwa 50 bs m der Nähe von
Oldenburg oder in der Nähe einer
Eisenbahnstation der Umgegend
Oldenburgs . Offerten mit Preisan¬
gabe unter S . 246 an die Exped.
d. Bl . erbeten.

Osternburg . Zu verk. mehrere
beste Arbeitspferde , beste Ein¬
spänner . H . Weilert,

Cloppenburger Chaussee 26.
Der Rest folgender Nachlaß¬

gegenstände , wie: Vertikow , Spiegel
und Spiegelschrank, Kaffee , u . Blumen¬
tisch , 2 Kupferstiche, 4 Lichtbilder,
Weckuhr und sonstige Gegenstände
sollen sofort billig verkauft werden.

Näheres Nadorsterstr . 65.

Amen- u. Kin-erkleider
werden sauber u. billigst angefertigt.
Frau Osterthum » Damen -Konfektion,
Osternburg , Cloppenburgerstr . 63.

I . Mann s. Besch , mit Schreibarb.
Off. u. S . 250 an die Exp, d . Bl.
" Ein fast neues 3stöckigesHaus , in
der Mitte der Stadt belegen , steht
umständehalber billig zu verkaufen.

Näheres Kurwickstr. 35.
Zu verk . elegante Metallbettstelle

mit Matratze 30 großer Tru-
«reaux, 30 ^ -, Sofaborte 5 -L, fast
neues Sofa 30 -/L

Kriegerstraße 3, links.
Moorhausen b. Wüsting. Zu

verk . ein 8 Tage altes Bullenkalb.
Joh . Koopmann.

Wer Geld braucht, wende sich an
Leinr . Meyer , Westerstede, Kirchstr. Rp.

Unterricht
an Lk Schiffer
zur Erlangung des Patentes für
Küstenschiffahrt erteilt

Kapt. 81ege , Haseimeifttt,' Elsfleth . _ _

Wiesenbauschule
8ullerburg.

Beginn des 51 . Kursus am
1 . November. Zu diesem Termine
wird eine dritte Klasse , die Meister¬
kaffe, eingerichtet.

Auskunft erteilt
Der Direktor.

Hillmer.

Das von - em verstorbenen
Kaufmann Carl Aulenbach zu
Oldenburg an der Bockstraße
betriebene

Kotoniatwaren-
«. Kokken -cheschäft
nebst Grundstück , Gebäude, Be¬
triebsinventar und Kohlett-
schuppen auf dem Bahnhof habe
ich im Aufträge der Erben mit
beliebigem Antritt unter gün¬
stigen Bedingungen preiswert
zu verkaufen. Das Geschäft,
in welchem nachweislich ein
großer Umsatz erzielt worden
ist, kann einem strebsamen Ge¬
schäftsmann sehr empfohlen
werden.

Th. Oltmanns , Rechnstllr.,
_ Bürgerfelde.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 25 . August

d . I . , nachmittags 4 Uhr, gelangen
im „ Lindenhof* Hierselbst:

3 Sofas , 1 Nähmaschine, 2 Blumen
ständer, 2 Bilder , 2 Vertikows, 2
Wandbilder , 1 Tisch , 1 Kommode,
1 Bücherborte mit 6 Bänden Meyers
Konversations - Lexikon , 1 Teppich
und andere Gegenstände;

ferner : 1 Partie Dachziegel, 20 Barrck
Tektorial , 23 Barrel Teer, 1 Roll¬
wagen, 2 Ackerwagen, 1 Pferd und
1. Fahrrad

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
lkll

'
l68,

Gerichtsvollzieher.
Kaufgesuch!

Ein gut erhaltenes Heckbauer zu
kaufen gesucht.

S . Seelenfreund , Gaststr . 4.
wünscht Witwe m . lOOOOÔ L
bar , m . sol. Herrn (w . a. o.

Verm.) jedoch gute Charaktereigensch
Offert , u. Solid , Berlin NO . 43.

I
ganz diskret u . streng reell nur durch
Rsunion internationale Ernst Gärtner,
Dresden , Sachsenpl. 3 . Prospekt in
verschl . Couv. geg. 30 ^ Mark , all . Ld.

kllr üev llesedSlk- vvä krlvstterLelir ^kllr üev llesedSlk- vvä krlvstterLelir
vsrckeo prompt u . dillix onxekertixt
-> - 7.-- von cker — - - --- - -

LlledürMerei üer,MedrieIi1eii l. 8tM n. l^iiü
VIivLNSVirO 1/vr.

Die Lieferung
von

tlt. 5ü Joppelsiider
Torf

soll in mehreren Losen ausverdungen'
werden und sind Offerten nach aus¬
liegenden Bedingungen mit Proben
gegen den 1 . Septbr . einzureichen.

Wardenburg » den 22. Aug. 1904.

Molkerei - keuojseiWst
WürdcMrg,

eingetr . Gen . m. «nbeschr. H.

Zwischenahn.
Einmache-

Birnen
(gepflückte , nicht ganz reife Frucht ),

Hallapfel,
A Gurken,

große lange gelbe»
kaufen

MlHÄ L ko.
Billig z« verk. : 1 Kinderwagen,

1 Babykorb und 1 verschließbare
groß . Kiste. Weskampstr . 31 , ob.

Aschhauserselde.
Sonntag , den 4. Septbr . :

Tanzmufik,
wozu freundlichst einladet

6 . Liters.
Krieger - Bereit

Edewecht-
Die Abfahrt zum Kriegerfeste in

Zwischenahn erfolgt am Sonntag,
den 28. d . Mts ., nachm. IV2 Uhr.

Die Kameraden wollen sich um
1 Uhr im Vereinslokale einfinden.

Der Borstand.

Kleybrok.
Am Sonnabend , den 3 . Septbr . :

Enten -Berkegeln,
wozu freundlichst einladet

Kerli . VMeolMst.
Westerburg.

Am Sonntag , den 28 . , und Mon¬
tag , d n 20 . August:

stMegelü
bei Gastwirt H . Bruns«

Zur Verkegelung kommen nur
Geldpreise.

furo- ch Imin
ülclenbung.

Am Sonntag , den 28. August d . I .:

Turnfahrt
nach Rastede.

Abmarsch vom „Lindenhof" nachm.
2 Uhr. Der Turnrat.

Tweelbäke.
Verein „Unter uns".

Zu dem am 28 . August im Saale
des Herrn L. Koopmann stattfindenden
Stiftungsfest des Klubs Germania
sind die Mitglieder freundlichst ein¬
geladen. Um zahlreiche Beteiligung
bittet D . V.
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MkMöMZvSN SkllLvll.
Gahrplan der Paffagierdampfer auf der Nnterweseran Sonn - und Feiertagen.
D. V. N. N.7«»8«11«*3« gSVN.

s°° 9«o12«41V4»s. 10°°12-o 4S04«
«« 10»1 -° 4«L S >°

IV «s ISSb« 5»Sv«11« l -° b« tz°v1« j)LS
»« L« tzlv3« 7°a

* Mit dieemDampfer fin

ab« Bremen -Freitzaf«u

Vegesack
Rönnebeck
Farge
e>b->*hqmM ssoolpo
Brake
Brake

Rechtenfleth

V. N. R. N.
« D 10« -»14b 2-» 7«
ob g3-12 «» 1« 6»

9 '«12« 1 'b g»
» S°s 12» 12» S»

V.
W 8« 114-12» z,»
B 8« 11« IL-o S»

0» 8» 12>° S»
V.

ab, 7« N» 4^
. fll 7« ! I °o 400

R.

Au Wochentagen.
S. N. V. sr.71» S '° ab « Vremen -Freihafe » ^ an 10 "> 7»8-0 4»0 ' Vegesack - > ab s» s»8>b 4,. Rönnebeck gl. 6««»» 4V» Farge 8» S«V»° tz-a » Oberhammelwarden M 8» s»v« g«° Brake M 8« 5»V°« s« W Rechtenfleth - 0 7» 4*»Ü»° 6« M I , Nordenham , 7» 4»6" g an fl Bremerhaven Deeste) D , j 7« S»Die Abfahrtszeiten der Lampfer von de« Stationen zwischen Bre « «»" Bremerhaven könne» nnr annähernd angegeben werden.

Uoräüeutsedsr t. !avL Krems»
VvDlsLLLsLtSlS ^ rrAsLrol k

Dll »SlLlSD LSLIigf ^ flvon äsr PnbriL Kr krivnts Ulltsr L nfllisfsll äks iiSnchvt. /wfsvlilLgssl 2vis
kadirMM „ßekMldo"_ _ _ ? D 2Sstzrvn , «t 1896. Z>iii8t»nr^ >VniiIivLNi «rortversenäst rv GH - » LiLÜIvr -krvLsvir OH - idrsfadrrääsr unä ^udsdörlsilv.

M »§ lMbreedl L 8»lin,
I '

ernsprsostsr
449. OsArüaäst

1845.
Oläendupg i. Ki'.

I -iuckeastrssss 66.
Utliogs -spliisohö / lnstslt u . Ltsincleuvllsi 'ei.

klsksts o . ktiksttsi » !° j- ä- . -c° . wd ^ s.kilvlisrns Iraufmännieedv formuiars.
I 'akrilrauütalullSll in aaturAStrsusr ^ .ustüstiunA.I- ildognapdisrle Visil - i Vö^Iobungs - u . kinlaklungskarlsnformulai'S flir KesodLflsblloksr.

DM ' ^ irloyl -spllis <^ L»Ir1sl8 «rIr ), billiges Vorkastrsn nursobusllen VervisIkLItigunb V. SostrittstÜLsteQ, Föten , LoioluwllASQ stv.

Oeffentl. Verkauf
Edewecht . Der Zimmerm . H.

Lange zu Jeddeloh I lägt wegen
Einschränkung d s Haushalts am

Donnerstag,
den 13 . Sept . d. I .,

nachm. S Uhr ans.,in und bei ferner Wohnung öffentlich
meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen:3 junge rrülchgebeudeu.

trächtige Kühe,
1 Sau mit 3 Ferkeln,

letztere alsdann acht
Wochen alt,

2 gute Zuchtschweine,
1 fast neue Dezimalwage, 1 Staub¬
mühle, 1 Kartoffelquetscher, 1 Hand¬
wagen, 4 Karren , 3 Kreuken, 1
Egge, 2 Neue Schweinekasten, 1
Totsstecheisen, 1 Torswatter , 1
Schleppe, 2 Milchtransportkannen,
1 Backtrog, 2 kleine Schränke,
1 Tisch und Stühle , Forken, Bicken,
Sensen , Schweineblöcke, einige
Zimm rgeräte u. mehrere sonstige
Gegenstände,

ferner:
2 Sch . - S . Kartoffeln.
Kaufliebhaber ladet ein

Meinrenke «.

Miihgras - Recklls
im H«>lU»stt«m.

Rastede . Das Mähgras — Ett-
grün — aus meinem Placken im
Hankhansermoor , in Abteilungen,wird am
Donnerstag, 1. Septbr. e,

nachm . 4 Uhr,
Meistbietend verkauft.

C . Hagendorff.
Eine dichte Planke, fast neu,19.54 m lang , 1 . 82 w hoch, 2 -/s om

dick, Geovgstraße I I , zu verkaufen.
Köhler L Behnke , Elie ^ su . li.

Verivaller.
Für einen in nächster NäheBremens aus der Geest belegenenBauernhof, zirka 300 Morg . groß,wird ein tüchtiger , energischer , wo¬

möglich verheirateter Verwalter
gesucht. Derselbe muß dieBewirt¬
schaftung selbst betreibe » und diesein dem Smne führen, als wie es ein
Eigentümer selbst aussühren wchcds.Der Hof kann eventuell später auflängere Jahre in Pacht gegebenwerden.

Reflektanten belieben ihre Adresseunter Beifügung eines Lebenslaufsu. Zeugnisabschriften unter L. VLSI
an die Annoncen - Expedition von
Herm . Wülker, Breme«, zu senden.

Immobil - Maus
in Osternburg.

Der Anbauer Joh . Heinr . Pieper
daselbst beabsichtigt seine im Ostern¬
burger Moore in nächster Nähe der
Bremer Chaussee belegene

Mmrslelle,
bestehend aus neuem zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Wohnhause,
neuer Scheune und 1 »/, lm (ca.
18 Sch. - S .) Ländereien einschließl.
Torfmoor, in einem Komplex beim
Wohnhause belegen,

mit Antritt 1 . November d- I . oder
1 . Mai n. Js . geteilt oder im ganzen
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

2 . Verkaufstermin ist angesetzt auf

Freitag, 2k. August i>. A.,
nachm. K Uhr,

in Krumlands Wirtshause in
Drielake an der Bremer Chaussee,
wozu Käufer sich rechtzeitig einfinden
wollen.

Der Zuschlag soll bei annehmbarem
Gebot sofort erfolgen.

H. Ripke », Aukt.
Zu verk . ein Bullen-
_ Joh . Rottvid.

Ipwege.
kalb.

Hochretse
Brombeeren

kauft I
Osrl Ville , Ltustk. 1«.

Reiieklmde»
(nur harte Früchte) sucht

zu kaufe«
I . SriLLisi,

Kouservensabrik.
Gin an der Augustftratzs

belegenes, zu zwei herr¬
schaftlichen Wohnungen
eingerichtetes Haus steht
zu beliebigem Antritt und
billigem Preise zum Ver¬
kauf. Näheres durch

RchtSimalt ksmsauei -, I
Oldenburg . Z

Freunden eines wirklich guten > i
und sehr wohlbekömmlichen U '
Trauben » Weines empfehle ich >
meinen garantiert unverfälschten

1 Skier Rotmi «.
Derselbe kostet im Faß von ca. 1

30 Ltr . an 58 Pfg . per Liter Zund in Kisten von 12 Al. an p60 Pfg . p. Flasche von ca. V. Ltr . .
einschließlich Glas . «Als Probe versende ich 2 ver- <-
schiedene Flaschen per Post. *

Preisliste frei. Zahlreiche Aner¬
kennungen.

VSDl vstULSla , -
Coblenz a. Rhein 257 . ^

Brinkerhof,
'

UastoSv.
Am Sonnabend , den SV. August:

Großes EsteMckgelll . ,Anfang 3 Uhr. I . Töpken . ?

euokfliln-ung , 7L .SL ^
andere handelswiffenschaftlicheFächerlehrt brieflich geg. kleine Monatsraten
Paul Kluge, Wangen , KM ^

Landwirte
wähletdasBeste vom Besten! 8

Mark - Knochenschrotals Bei.
gabe-Futter für Schweine u . Geflügel
nachweislich von hohem Wert . —
Vorzügliche Jrestlust, keine Bein- ^schwäche. Schweine werden eher
schlachtreif , da hoher Nährstoff vor,
Händen. Kein Geheimmittel, wirklich n
reelle Ware , welche vielfachprämiiert , a
Verlangen Sie Prospekte. b
ItLrsol » L I »SiSDS8Si »,

*
Linden -Hannover.

Kinderloses Ehepaar wünscht ein . ,kleines Kind diskr . Geburt geg. eine ^einmalige Vergüt , als eigen attzunehm. ^Off. unt . S . 184 an die Exp. d. Bl . L
o» ^ llsulrciis «rstlils»- . Nolsnii -sssii î-Äiis, A pfl^ N'n-scI, »n, I«llr»U.GM A ^ Lnrsdi. 25-50 Ldrsdl. 4 a:8-1551. monstl. o-8-n » -c

kSclsr v-10 L. »a. WL s llmsoüst prsi. l 4LZ liolsiiüMelidieii-KesMeiisIt L
W0GHN0K» >i> 0i>M «5» „

t -ko ^ 8- Blutstock . Timerman»
Hamburg , Fichtestr . 33. g

kortdllü.-lliterriem -
für Militäranwärter u. Zivil¬
bewerber » wöchentl . dreimal d.
Abends von 8 bis 1« Uhr. Eintr.
z- jd. Zeit. Näheres d . Prospekt.Ed.Fimmen, Lehrer, Blumenst .37.

Firmenschild,
— Holz, (neu) —

billig zu verkaufen. Haarenstr . 13. ^
Ohmstede. Zu verkaufe« zwei

junge güste Kühe.
B. Wempe.

Zu verk . Tafelklavier 20 1 fast
neues buntes Plüschsofa 38 und
Sofa , 4 Sessel. Langestr. 83 oben.

Al>> «lischt alles,
wascht Hauswäsche,Seidenstofse, -

Wolle rc., kalt und warm. ^

Zufolge vielfacher Wünsche!
richten wir ab Oktober dieses I
Lahres ein besonders vorte l-
haftes Abonnement auf unser!
Musikalicn - Leih - Institut j
für ^ « vLr 4 l xv
ein . Für den vorauszuzahten-
den Jahres -Beitrag von nur!
15 Mark liefern wir bei ein¬
maligem monatlichem Wechsel
zur Zeit 10—15 Leihheitenach j
freier Wahl

Verehrliche Abonnenten, >
welche jetzt schon auf Grund!
dieser Bedingungen Abonne¬
ments mit uns ab ' chließen , ^
erhalten diese Leihhest-L efe-
rungen bis 1 . Oktober gätt ' - j
lich frei.

MMlitn-LGOtui
fPsegsc L Heise.

Auswärtige Abteilung.
Postfach 510.

Geschäft
>s -Inventar , habe ich
Krankheit des Eigen-
zu verkaufe » . Beste

Nud. M eyer, Sinkt.
Dachpappe

10 n >w von 2 Mk. an
r. Ir . Jacke.

kür kimler
empfehle;

Hose«, 8tr8 «lsfe.

Schüttingstr . 1«.

keMrstvrell
Automobile«, Mot

und Fahrräder«
den prompt , sachgemäß und
geführt vom
iea Meiib.
C . Besecke, Bahnhosstr . 8l

1 Dauer-

Achternstr. 34.
ach

JaWftresWtslhiit

8 . m. b. ll.
«Sin —ösrlin « . 30.

kLbrik-
Sodornstoin ».

rurck LSVaDLloiSS » .

KS88KI kinmsuerungsn.
2000 ^ .usküstruuZsu.

Lii »NoLsi » daRL
für Äsgvl uncl Kalk.
1600 ^ nsküdrunASn.

Zu kaufen gesucht ein

kräftiges Arbeittzserd.etwa 6 — 8 Jahre alt.
Burchd . G ätje «.

Jede Käme ^
find« bn ml»

Nebenverdienst.«erlang -» Sie Pros»«t lulttungen d-r anzuf -rtigend -n

Alhtllng ! HMeliebilütt!
Schöner mittelgroßer, kurzhaarig»Hund zu verkaufen.

Haarenstr. 33.
Eversten. Z- vt. e. fchw. shlftTZsWallach . H. Martens, Bodenkür«

'

UM"

Regllllltevre v . KreisihVinilel
Ms Abzahlung,

6 Monate Ziel, Anzahlung 5 di?
nachfolgenden Monate 3 bis 4 »

nach Vereinbarung.
Lr » lL Uhrmacher,

Haarenstraße.

HATZ Hose« !
für Herren!

und Jünglinge
zu und unter Fabrikpreis.

Konkurrenzlos billiger
Gelegenheitskauf.

G . BrunS , Haarenstraße 57,
Ecke Mottenstr.

kivaerllleiosr ^
"
,,

-
,
«

,;
angefertigt . Osenerstr . 44 , oben.
MSI » kostet ein Paar Herren«

Hosenträger mit äußerstk haltbaren Strippen u . elastr«I. vv schxn Gurtbändern bei
iioiar . tisllsrslstls , AlalltaAk . Eü.

Moltcnstr . 6.

iSapOl.
B'Iüssis» L »U-eb1or!o«i» Latin

8 «1kv
LsiuiZt «nsssroräsütlieb.
VssillÜLli -rt xrUüäliab.
8vbwscLt suZtzLsdwa « srkrisok.
Vsrbrsuobt stobLusssrst spaisnwIst billiasr vis isäs » »mäsis

krLpornt.
cka8 ävirtrt »» « t»«8lv

« » «t
AE"

kro 6ils« Kv kt 'g. airä 1 Lisrk.
^ IIsimZs MväsrlsZs : ILron/
UrQLvri « , ^ slitsinsbr . 82»

ib . Uarkt ) .

SewseliWei,
kleciils»
und andere

Ssul > kr»»«-
belle»

behandelt
kr. ServLlck fr»

Oldenburg,
Haareneschstr. 22a

aus der
VleloriA - vrogerie

LollkLü öslks,
Heiligengeislstraße 4,

sind als pikant , rein u . wohlschmeckend
bekannt. Bitte prüfen Sie.

Mitglied deS Rabattspar - Vereins.

Iaßrräder 1904
von 60 zu herabgesetztenPreisen.

Lindenftratze 29.

Jagd¬
gewehre,
Jagt«

Geräte.

/^ug.
KÜPP6N8

Btotten-
siraßs 22.

Munition
aller

Art.

ver »au,r » ,mehrere Stämme Jnnggefluge»
(Orpington ) und Hennetückc» .

Haareneschmaßeilös.
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